
bbild.

torme

mit
d aus
uſen
e und
Die-

Volke
orur
mmen
dennt
Von

Werk
iblio

rheir.
ſpät.
Der

en und

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke'ſchen Verlage. (Halliſcher Courier.)

Volitiſches und

für Stadt
Die Zeitung erſcheint zweimal täglich

und wird zweimal nach hier und auswärts
verſandt.

Abonnements-Preis
pro Ouartal bei unmittelbarer Abnahme 3 Mark 80 Pf.,

bei Bezug durch die Poſt 4 Mark 50 Pf.

literariſches Blatt

und and.
Jnſertionsgebühren

für die fünfgeſpaltene Zeile gewöhnlicherZätungeſchrſe oder deren Raum 18 Pf.,

im LokalAnzeiger zweiſpaltig 15 Pf.,
für die zweiſpaltige Zeile Petitſchrift oder deren
Raum vor den gen Im hen Bekanntmachungen

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag und Druck. Für die Redaction verantwortlich: U. Schwetſchke in Halle.

V 246.
mee

Telegraphiſche Depeſchen

Baden-Baden, 19. Oktober. Der Geburtstag des
Kronprinzen iſt bei erwünſchtem Wohlſein des Kaiſers und
der Kaiſerin geſtern im Allerhöchſten Familienkreiſe feſtlich be
gangen worden. Der Großherzog und die Frau Großherzogin
ſpeiſten mit Jhren Majeſtäten allein. Außerdem fand Marſchall
tafel von 27 Gedecken ſtatt. Am Nachmittag machte Seine
Majeſtät der Kaiſer eine Spazierfahrt.

Darmſtadt, 19. Oktober. Der Großherzog hat den
Landtag heute Vormittag 11 Uhr mit einer Thronrede
eröffnet, in welcher Vorlagen wegen eines Expropriationsge-
ſetzes, ſowie über die Bildung von Provinzialfonds zum Zweck

der Erleichterung des Neubaues von Kreisſtraßen, über die Ein
kommenſteuer und über eine Kapital und Rentenſteuer angekün-
digt werden. Eine Vorlage wegen der Sekundärbahnen ſoll er
folgen, wenn die Ergebniſſe der gegenwärtig ſtattfindenden Prü-
fung vorliegen. Das Staatshaushaltsbudget bis zum 31. März
1885 liege zur Berathung bereit. Die ordentlichen Ausgaben
und größtentheils auch die außerordentlichen Ausgaben würden
durch die laufenden Einnahmen gedeckt. Weitere Ausgaben
ſtünden aber, beſonders wegen des Baues von Sekundärbahnen,
in Ausſicht und würde deren Deckung nur durch Benutzung des
Staatskredits möglich ſein.

Stuttgart, 19. Oktober. Der Präſident der Kammer
der Abgeordneten, v. Hoelder, iſt zum Staatsminiſter
des Jnnern ernannt und ſofort im Auftrage des Königs durch
den Miniſterpräſidenten v. Mittnacht vereidigt worden. Der
Departements Chef der Juftiz, v. Faber, iſt zum Juſtizminifter
ernannt worden.

Peſt, 19. Oktober. Der dem Unterhauſe vom Finanz-
miniſter heute vorgelegte Voranſchlag für das Finanzjahr
1882 weiſt folgende Ziffern auf Ordentliche Ausgaben
292,757,137 fl., Uebergangsausgaben 3,198,847 fl., Jnveſti

tionen 29,265,311 fl., gemeinſame Ausgaben 1,989,975 fl.
Ordentliche Einnahmen 277,998,540 fl., Uebergangseinnahmen

23,447,188 fl. Den Totalausgaben im Betrage von
327,211,270 fl. gegenüber ſtellt ſich ſonach ein Defizit von
25,665,542 fl. heraus. Jm Vergleiche mit dem Vorjahre ſind

die Totalausgaben pro 1882 um 27,066, 100 fl. und die Total
einnahmen um 25,046,974 fl. höher veranſchlagt.

Paris 19. October. Ueber die Zuſammenſetzung
des Miniſteriums Gambetta in der „Agence Havas“ zu
folge noch nichts definitives feſtgeſtellt. Einige Journale fagen,
Tiſſot werde Miniſter des Aeußern Freycinet Kriegsminiſter
werden. Von Uebernahme des Portefeuilles des Aeußern durch
Freycinet iſt nirgend die Rede geweſen.

Belgrad, 19. Oktober. Der Miniſter des Aeußern und
der Finanzen, Mijatovic, hat ſeine Entlaſſung genommen.

Dublin, 19. October. Geſtern Abend fanden hier neue
Ruheſtörungen ſtatt; der Pöbel zertrümmerte Laternen und
Schaufenſter und beraubte die Läden. Der angerichtete Scha

nene

25) Der Sohn des Eberwirths.
Kriminal Novelle von Karl Zaſtrow.

(Fortſetzung.)

Er ſtampfte mit der Doſe auf den Tiſch, fuhr ſich mit der
Rechten durch das graue Haar und fuhr fort:

„Jch habe von Jhren ſogenannten Beobachtungen gehört.
Es ſind mir darüber einige offizielle Mittheilungen zugegangen

auch von Stettin aus und ich habe darüber ſo meine
eigenen Anſichten, die mir Jhre Befähigung zum Kriminalfach
els problematiſch erſcheinen laſſen.“

„Herr Richter!“ rief Sternberg betroffen, zumal er ſah, daß
der alte Herr ein ernſtes und ſtrenges Amtsgeſicht angenommen
hatte, „ich glaube meinen Pflichten ſtets nach allen Richtungen
hin genügt zu haben.

„Zu viel haben Sie gethan viel zu viel!“ eiferte der
Vorgeſetzte, „und daher kommt es, daß Sie zu wenig gethan haben.
Weniger wäre mehr geweſen. Und dann was mich vor allen
Dingen unangenehm berührte haben Sie bei der ganzen
Affaire bewieſen, daß Sie nicht gehorchen gelernt haben. Warnm
haben Sie meinem Telegramm nicht Folge geleiſtet

„Jch war mit meinen Unterſuchungen noch nicht zu Ende,“
entſchuldigte ſich der junge Beamte.

„Aber wir waren es!“ belehrte der Vorgeſetzte und immer
ſchärfer klang die rauhe Stimme, immer drohender wurde dus
Auge, immer energiſcher die Bewegunzen der Hände. „Wenn Jhr
Vorgeſetzter Sie im beſtimmten Tone aufforderte, zurückzukommen,
ſo konnten Sie mit Gewißheit annehmen, daß die Unterſuchung
hierorts eine Wendung zum Abſchluß genommen habe und daß
Ihre ferneren Schritte ſonach nur vom Uebel ſein würden. Und
was iſt tie Folge davon Der Präſident hat Kenntniß vonder Ge
ſchichte erhalten u. Jhre Verſetzung in ein and. Reſſort angeordet.“

„Aber das iſt ja unmöglich!“ rief Sternberg in der äußerſten

Beſtürzung. „Jch ſollte zur Beförderung vorgemerkt werden
ich war am Ziel meiner Wünſche in einem anderen Reſſort
muß ich von vorn beginnen.

Halle, Fr eitag den 21. October. (Mit Beilagen.) 1881.

den wird auf 2000 Pfd. Sterl. veranſchlagt. Schließlich wur-
den die Ruheſtörer von der Polizei zerſtreut. Das Schloß Ha
warden iſt unter permanenten Schutz der Polizei geſtellt worden.

Die Liga hat ein von Parnell, Davitt, Brennan, Dillon,
Sexton und Egan unterzeichnetes Manifeſt an das iriſche Volk
gerichtet, in welchem erklärt wird, die Kriſis ſei dem Lande auf
gedrängt worden, die Landbill ſei noch nicht erprobt die einzige
Macht, welche im Stande geweſen wäre aus dieſem Geſetze
ſolide Vortheile für die iriſchen Pächter zu erwirken, ſei nieder
gedrückt. Die Regierunz ſei zum Terrorismus geſchritten um
die Landbill den Pächtern aufzudrängen. Jn Folge der Ein
ſperrung der Führer und Hauptbeamten der Liga ſehe ſich letztere
gezwungen, ihre Abſicht, die Landakte zu erproben, aufzugeben,
und ertheile den Pächtern den Rath, keine Pacht zu zahlen, bis
die Regierung den Terrorismus aufgiebt und die konſtitutionellen
Rechte des Volkes wieder herſtellt.

Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Frankreich. Die Kommunards ſind, wie man der
„Köln. Ztg.“ ſchreibt, jetzt eifrig darüber aus, die Soldaten für
ihre Politik der Rache zu gewinnen. Am Eingange zu dem Ver
ſammlungsſaale im Tivoli-Vauxhall wurde neden anderen Revo
lutionsſchriften namentlich eine Brandſchrift von Blanqui ver
kauft: „L'armée esclave et opprimée.“ Die wegen der zahl
reichen Eiſenbahn-Unglücksfälle veranſtaltete Enquéte hat
als erſtes Reſultat die Demiſſion des Hrn. VeronDuverger,
Generaldirectors der Eiſenbahnen im Bautenminiſterium, zur
Folge gehabt. Der Director des legitimiſtiſchen „Tribulet“,
Baron Harden-Hickey, hat ſich mit dem Chefredacteur der republi
kaniſchen „Etoile frangaiſe“, Herrn E. Taine, der ihn in ſeinem
Blatte ſchwer beleidigt hatte, an der holländiſchen Grenze auf
Degen geſchlagen. Herr Taine wurde dreimal verwundet.

Schweiz. Ja Airoloſind die erſten Perſonenwazen für die Gott
hardbahn aus Deutſchland auf dem Wege durch Frankreich und
Jtalien angekommen. Dieſelben haben 1000 Ctr. Tragkraft.

Der aus der Schweiz ausgewieſene Fürſt Krapotkin hat in
Thonon am Genfer See Aufenthalt genommen, wo er außer
halb der Stadt ein Landhaus auf dem Wege nach Annech be-
wohnt. Der erlauchte Nihiliſtenprinz, berichtet man von dort,
iſt ſehr beſchäftigt. Vor allem iſt er bei jeder Ankunft der Eiſen
bahnzüge und Dampfſchiffe anweſend, welche ihm faſt alle Tage
eine gewiſſe Anzahl ausländiſcher Beſucher männlichen und
weiblichen Geſchlechtes zuführen. Ein dortiges ultramontanes Lo
calblatt iſt ganz außer ſich darüber, daß die gute alte Stadt
Thonon, welche der h. Franz von Sales mit ſo großer Mühe
von den Ketzern gereinigt hat, nun zur Nihiliſtenhöhle gemacht
wird. Ch. Lemonnier, der Präſident der Friedens und Frei-
heitsliga, hat ſich berufen gefühlt, im Namen des Centralcemitees
dieſer Geſellſchaft anläßlich der bevorſtehenden Wahlen in den
deutſchen Reichstag an die deutſchen Wähler eine Anſprache zu
richten. Jn derſelben heißt es u. A.: „Entwaffnen alſo iſt das

Der Vorgeſetzte zuckte die Schultern: Allerdings ſehr ſchlimm
für Sie, allein, warum machen Sie auch ſolche Streiche? Schärfen
Sie ſich die Grundregel des Beamtenlebens ein: Ordnung, Ge
horſam und Pünktlichkeit. Doch, was ich Jhnen noch zu ſagen
habe: Sie kommen in die Abtheilung für Jnjurienſachen, Jch
wünſche Jhnen Glück!“

„Jch danke ergebenſt,“ verſetzte Georg kalt, denn er hatte
plötzlich ſeine vollſtändige Thatkraft und Geiſtesgegenwart wieder
gewonnen unter dieſen Umſtänden ziehe ich es vor, den Dienſt
zu quittiren und mein Glück in einer anderen Carrière zu
verſuchen.“

Er verbeugte ſich und ſchritt mit erhobenem Kopfe hinaus

Mit ſtarrem Erſtaunen ſah der Richter ihm nach. Ein der
artiges entſchiedenes Auftreten ſeitens eines untergebenen Beamten

kam ihm ſicherlich in ſeiner langjährigen Praxis zum erſten Mal
vor. Schwerlich mochte er auch dieſen Ausgang erwartet haben.
Jedenfalls war berſelbe keineswegs nach ſeinem Sinn. Er blickte
einige Minuten nachdenklich auf die grüne Pultfläche, nahm dann
kopfſchüttelnd eine neue Priſe, fuhr mit der Rechten abwehrend
durch die Luft und murmelte:

„Na meinetwegen ſei es, wie es ſei, ein Strudel
kopf iſt er nun einmal, das ſteht feſt. Aber wo bleibt jest das
Memoire?“ Der alte Herr zupfte nachdenklich an der Hals
binde und kratzte ſich, wie von einem deprimirenden Gedanken ge
foltert, hinter den Ohren. „Hm, hm wir können es entbehren!

Es ſteht feſt, abſolut feſt, daß der Julius Berklitz den Mord
an ſeinem Vater verübt hat. Wenn freilich der Vertheidiger Wind
bekömmt und den Antrag ſtellt auf Vernehmung des jungen Kri-
minalbeamten, der eine ſo anerkennenswerthe Thätigkeit, einen ſo
rühmlichen Eifer in dieſem ſchwierigen Falle entfaltet hat, ſo kann
dies unangenehm werden. O dieſe Vertheitiger, dieſe Ver-
theidiger!“

Er erhob ſich mit einer Haſt, die man ſeinen Jahren nach
kaum vermuthet hätte, ſchloß einen eiſernen Schrank auf und nahm

ein umfangreiches Aktenvolumen heraus.

Ziel, aber, um zu entwaffnen, muß man Frieden haben, den
wahren Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit. Macht Euch alſo
frei und gerecht! Gerecht unter Euch, gerecht gegen die Andern!
Wenn Jhr entwaffnet, wird Europa entwaffnen!“ Wenn Mon-
ſieur Lemonnier doch dieſe Mahnung zunächſt an ſeine Lands
leute richten wollte! Jm Uebrigen gehört doch ein guter Theil
Anmaßung und perſönlicher Eitelkeit dazu, in ſolcher Weiſe ſich
zum Präceptor des deutſchen Volkes aufzuwerfen. Nach Art.
27 der Bundesverfaſſung ſollen die öffentlichen Schulen von den
Angehörigen aller Bekenntniſſe ohne Beeinträchtigung ihrer Ge
wiſſensfreiheit beſucht werden können. Dieſe Beſtimmung be-
zieht ſich auf alle öffentlichen Lehranſtalten des Bundes und der
Cantone. Nun hat aber der Rektor der Zuger Jnduſtrieſchule
in das Schulzeugniß eines früheren Schülers geſchrieben: „M.
war ſehr nachläſſig in Erfüllung ſeiner religiöſen Pflichten.“ Die
dagegen von M. und deſſen Vater erhobene Einſprache wurde
von der Aufſichtscommiſſion, dem Erziehungsrath und Regierungs
rath abgewieſen. Die Angelegenheit kam hierauf an den Bun
desrath und dieſer hat am 11. ds. entſchieden, daß der Rektor in
Zug nicht berechtigt geweſen ſei, eine ſtrafende Cenſur in reli
giöſer Beziehung auszuüben, und daß ſomit die Cantons Regie
rung ſowohl für dieſen als für künftige Fälle die e
Weiſungen an ihre Schulbehörde zu erlaſſen habe.

Rußland. Laut einer Privat Mittheilung aus Peters
burg werden dort für die allernächſte Zeit ſehr bedeutende
Ereigniſſe auf dem Gebiete der inneren Adminiſtra-
ti on erwartete. Wenigſtens liegt hierfür ein eclatantes Zeichen
vor. Sämmtliche General- Gouverneure ſind tele-
graphiſch nach Petersburg berufen worden und dert
ſchon auch angelangt. Der einzige, welcher noch fehlt, iſt der
General- Gouverneur Albedinsky aus Warſchau, welcher aber
mit jedem Tage in der ruſſiſchen Hauptſtadt erwartet wird.
Jn der am 17. d. ſtattgefundenen erſten Sitzung der General
Gouverneure wurde die radicale Umänderung des Armee-
Verpflegungs-Shſtems und der Jntendantur beantragt.
Die Experten zur Herabſetzung der bäuerlichen Loskauf
ſummen beantragten vorerſt die Streichung von 16 Millionen
Rückſtänden, weil die Streichung vorerſt wichtiger iſt, als die
Herabſetzung ſelbſt.

Jtalien. Am 17. d. Abends wurden die italieniſchen Pil
ger, als ſie aus der Kirche San Vitale in Rom traten, mit Stein-
würfen und Stockſchlägen von der Menge, welche ſchrie: „Tod
dem Papſte! Nieder mit dem V tican!“ angegriffen. Vier Pil-
ger wurden ernſtlich verwundet. Einige Verhaftungen wurden
vorgenommen; nach einer halben Stunde war die Rahe hergeſtellt.

Dänemark. Die katholiſche Gemeinde, die in Kopenhagen
beſteht, iſt auf Grund eines zwiſchen der däniſchen Regierung und
der Curie getroffenen Uebereinkommens und nachdem der Pfarrer
Auguſtin Sträter ſich eidlich verpflichtet, den väniſchen Geſetzen
und dem Urtheil der bürgerlichen Gerichte ſich unterwerfen zu
wollen, durch königliche Reſolution ſtaatlich anerkannt und

„will noch einen Verſuch machen, den letzten, aber auch den ge-
wagteſten. Ja--a--a! Hier ſteht viel auf dem Spiel!“ rief er
darauf in feierlichem Tone, der einen Anflug von Reſignation hatte.
„Hab in meiner langjährigen Dienſtzeit manches durchgekämpft,
aber ſo etwas iſt noch gar nicht dageweſen.“

Mit einem tiefen Seufzer blätterte er einige Sekunden in
dem Aktenheft. Dann faßte er mit der Rechten die neben ſeinem
Sitz an der Wand befeſtigte Klingelſchnur und riß heftig daran.

Ein Mann im blauen Rock mit blanken Knöpfen und rothen
Aufſchlägen trat ein.

ſuchungsrichter.
Wenige Minuten vergingen, als ſich die Thüre des Corde

bleicher junger Mann eintrat der Sohn des Eberwirths.

„Den Angeklagten Berklitz vorführen!“ befahl der Unter

litz ſchen Arbeitszimmers von Neuem öffnete und ein ſchlanker

Er war nicht viel über Mittelgröße, mit blondem Vollbart
und dunkelblauen Augen. Ein Ausdruck ſanfter Melancholie lag
in den feingeſchnittenen weichen Zügen; die eigenthümlich feſte
Haltung aber trug das Gepräge einer unbeugſamen Energie und
Entſchloſſenheit. Dem Geſicht nach hätte man dieſe Eigenſchaften
ſchwerlich in dem Ankömmling vermuthet. Die ganze
Erſcheinung hatte immerhin etwas Räthſelhaftes, Geheimnißvolles.

Wer ihn zum erſten Mal ſah, mußte unwillkürlich dem Gedanken
Raum verſtatten, daß ſchon ein außerordentlich ſcharfer Menſchen
kenner dazu gehörte, in der Seele dieſes Mannes zu forſchen.

„Sie wiſſen, Angeklagter,“ begann der Unterſuchungsrichter
langſam und jedes ſeiner Worte ſorgfältig abwägend,“ daß Jhre
Sache durchaus ungünſtig ſteht. Sie ſind als Derjenige recog-
noscirt worden, der an jenem verhängnißvollen Abend die Eber-
ſchänke betrat und ſich in aller Frühe aus dem Staube machte.
Der Dolch, mit dem die That verübt wurde, iſt als der Jhrige
bezeichnet worden, auch haben Sie ihn als Jhr Eigenthum aner-
kannt. Jhre Behauptung, derſelbe ſei Jhnen vor wenigen Wochen
geſtohlen worden, erſcheint durchaus nicht ſtichhaltig. Sie haben
bis jetzt die That beharrlich geleugnet. Sie ſtellen es durchaus
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dem Pfarrer das Recht zur Vornahme kirchlicher Handlungen,
beſonders Taufen und Trauungen, ſowie auch zur Ausfertigung
mit den Kirchenbüchern übereinſtimmender Beſcheinigungen mit
bürgerlicher Gültigkeit zugeſtanden worden.

Rumänien. Der bereits telegraphiſch ſignaliſirte Brief
des Königs Karl von Rumänien, welchen derſelbe anläß-
lich der fünfundzwanzigjährigen Jubiläumsfeier des
„Romanul“, an den Miniſter-Jubilar C. A. Roſetti, den
Gründer und langjährigen verdienſtvollen Redakteur dieſes
Blattes, richtete, wird jetzt in deutſchem Wortlaut mitgetheilt:
„Jn dem Augenblicke, da die ganze Reſidenz und alle Jhre Kampf
genoſſen um Sie verſammelt ſind, um das fünfundzwanzigjährige
Jubiläum des „Romanul“ zu feiern, fühle ich mich glücklich,
meine Glückwünſche denen hinzuzufügen, welche Sie von allen
Seiten empfangen. Jch beglückwünſche den wackeren Schrift
ſteller, welcher es verſtanden hat, mehr als ein Vierteljahrhun
dert hindurch, ohne ſich einen Augenblick Raſt zu gönnen, die Fe
der zu führen, und der gekämpft und gelitten hat, ohne an der
Zukunft ſeines Landes zu verzweifeln.“

Deutſches Reich.
Berlin, den 19. October.

Se. Majeſtät der König haben geruht: dem Steuerauf-
ſeher a. D. Oſchatz zu Fürſtenwalde, bisher zu Derenburg im
Kreiſe Halberſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Dem Oberlehrer Dr. Benno Born am Königlichen
Domgymnaſium zu Magdeburg iſt das Prädikat Profeſſor bei
gelegt worden.

Die „Prov.-Korreſp.“ ſchreibt: Unſer Kaiſer iſt zwar
von dem leichten Unwohlſein, welches ihn befallen hatte, nahezu
wiederhergeſtellt, jedoch iſt noch eine Heiſerkeit zurückgeblieben,
ſo daß bei der Ungunſt der Witterung noch einige Vorſicht geboten
iſt. Ueber die Abreiſe von BadenBaden haben daher feſte Ent
ſchließungen noch nicht getroffen werden können. Nach der immer
hin bald zu erwartenden Rückkehr gedenkt der Kaiſer an den be-
vorſtehenden Jagden, wenn auch nicht in dem zuerſt beabſichtigten
Umfange theilzunehmen.

Das geſtrige mit ungeheurem Koſtenaufwande von den
Antiſemiten und Antifortſchrittlern inſcenirte Feſt in
einigen fünfzig der größten Locale der Hauptſtadt iſt, ſoweit man
heute von verſchiedenen Seiten hört, zwar ohne grobe Störungen
verlaufen, dürfte aber den Erwartungen des conſervativen
Centralcomités“ ſchwerlich entſprochen haben. In vielen Localen
ſoll trotz des freien Entrés und der freien Bewirthung die Anzahl
der Beſucher weit hinter den Hoffnungen, die man ſich gemacht
hatte, zurückgeblieben ſein. Erſt ſpät am Abend kamen noch
Schaaren von Gäſten, die ſich zwar ſchicklicher Weiſe jeder De
monſtration gegen die Ausbeutung des 18. October zu einer Wahl
demonſtration im Sinne einer extremen Partei enthielten, von
denen ſich aber die Feſtordner und Arrangeure wohl ſelber klar
waren, daß ſie nicht zu den Jhrigen gehörten, ſondern aus einer
gewiſſen Neugierde noch in ſpäter Stunde einen Blick in das
Getriebe „conſervativer“ Wahlagitation zu werfen wünſchten.
Vor den Localen ſah man hier und da junge Leute mit Einlaß-
zetteln ſtehen, welche den Vo übergehenden, die einen Blick auf

die Placate warfen, freundlichſt angeboten wurden.
Ein berliner Korreſpondent der „Politik“ giebt an, den

Fürſten Bismarck in Varzin über Gambetta's angeblichen
Beſuch befragt zu haben. (2) „Jch will nicht verſchwören,“ ſoll
der Reichskanzler lachend erwidert haben, „daß er im Geiſte bei
mir war, ſonſt iſt aber nichts paſſirt.“

Ueber die Reiſe Gambetta's in Deutſchland
liegt eine Reihe weiterer Mittheilungen vor, aus denen hervor-
geht, daß derſelbe ſich von Danzigüber Königsberg nach Me
mel begeben hat, woſelbſt er in der Fremdenliſte vom 6. d. auf-
geführt wird. Was Gambetta in Deutſchland zu ſuchen hatte,
weiß man jetzt endlich. Nicht den Großen war esbeſchieden, dieſe
wichtige Entdeckung zu machen, ſondern den Kleinen, die dem
ſtillen Veilchen gleich in Verborgenheit blühen. Das
amtliche Kreisblatt für den Oberlahnkreis“ in Weilburg
iſt der Glückliche, denn es ſagt am Schluſſe eines Artikels über
die Gambettafahrten: „Sollte der Exdiktator unſer Vaterland
nicht in der alleinigen Abſicht beſucht haben, um ſich an der daſſelbe

durchwehenden demokratiſchen Lebensluft zu ſtärken und neue
Kräfte für die ihn erwartenden großen Aufgaben zu ſammeln
Wozu der „Rheiniſche Kurier“ bemerkt: „Demokratiſche Lebens-
luft“? Wir meinten doch, in Deutſchland herrſche jetzt ein ſo kon
ſervativer Wind, daß er nächſtens auch die letzten liberalen Stop
peln noch hinwegwehen werde.“

Offiziös werden in der „Nordd. Allg. Ztg.“ die in eini
gen Blättern enthaltenen Nachrichten, nach welchen eine Theilung

des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten und die Errichtung
eines Miniſteriums lediglich für die Eiſenbahn Angelegenhei-
ten nunmehr vorbereitet werde, als falſch bezeichnet.

J Das Armee-Verordnungsblatt meldet:
Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Jch: Zum 1. April

1882 tritt das r HuſarenRegiment Nr. 10von der 7. zur 8. und das Magdeburgiſche Dragoner-Regi-
ment Nr. 6 von der 8, zur 7. Cavallerie-Brigade über. Das Kriegs
miniſterium hat das Weitere zu veranlafſen.

Baden-Baden, 1. October 1881. Wilhelm. v. Kameke.
An das Kriegsminiſterium

Die Eiſenbahn- Ausſtellung in Berlin dürfte
nunmehr refinitiv im Jahre 1883 ſtatt inden. Die Vorbe-
reitungen zu derſelben hat der Verein für Eiſenbahnkunde, welchem
faſt alle hieſigen hervorragenden Vertreter des Eiſenbahnweſens,
ſowohl Techniker wie Verwaltungsbeamte angehören, übernom-
men. Als Ausſtellungsraum iſt bekanntlich das Empfanzsge-
bäude des hieſigen Lehrter Bahnhofs, welches nach der Eröffnung
der Stadtbahn ſeiner jetzigen Beſtimmung entzogen wird, in
Ausſicht genommen worden.

Aus Moskau iſt an die Direktion der Oſtbahn ein
Schreiben des Vorſitzenden der zweiten Gruppe ruſſiſcher
Eiſenbahnen mit der Bitte gelangt, Materialien der in
Preußen eingeführten Sanitätsſtatiſtik zu überweiſen, weil in
Rußland die Geſundheitsverhältniſſe der Eiſenbahnbedienſteten
viel zu wünſchen übrig laſſen. Der Bitte iſt natürlich entſprochen
und den Betriebsämtern wie den Bahnärzten die Anweiſung zu-
gegangen, den mit Einſammlung der ſtatiſtiſchen Notizen betrau
ten ruſſiſchen Profeſſor zu unterſtützen und in ſeinen Forſchungen
zu fördern.

Die Zahl der im Laufe des dritten Quartals d. J. im
Deutſchen Reiche eröffneten Konkurſe iſt, wie die Voſſ. Ztg.
bemerkt, wiederum erheblich kleiner als in den vorherge-
gangenen Vierteljahren. Es ſind im Juli 390, im Auguſt 325
und im September 326, alſo zuſammen 1041 Konkurſe eröffnet
gegen 1376 im erſten und 1217 im zweiten Quartal. Daß die
Gerichtsferien auf dieſe Verminderung irgend welchen Einfluß
gehabt haben, kann man nicht annehmen, da die Konkursſachen
bekanntlich Ferienſachen ſind.

Bericht
über die Sitzung des Provinzial Ausſchuſſes

der Provinz Sachſen.
Merſeburg, 17. October. Der Provinzial Ausſchuß der

Provinz Sachſen hat unter dem Vorſitz des Königlichen Wirk-
lichen Geheimen Raths Herrn von Kroſigk Poplitz, in Gegen-
wart des königlichen Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
Herrn von Wolff am 5. und 6. d. Mts. hier Sitzungen abge
halten, aus deren Verhandlungen Folgendes hervorzuheben iſt.

Für die bevorſtehende Neuwahl wurde die Zahl der zu
wählenden Provinzial Landtags Abgeordneten gemäß S 12 der
ProvinzialOrdnung, unter Zugrundelegung des Ergebniſſes der
Volkszählung vom 1. December v. J. für die einzelnen Land
und Stadtkreiſe feſtgeſtellt, wobei gegen die bisherige Zahl der
Abgeordneten nur für die Kreiſe Salzwedel, Gardelegen, Stendal,
Wolmirſtedt, Neuhaldensleben, Wittenberg, Saalkreis, Mans-
felder Gebirgskreis und Stadtkreis Erfurt eine Veränderung
dahin eingetreten iſt, daß die Zahl der Abgeordneten dieſer Kreiſe
um je einen auf drei ſich erhöht hat. Jn den übrigen Kreiſen
iſt die bisherige Zahl der Abgeordneten unverändert geblieben.

Der von dem Herrn Landes Director vorgelegte Verthei-
lungsplan der für das Rechnungsjahr 1881/82 zu erhebenden,
von dem Provinzial Landtage auf 411000 Mark feſtgeſetzten
Provinzial-Abgabe wurde genehmigt und beſtimmt, daß dieſelbe
zur einen Hälfte bis Ende October d. J., zur anderen Hälfte bis
Ende Januar n. J. bei der Provinzial Hauptkaſſe einzuzahlen iſt.
Jn der Abgabe, welche ca. 2,45 pCt. des direkten Staatsſteuer
Solls darſtellt, iſt ein Betrag für Verkehrs Anlagen nicht
enthalten.

Behufs Vorbereitung der dem Provinzial Landtage wegen
anderweiter geſetzlicher Regelung der Erbfolge im Grundbeſitz zu
machenden Vorlage wird das Bedürfniß für eine derartige Re
gelung anerkannt und die mit der Sache bisher betraute Kom-
miſſion beauftragt, über die Einführung eines fakultativen An-
erbenrechts, deſſen Eintritt von einer zuvorigen Willenserklärung
des Erblaſſers nicht abhängig iſt, die Grundzüge für einen Ge-
ſetzentwurf für die Provinz Sachſen auszuarbeiten. Bezüglich
der bisher von den Rittergütern und Freihäuſern in den vor-
maligen Stiften Merſeburg und Naumburg-Zeitz für die Arbeits-
Anſtalt in Zeitz erhobenen Beiträge ſoll auf Reklamation mehrer
Verpflichteten dem Provinzial- Landtage empfohlen werden, vom

1. April n. J. ab auf die Einziehung dieſer Beiträge zu
verzichten.

7 r r

in Abrede, in der Nacht des Attentates in der Eberſchänke geweſen
zu ſein und wollen dieſelbe im Freien zugebracht haben aus
Laune, aus Hang zu romantiſchen Jdeen, wie Sie ſagen. Das
mag Alles ſeine Berechtigung haben, allein Sie kommen damit
nicht durch, denn zu gravirend ſind die Ausſagen der Zeugen.
Nach Lage der Sache werden die Geſchworenen das Schuldig über
Sie ausſprechen.“

Ruhig hatte der Angeklagte dem Sprecher zugehört. Keine
Muskel zuckte in dem bleichen Geſicht, als er erwiderte:

„Jch bedaure die armen Geſchworenen Es iſt keine leichte
Sache, einen Juſtizmord auf dem Gewiſſen zu haben.“

„Hm!“ machte der Richter und nahm langſam das Aktenheft
zur Hand. „Das werden die Herren mit ihrem Gewiſſen ſchon
ausmachen. Was ich Jhnen noch ſagen wollte, iſt, daß ich im
Begriffe ſtehe, die Unterſuchung zu ſchließen. Ein offenes Ge-
ſtändniß würde Jhnen bei der nunmehr bezinnenden öffentlichen
Gerichtsverhandlung die weſentlichſten Dienſte leiſten. Jch fühle
mich veranlaßt, Jhnen dies in der letzten Stunde noch vorzuhalten.
Sie mögen Jhr Benehmen darnach einrichten.

„Jch bin Jhnen ſehr verbunden, allein ich muß nochmals
erklären, daß ich kein Geſtändniß abzulegen habe,“ erwiderte der
Doktor feſt. „Jch muß durchaus bei meiner Behauptung bleiben,
wonach ich außer jeder Beziehung zu dieſer entſetzlichen That ſtehe,
die mich als nächſten Angehörigen des unglücklichen Opfers auf's
Tiefſte erſchüttert hat.“

Cordelitz nahm ſchweigend eine Prieſe. Sein pergament-
farbenes Geſicht hatte einen ungemein feierlichen Ausdruck ange
nommen. Der Moment des Zuſchlagens war jedenfalls ge
kommen.

„Ein Punkt liegt freilich vor, welcher anſcheinend der Sache
eine andere Wendung giebt,“ bemerkte er zögernd und den Ange-
klagten mit ſeinem durchdringenden Blick faſſend; „um dieſen Punkt
aufzuklären, bedürfen wir Jhrer wahrheitsgetreuen Angabe; wo
haben Sie eigentlich jene Nacht zugebracht, welche ſo entſcheidend
in Jhr Leben eingriff.“

(Fortſetzung folgt.

Kleinere Mittheilungen.
[Ueber die Länge einzelner Berliner Straßen] bringt

das Wochenblatt für Architekten und Jegenieure nach den neueſten
Meſſungen aus Anlaß der Kanaliſation einige intereſſante Zahlen.
Darnach mißt die Straße „Unter den Linden“ die wir als die all
gemein bekannteſte und darum zu Vergleichen am beſten paſſende,
vorausſchicken 1350 Merer. Es folgen die Thiergartenſtraße mit
1500, Leipziger- 1625, Charlotten- 1680, Garten Und Acker- mit je
1740, Chauſſee 1780, Reichenberger- 1915, Wilhelmſtraße und
Kaiſerin Auguſta-Allee, ein merkwürdiges Zuſammentrieffen,
mit je 2000 Meter, Oranien- 2060 Kurfürſten- und Schwedterſtraße
je 2100, Köpnicker- 2175, Linien- 2250, Brunnen- 2280, Potsdamer-
2380, prenzlauer Allee 2615, Greifswalder- 2665, Alt Moabit 2775,
Jnvaliden und Berlinerſtraße (Charlottenburg) je 2865 Schön
hauſer Allee 2895 und nun die Friedrichsſtraße als die längſte mit
3060 Meter.

[Ein Künſtler eigener Art] iſt der Bauer Schurawlow im
Dorfe Utewka in Rußland. Von Natur der Fähigkein, Arme und
Beine zu gebrauchen, beraubt, hat dieſer Krüppel eine wahre Paſſion
für Malerei die für ihn zugleich die einzige Erwerbequelle bildet.
Er arbeitet den Pinſel mit den Zähnen haltend. Ein Mutter-
Gottesbild, ſeiner Arbeit wurde im vorigen Jahre der Gouvernemente-
Landſchaftsverſammlung von ihm geſchenkt. Der Gouvernementschef
erſuchte bei dieſer Gelegenheit die Verſammlung Shurawlow eine
keine monatliche Unterſtützung zukommen zu laſſen. Die Verſamm-
lung nahm das Heiligenvild entgegen und beſchloß dem armen
Künſtler eine iebenslängliche Unterſtützung im Betrage von 6 Rubel
pr. Monat zu gewähren.

[Furchtbare Menſchenopfer] hat der jüngſte Sturm an
der britiſchen Küſte gefordert. Während der Orkan am heftigſten
wüthete, ſcheiterte der auf der Fahrt nach Genug befindliche Liver-
pooler Dampfer Cyprian unweit Nevin und von ſeiner 30 bis 40
Köpfe ſtarten Mannſchaft retteten nur acht ihr Leben. An der Küſte
von Northumberland ging das Schiff Jane und Hannah aus Middles-
borough mit einer Ladung von 600 Tonnen Roheiſen unter. Die
Mannſchaft fand ein Wellengrab. Aus Berwick meldet man den
Untergang von 50 Fiſcherbooten und ihrer aus etwa 200 Per-
ſonen beſtehenden Mannſchaft. Jn Eyemouth ertranken zum
mindeſten 70 oder 80 Fiſcher. An der ſchottiſchen Küſte
haben ebenfalls mehrere von Verluſt an Menſchenleben begleitete
Schiffbrüche ſtattgefunden. Viele Schiffe werden vermißt und ſind
ohne Zweifel mi, Mann und Maus untergegangen.

In die Beſchlußfaſſung über eine event. Betheiligung des
Provinzial Verbandes an dem Bau einer Sekundär Eiſenbahn
von Wittenberg nach Torgau konnte nicht eingetreten werden,
weil gewiſſe von dem Comitee erforderte Nachrichten nicht ein
gegangen waren.

Zu der von der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft beab
ſichtigten Anlage einer Wege Unterſtützung im Zuge der Weißen
fels-Giebelrother Chauſſee bei Zeitz wurde die Genehmigung er
theilt und wegen einer theilweiſen Pflaſterung des Sommer-
weges und Banketts der Magdeburg-Aſcherslebener Chauſſee in
der Sudenburg bei Magdeburg der Herr Landes Direktor er
mächtigt den durch entſprechende Erbietungen unterſtützten An
trägen des Magiſtrats zu Magdeburg ſoweit die etatsmäßigen
Mittel der Chauſſee- Unterhaltung dies geſtatten, bei Aufſtellung
der Chauſſee Unterhaltungspläne zu entſprechen. Ueber die aus
Anlaß eines Specialfalles zur Entſcheidung gekommene Frage
wegen Geſtattung der Benutzung der Provinzial Chauſſeen zum
Betriebe von Straßen Dampfwagen konnte nach Lage der
gegenwärtigen in Betracht kommenden geſetzlichen Beſtimmungen
ein definitiver Beſchluß nicht gefaßt, es ſoll vielmehr der Herr
Ober Präſident erſucht werden, auf den Erlaß von Vorſchriften
hinzuwirken, welche bei dem Straßen Dampfwagenbetriebe auf
Chauſſeen neben dem Intereſſe des Verkehrs das Intereſſe der
ChauſſeeUnterhaltungspflichtigen ſicher ſtellen.

Die zum Ausbau des innerhalb der FlurßNohra belegenen
Theils des Communicationsweges von Hulmſtein über Hainrode
nach Kleinberndten bewilligten Beihülfe wird von 2,4 auf
3 pro laufenden Meter erhöht und für den Ausbau der in
der Verlängerung des StöbnitzOechlitzer Weges vom Dorfe
Oechlitz in der Richtung auf Querfurt zu liegenden 600 Meter
langen Wegeſtrecke eine Beihülfe von 5 pro laufenden Meter,
ſowie zum Ausbau des Weges von der Stadt nach dem Bahnhof
Jeſſen eine Beihülfe von der Koſten bewilligt. Für die Aus
führung der Regulirung des Kühnſtedter Baches innerhalb der
Flur Horsmar wird die Gewährung einer Beihülfe und eines
Darlehns aus dem Landes Meliorationsfonds genehmigt.

Dem in einer Commiſſion vorbereiteten, dem nächſten
Provinzial Landtage vorzulegenden Entwurf eines neuen Vieh
ſeuchenEntſchädigungsReglements wird die Zuſtimmung ertheilt,
einem Ortsarmen Verbande auf Grund des S 36 des Geſetzes
vom 8. März 1871 eine Beihülfe bewilligt und der Ausgabe-
Etat der ProvinzialStädteFeuerſocietät für die Jahre 1882/85
zur Vorlage an den Provinzial Landtag feſtgeſtellt.

Außerdem wurde über die Prüfung von 12 Anſtalts und
Fondsrechnungen pro 1880/81 über 4 Neuanſtellungen und drei
Penſionirungs Anträge Beſchluß gefaßt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
W Arnſtadt, 19. October. Eine recht lobens und nach

ahmungswerthe Einrichtung gedenkt der hieſige Verein für Ge
flügelzucht und Vogelſchutz auszuführen. Er beabſichtigt nämlich
für bevorſtehenden Winter Schutzkäſten für hier überwinternde
e in größerer Zahl in Gärten und Anlagen anbringen
zu laſſen.

Y-- Gotha, 19. Octbr. Jn Anbetracht des diesjähri-
gen ſchwachen Beſtandes an Haſen und Hühnern in hieſiger Flur
wird ſeitens der hieſigen Jagdpächter eine entſprechende Kürzung
der auf 8 Wochen à 2 Jagttage feſtgeſetzten Jagdzeit beabſich
tigt. Seitens des hieſigen GeſchworenenEntſchädigungs-
Vereins iſt in der letzten abgelaufenen Schwurgerichtsperiode an
8 ſeiner Mitglieder für zuſammen 148 Tage à 6 eine Ent
ſchädigungsſumme von 888.4 ausgezahlt worden. Jn dieſen
Tagen ſind in unſerer Nähe zwei Selbſtmorde vorgekommen, in
dem ſich in Vechmar ein 71 jähriger Mann und in Apfel-
ſtedt ein 42 jähriger Mann aus Lebensüberdruß mittelſt Er
hängens das Leben nahmen.

F Aus Magdeburg wird ultramontanen Blättern (der
„Köln. Volksztg.“, der „Germania“ u. ſ. w.) geſchrieben „Am
17. d. wird das hieſige neue königl. Domgymnaſial- Gebäude
feierlich eingeweiht. Bemerkenswerth ſind die für die Ausſchmück
ung der Aula in Ausſicht genommenen Gemälde. Das im Mittel
felde der Nordwand bereits angebrachte Bild ſtellt ten „Tempel-
hain in Olympia“ dar. Das linke Feld wird durch eine Be-
gebenheit aus der Apoſtelgeſchichte geziert werden: „Paulus
auf dem Areopag in Athen.“ Das Bild auf dem rechten Felde
wird „Martin Luther“ darſtellen, wie er vor dem Elſterthore zu
Wittenberg die päpſtliche Bannbulle verbrennt. Würde die
königl. Regierung auch wohl ihre Genehmigung ertheilen, wenn
ein katholiſches Gymnaſium eine ähnliche konfeſſionelle Provo-
kation ſich geſtatten wollte Wir werden bald wohl dahin
kommen, daß wir Evangeliſchen den Namen Luther nicht mehr
werden ausſprechen dürfen, weil wir damit die Herren Ultramon-
tanen provoziren.

4 Für Militäranwärter im Bezirkdes 4. Armee-
corps ſind folgende Stellen vacant: Eiſenbahn Betriebsamt
Halberſtadt, 6 StationsAſpiranten für den Stations und Expe-
ditionsdienſt, je 75 pro Monat mit Aueſicht auf Aufbeſſerung,
6 Monate Probedienſtzeit, Caution augenblicklich nicht, kann
event. ſpäter durch Gehaltsabzüge gedeckt werden, erforderlich
die Fähigkeit, orthographiſch und grammatikaliſch richtig ſchreiben,
rechnen mit den 4 Species und mit gewöhnlichen und Decimal-
brüchen zu können, ſo wie einige Kenntniſſe der Geographie, Be
werbungen an königliches Eiſenbahn Betriebsamt zu Halberſtadt;
nach Ablauf der Probedienſtzeit und beſtandenem Examen erfolgt
n im diätariſchen und demnächſt im etatsmäßigen Ver
hältniß.

Oft genug kommt es vor, daß Dienſtboten, wenn
ihnen der neu angetretene Dienſt nicht behagt, ſich für berechtigt
halten, denſelben nach Ablauf von 14 Tagen wieder zu verlaſſen.
Ebenſo glauben Herrſchaften, wenn der neue Dienſtbote nicht
einſchlägt, ihn nach derſelben Friſt ohne Weiteres wieder ent-
laſſen zu können. Dieſes ſogenannte „Miethgeld addienen“ iſt
nur ein im Publikum beſtehender Brauch, keineswegs aber in
der Geſinde-Ordnung legaliſirt. Nach dieſem Geſetz iſt der Dienſt
bote nach Empfang des Miethgeldes in der Stadt auf ein Viertel-
jahr, auf dem Lande aber auf ein ganzes Jahr zum Dienſt ver
pflichtet, und kann dieſes Dienſtverhältniß nur aus den im Ge-
ſetz genau angegebenen Gründen oder aber in beiderſeitigem Cin-
verſtändniß gelöſt werden.

Die guten Folgen der Beſchickung der Weltausſtellung
in Melbourne durch deutſche Ausſteller, ſowie der trefflichen
Einrichtung der deutſchen Ausſtellungsabtyeilugg machen ſich be
reits bemerkbar. So geht demnächſt von Gera eine Sendung
von Geldſchränken nach dem fernen Oſten durch Vermittlung eines
Rotterdamer Hauſes ab und der Fabrikant (Kern) fordert Jnte
reſſenten auf, mit ihm behufs Lieferung von Vorhangſchlöſſern
und Stubenthürſchlöſſern von nur guter Arbeit in Verbindung
zu treten, da er aufgefordert ſei, die zu exportirenden Geldſchränke
mit Schlöſſern aller Art anzufüllen.
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andel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.e der du in Kohlen und anderen Rohprodukten ſich

in der letzten Zeit ſo erheblich geſteigert, daß auch im Geſchäfts
b. reiche der Königlichen Eiſenbahn Direktion Berlin ein Wagen
mangel eingetreten iſt, hat die letztere wie bereits ſeitens anderer
Bahnen geſchehen, eine Beſchränkung der Ladefriſten offne Güter
und Kalkwagen ebenfalls anordnen müſſen. Durch dieſe Maßnahme
ſoll die Möglichkeit einer ſchnelleren Circulation der Wagen und
mithin auch einer beſchleunigteren Wiederbeladung derſelben ſeitens
des verfrachtenden Publikums dargeboten werden. Sie iſt deshalb
recht eigentlich im Jntereſſe der Verſender getroffen. Die Uebelſtände,
welche unſtreitig mit einer Verkürzung der Friſten für Ent und Be
ladung der Wagen verbunden find, hat man thunlichſt zu mildern
geſucht. Jnebeſondere wird die zweiſtündige Mittagszeit in die
Sſtündige Friſt nicht mit eingerechnet, auch find den über 5 Kilo
meter vom Stationsorte entfernt wohnenden Empfängern die bis
herigen Ladefriſten unverkürzt verblieben. Ferner ſind die Stations-
Vorſtände angewieſen worden, bei vorkommenden Friſtüberſchreitungen

in denjenigen Fällen Wagenſtrafmiethen nicht zu erheben, wenn nach
Lage des Fahrplans auch bei rechtzeitiger Entladung eine ſchnellere
Benutzung der Wagen nicht möglich geweſen wäre. Endlich iſt den
von der VerkehrsBeſchränkung betroffenen Intereſſenten zur leichteren
Jnnehaltung der Ladefriſten bahnſeitige Expreßavifirung gegen eine
mäßige Gebühr zugeſichert worden.

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins in Halle.
Halle a/S. den 20. October 1881

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo feſt 213--228 exquiſiter bis 243 bez.
Roggen 1000 Kilo ruhig, 201--204 7
Gerſte 1000 Kilo ſehr matt Umſatz unbedeutend, Landgerſte 167--

17 Chevalier 189--195 abfallende Sorten villiger.
„Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50 15Hafer 1000 ögilo neuer 165--170

Hülfenfrüchte 1000 Kilo Victorigerbſen 245-250 Linſen 50

183-- 182,5 bez. Nov. Dec. 177.75--177,5 bez. Dec. Jan.
1882 4 bez. April Mai 170,5--170,25 .4 bez. Gerfſte un
verändert, pr. 1000 Kilogr. große und kleine, 150--200 nach
Qualität gefordert. afer loco feſt, Termine wenig verändert,
r 1000 Ctnr. Kündigungspreis 151 .4 pr. 1000 Kilogr. bez.
oco 150--172 nach Qualität gefordert, pr. dieſen Monat 151

bez., Oct. Nov. 149 bez. u. Br. Nov. Dec. 147,5 .4 Br. April-
Mai 151,5--151 bez. Mai Juni 4 bez., Juni Juli
bez. Mais unverändert gekünd. Ctnr., Kündigungspreis
e pr. 1000 Kilogr. Loco 149-—154 nach Qualität gefordert, pr.
dieſen Monat bez. Oct. Nov. bez. Nov. Dec.
bez. April Mai bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare
196--220 nach Qualität bez. Futterwaare 175--195 nach
Qualität bez. Oelſaaten pr. 1000 Kilogr. gekünd. Ctnr.,
Kündigungspreis bez., Winterraps bez. Winterrübſen

bez. Sommerrübſen bez. Rüböl feſt gekünd. 200
Ctnr., Kündigungspreis 54 per 100 Kilogr bez. Loco mit Faß

bez. ohne Faß 53,8 bez. pr. dieſen Monat, Oct. Nov. u.
Nov. Dec. 54 vez., Dec. Jan. 1882 bez. Jan. Febr.
bez. März April bez. April Mai 55,6-—55,7 bez. Mai Juni
55.756. bez. Leinöl pr. 100 Kilogr. loco ohne Faß
bez., Lieferung bez. Spiritus ferner gewichen gekünd.

Liter, Kündigungspreis pr. 100 Liter 100 10,000Liter Loco mit Faß bez. pr. dieſen Monat 53,5-53 --53,2
bez., Oct. Nov. 52 8--52,3 bez., Nov. Dec. 51,8--51,5 bez.,

Dec. Jan. 1882 bez Jan. Febr. 51,6--515 bez., März-
Apcil bez. April Mai 52,9-—52,4 52,6 bez., Mai Juni

bez. Spiritus pr. 100 Liter à 100 10,000 loco ohne
Faß 5352,8 bez.

Weizenmehl Nr. 00 33 00-31,50, Nr. 0 30,50--29,50, Nr. 0
und 1 39 50 50. Roggenmehl matter, gekünd. Ctnr.,
Kündigungspreis pr. 100 Kilogr. bez. Nr. 0 und l per 100
Kilogr. unverſt. incl. Sack, pr. dieſen Monat 75,70--25,75 bez.,
Oct. Nov. 24,80--24,90 bez. Nov. Dec. 24,2 5 bez. April
Mai 23,25--23 30 bez.

Breslau, d. 19. Octbr.
Octbr. 52 30 bez. Oct. Nov. 51 20 bez.

Spiritus pr. 100 Liter 100 pr. pCt.
April Mai 51,20 bez.

vember December 8,00 Gd. Bremen (ESchlußbericht). Stan
dard white loco 7,80 Bf., pr. November 7,80 Bf., pr. December
8,00 Bf., pr. Januar 8.00 Bf. pr. Februar 8,00 Bf., pr. März 7,90
bz. Antwerpen. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco
19 bz u. Bf. pr. November 19 bz., 19 Bf. pr. November De
cember 19/, bz. 19 Bf., pr. Januar 20 bz. u. Bf. Weichend.
New-York(d. 18 Oct. Petroleum in NewYork 7 Gd. do. in
Philadelphia 75, Gd rohes Petroleum 7, do. Pipe line Certifi
cats D. 96 C. Mehl 6 D. 10 C. Rother t loco D.Getreidefracht 4 Wechſel auf London in Gold 4 D.

/4

Waffſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe
bei Trotha) am 19. October Abends am neuen Unterhaupt 2,79, am
20. October Morgens am neuen Unterhaupt 2,70 Meter.

Waffſerſtand der Saale bei Bernburg am 19. Oct. 2.05 Meter.
Wafſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt

am 19 October 1,27 Meter über 0.
AmWafſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 19. October.

Pegel 1 88 Meter über 0.
t Waßerſzand der Elbe bei Dresden am 19. October 40 Centime-
er unter 0.

Börſeuberichte.
BVerlin, d. 19. October. Die heutige Fonds und Actienbörſe

eröffnete in wenig feſter Haltung; die Spekulation hielt ſich reſer
viert und Geſchäft und Umſätze bewegten fich auf ſpekulativem Gebiet
zu eher etwas abgeſchwächten Courſen in engen Grenzen. Jn die-
ſer Beziehung waren namentlich die niedrigeren Notirungen der
fremden Börſenplätz. von Einfluß, während die Lage des internatio
nalen Geldmarktes heute einer nltigeren ar zu begegnen
ſchien. Um die Mitte der Vörſenzeit befeſtigte die Stimmüung;

tas Geſchäft gewa.in etwas an Belang ohne daß die Courſe nen-
nenewerthe Beſſerungen erfuhren. Der Kapitalsmarkt wies auch
heute keine günſtigere Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf,während fremde, feſten Zins tragende Papiere fich im Allgemeinen

Kilo 19 23 Weizen pr. Oct 2250 bez. Roggen pr. Oct. 178,00 bez. Oct. behaupten kon ten. Die Kafſawerthe der übrigen GeſchäftszweigeKümmel 50 Kilo t an. 156--57 Nov. 172 50 bei. April, Mai 1690 Weg Rübbl pr. c Vov. d. eigkort e r verändert und ſehr ruhig. Der Pri-
Mais 1000 Kilo Donau 155 amerikan. 138--: 53,75 bez. Nov. Dec. L375 bez April Mai 5550 bez. Weiter vatdiskont wurde mit 5/. e für feinſte Briefe wotirt. Auf inter
upinen 1600 Kilo ar Verärderlich nationalem Gebiet gingen rei Creditactien in recht feſterOelſaaten pr. 1000 Kilo Raps 260——265 ohne Angebot. Haltung lebhaft um; Franzoſen und Lombarden waren matter undMohnſamen, blauer, 80 Kilo 32—33 exquſite Waare über

Notiz.
Stärke 50 Kilo 23,75——24
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco Kartoffel Rüben-

Stettin d. 19. October. Weizen pr. Oct. Novbr. 230,00 bez.,
Frühj. 225,00 bez Roggen pr. Oct. Nov. 181,50 bez. Frühj.
I69 00 bez. Rübſen pr. Oct. 252,00 bez. Rüböl 00 Kilogr.
pr. Oct. 24,50 bez. Frühj. 58,70 bez. Spiritus loco 52,60 bez.
pr. Oct. 52,60 bez. Oct. Nov. 52,00 bez. Frühj. 52,00 bez

Hamburg, d. 19. Octbr. Weizen loco feſt, auf Termine matt.

weniger lebhaft. Von den fremden Fonds find Oeſterreichiſch Un
ariſche Renten als ziemlich behauptet und ruhig zu nennen; Ruſ
ſche Anleihen waren wenig verändert und wenig lebhaft. Deut-

ſche und Preußiſche Staatsfonds lagen ſchwach, Pfand und Renten
briefe zumeiſt behauptet, inländiſche Eiſenbahn Prioritäten theil

Rüböl 50 Kilo 27,75 bez Roggen loco ſtill auf Termine matt. Weizen pr. Oct. Nov. 234 09 weiſe mehr angeboten, n Fankactien waren meiſt ſeſt aver ruhig
Solaröl 50 Kilo 9 4 5 r e 9 pr. hprit Mai 224,00 z G. Roggen pr. isconto. CommanditAntheile und Actien der Deutſchen Bank etwas
Vialzkeime 50 Kilo fremde 5 hieſige 5,25—-5,50 Oct Novbr. 178.00 Br. I76.00 G., pr. April Mai 16500 Br. beſſer und lebhafter, Darmſtädter Bankactien feſt. Jnduſtriepa-

ttermehl 50 Kilo 8,50i bagen 50 Kilo 6,40-—6, 50 Weizenſchaalen 5,25
Weizengrieskleie 6-—6, 10

Oelkuchen 50 Kilo loco und Termine 7,59

Pearktwerichte. et d. 19. October. Landweizen 232—-242 Rauhaweige e ee Roggen 195--205 Chevaliergerſte 175--202

Landgerſte 163 173 Hafer 160--172 pr. 1000 kg. Mag
zDeburger Börſe, d. 19. October. Kartoffelſpiritus pr. 19,000 Liter-

procent loco ohne Faß 54, 50 55
Herlin, d. 19 October. Weizen loco flau, Termine niedriger,

gekünd. Ctnr Kündigungspreis .4 per 1000 Kilogr. bez. Loco
215--250 nach Qualität gzeſordert, ſchwimmend bez. pr.dieſen Monat 234--233 bez. Oct. Nov. 227,5 bez. Nov. Dec.
224 vbez., Decbr. /Jan. 1882 bez. Jan. Febr. bez.
Febr. März bez. März April .4 bez. Apil Mai 224
bez. Roggen loco matter Termine niedriger, gekünd. Ctnr.,
Kuündgungspreis pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 190--196 nach
Qualität gefordert rufſ. vez., inländ. 193--195 ab Bahn
vez. pr. dieſen Monat 192,2--192- 19175.4 bez. Oct. Nov. 182. 75

18791 188

163,00 G. Hafer ruhig. Gerſte matt. Rüböl ſtill, loco 56,00,
pr. Oct. 56 00. Spiritus matt, pr. Oct. 48 Br. Nov. Dec. 45
Br. Dec. Jan. 45 Br. April Mai 44 Br. Wetter: Schön.

Londou, d. 19. Octbr. Schlußbericht. Fremde Zufuhren ſeit
letztem Montag: Weizen 26,890, Gerſte 11,550, Hafer 4910 Quar-
ters. Weizen ruhig, unverändert Hafer ſtetig, andere Artikel weichend.

Außeream, d. 19. Oct (Schlußbericht.) Weizen auf Termine
niedriger pr. Nev. 35. Roggen loco flau, auf Ternnne unverän-
dert, pr. Oct. »32 März 208. Raps pr. Oct. 351 Frühj. 367 Fl.
Rüvöl l co 32,,, Herbſt 52, Mai 1882 33

Liverpool, d. 19. October. Baumwolle (Anfangsbericht.)
Mut maßhicher Umſatz 1Ie, 00 aller Unverändert. LTagestmponn
5000 Ballen amerikaniſche.

Liverpool, d. 19. October. Baumwolle (Schlußbericht.) Um
ſatz 12,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Unverändert. Middl. ameritanijch December-Januar- Lieferung 6*
Januar-Februar- Lieferung 6 d.

Dividende 1879 1880
2

piere waren meiſt ſtill, theilweiſe ſchwächer; Montanwerthe weichend,
Laurahütte und Dortmunder Union matter Eiſenbahnactien wa
ren vielfach ſchwächer und in mäßigem Verkehr etwas niedriger er-
ſcheinen Berlin- Hamburg 2 Altona Kiel IMecklenburgiſche, Breslau Schweidnitz 2c.; feſter waren Bergiſche,
Berlin-Anhalt, Mainz Ludwigshafen, Oberſchleſiſche 2c., Dortmund
Enſchede und Marienburg Mlawka höher und belebt, Oſtpreußiſche
Südbahn ſchwächer.

Courfe um 2“, Uhr. Matt. Lombarden 270,00 Franzoſen 610 00,
Oeſtr. Creditactien 642 00, Dortmunder Union St.Prior. 103 25 Lau
r hütte 125,25, Darmſtädter 170,50, Deutſche Bank 171,00, Disconto
228,50 Bergiſche 122,75, Freiburger 100,12 Mainzer 99,50, Ober
ſchleſiſche 24500 echte Oderuferbahn 167 00, Galizier 139 00 Ru
mänier 10250 Oeſterr. Papierrente 66.00, Oeſterr. Silberrente 67 00,
Oeſterr. 1860er Looſe 124,03, Oeſterr. Goldrente 81,50 Ungar. Gold
ente 102 50, Ruſſen alte 90,12 Ruſſen neue 93,12 Ruſſen 1880er
74 87 Ruſſiſche Noten 218 25 II. Orient 60,75. III. Orient 60 75,
Italiener 88,25 Ungar. Jnveſtition 94,00, Wiener Bankvereir 248,00,
Ungar. Credit 646,00, Buſchtiehrader Bahn 79,12, Ungariſche 4

77,75, Ungar. Escomyte 216,00, Ruſſ. Bank für ausw.
andel

M

v

v

r

j Dividende 0Berliner Börse V. 19. October tzlinet Heee e“ ziger Sahin 23323 in Anhalter Lt.
o. andelsgeſellſch. 2121,7563 Phönix. Bergwert, A. 184,99bz do. Lit. C. 41 3,3Braunſchweiger Bank 4 3 98,80bz do. do. B. o. Berlin Dresden v. St. gar. i Gold, Silber- und Papiergeld.

Fonds und Staatspapiere. Braunſchw. Creditbank 513 6 106,366 Pluto, Bergwerks-Seſ. 9 1 72,5 b BerliuGörlitzer h h
Breslau. Diskontobant 512 101.,30bz6 J Salzwerke (Eggeſtorf) 5 6 167, O G do. Lit. R. 412102,00b3B Fpuvereign 20,296

Tentſhe eich Anleihe 101 Coburger Creditbantk 5 91,00b3 Sgreſiſoe Zinchütten 525299, 90b36 do. Lit. G. 412 101 8063 20-FrancsStücke 16,19b3Gonſolidirte Anleihe (412105, 70b3 Darmſtädter Bant (9 i 9 i 171 20b3 do. St. Pr.-A. (4 i (5 104, 75532 Berl. Potsd.-Magdeb. 0. 4 100,009 lars S
do. do. 4 101, 80b3 G do. Zettelbank 516 516111.402 Thale, Eiſenwert 0 26,50B do. do. V. (42 102,36B Imperials 16,686Staats- Anleihe 4 100, 75b3 G Deſſ. Creditbank, neue 3 123 97,00bzB Diſar Draht-Jnduſtr. 9 II18,506 Berl.-Stett. II. Em. gar. 3 i 4 100,406 Oeſterreichiſche Banknoten 173,256;
do. 185253 4 100., 75636 do. Landesbant 612 121,253B Wiſſener, Stamm Pr. 0 do. I. Em. do. 1 1066,406 do. SilberguldenStagatsSchuldſcheine 31299, 00b3 Deutſche Bant 9 171,25b3 do. VI. m. vo. Ruſſiſche Banknoten 218,8563di d h s r i 7 734134,25b3 G Breslau-Schweid.-Freib. K. 4ſtpreußiſche Prov. 2 ekt. u. Wechſel Ban do. it. R.ſtreruhiſeftliche Centr. 4 190,60b3 Hahn 4090 1412 12 140,25036 Eiſenbahn Stamm- und Stamm- do. wir z z 106,206
Kur und Reumärtiſche 4 101,202 Didkonto-Commandit. 10 10 1230. 25b36 Prioritäts Actien CölnMindener II. Em. 4 S rOſtpreußiſche 100,25 G Geraer en Want F; 2 4 do. i. u. a Prämie lüdo. h Haunoverſche Bank 2 52 „502 do. 312 gar. IV. Em. 90,5o Pommerſche wart 1 W e t v et h o g i. t 103;74836 n ch üſſe.S do. „2 agdeburger Bankv. 123 96,00B s 95 alle-Sorau-Guben gar. 41 2,S. de. 412101,50bz Meininger Creditbank 0 5 103, 75b3 G Bergiſch. Märtiſche u 5 e 122, Nagdedurg Halberſt v isös u 183 e Oktober. November.

S Poſenſche, neue 4 1600,00636 Korddeutſche Bant 10 10 189,606 FZerlin Anhalt 38 135,27226 Magdeburg Leipzig. Lit. A. 112104/508 ZerlinPotsdamer J 7J San e. a Rordd. Grunderedit 0 119,606b3 r 9 119, do. do. Tit. B. 100256 Sergiſch.Märkiſche 123 1241S Schleſiſche 31283, 258 Preuß. Vod.-Gred. Anſt. 86 e 16, 20638 erlitt ſeitira e Magdeb.Wittenberge 3 84,60etw G n. Mindener J F.RWeſtpreuß., ritterſch., 31291,00b; do. Ctr., Bd. Cr. Anſt. (912 812124 50636 Ferlin Hamburg. 121 b MainzLudwigehafen gar. 412103. 25 b i i 141 I14234/2do. do. 2106, 256 Reichsbant 5* 155,559 Freslau. Schwd. -Freib. 4514314100, 25036 v. o. 106 Ziainz Ludwigshafenſ100 1o r hdo. II. Serie 42 Sächſiſche Bank 6 6 i 1270006 alle Sorau-Subener 18, 20b3 Niederſchleſiſch-Märt. 1. S. 1 100508 Hberſchleſiſche 248 I. 249123do. do. 4 109,008 Schaffh. Bantverein 3 313192,6063 gtartiſch Poſener Sberſchleſiſche gar. E. 31295,506 Deſtrr. Aordweſtbahn 466 i .6 14254/2en Kur und Neumärkiſche 4 190,406 Schleſiſcher Bankverein 6 6 113, 25036 Mainz Ludwigehafen 44 6 do. gar i F. 113105, 103 Atzeiniſche v
S (Vommerſche 4 1100,296 Weimariſche Vant 55095,503 Zordhauſen- Erfurt gar. 4 do S E. Rumäniſche 103 103123See 4 t r a 7 33 d z do. gat. 400 113 103, 403 Oder-Ufer 168 16834 18.ſiſcher 4 106,106 do. ar. (3 b on 1075 a 0104,9 Bresl.Schw.-Freib. 1033151 21413S e a w. Wefaiiſche 190808 Hfpreußiſche. Südbahn i gh Oftpreugiſche Surruhn 113103 Fermitädier e h e
T Sächſiſche 4 1100, 26b3 Jndufſtrie Rechte Oderuferbahn T 167, Rechte Oderufer d tet Deutſche Bank 17323D Echieſche 4 101,296 n rie-Papiere. AheinNahe Aheiniſche II. m. v. St. zar. Disconto Command. 23412212Tra men Anſeſe 577 T 137,758 h re r tar“ do. do. von 62 u. 1132 192, 306 arg en Gredithdo. 35 Fl. Obligation 216.400 Vazar er 7i2 712ſ116,508 Thüringer J. (8 z r Rhein Nahe v. St. gar. 1 Em. 13 163 208 t 126 u
WBayer Prämien- Anleihe 4 1133,90bz Brauerei Ahrens 212 3 71,90bz do. 7 7 108,908 Schleswig Holſteiner 101/50636 1860er Looſe F SDraunſchw. 20.Thl.-g. St. 103, 25628 do Thmiſches 127 Wein Ar-Ger e gat. 3 r Thüringer I. Serie e e elCöln-Mind. Präm. Anleihe 312 136,0038 do. och 2 2 58,60 B Weimar Gera gar. 41241252, 25b3 do. IV. Serie 4 e Ungariſche Goldrente 78425 7812Zt. Pr. Anleihe 3131127, 106 do. Königſtadt 9 0 38,6063 57 h 4 do. v Serie u Jtaliener 891225 89343Defſauer St. Pr. Anleih 2 Amſt Rotter 31 13,,1141,00636 Serie 41 44Solh. Gr. Präm.Pfandbr. 5 122,2093 do. ivoli 3 3 i fterdam tterdam 99226 do. v. Serie an Ruſſen neue 752525 75, 90Lübecker Prämien- Anleihe 3il2 183., 8063 do. Union 0 53,0003 n r gar a v 253 keiaj Ruſſiſche Roten i 220Peining. Looſe pro Stück. 27,80etwbzB Chem. Fabr. Seopoldöh. 334 96, 6 b Tiere Wer 62 136,2263 Reue Hrient III. 61,1092 l iHldenb. 40- Thlr. L. v. St. 3 152. 506 Leopoldehall St. Pr. 5 166, 60 Guiſfatets Seſto gar. 5 93,9033 DuxBodenbach 5 87,9063 Seſtetelia ſche Kredi 6Cröllwitzer Papierfabrit 12 161, 75 Galiziſche Sarl. Ldw. S. 77381773 135, v do. do. N 5 84906 eſterreichiſche Kredit 66265918

Ausländi ds Deſſauer Gab 13 13 183,506 Oeſterr. Frauz.Staatsb. G 814216211 Dux-Prag fr 73; 108 6usländiſche Fonds. Filenburger Cattun 213 7 do. Rordweſtbahn (5 4 u r Euiſabeth-Weſtb. 1873 gar 87 60 6
Eifenbahnb. Görlitzer 3 92,50b36 212 243, 08 Gal. Carl-Ludw.- Bahn gar. 5 (94,006Rente 5 189,10etw bz B do. Oberſchleſiſche 0 44, 16656 Kumänier 75 3553 z 62,203 G do. do gar I u. 4 91000eſterreichiſche Gold Rente 4 81,69etwbz BGlauziger Zuckerfabrit. 0 4 68, 66b36 uſſ Staateb. 500 gar. (5 ab 138, do. do. gar I. m. (5 917006 tdo. Papier-Rente 41566, 006b3 Jmmoöb.Geſellſch. Berl. 5 5(83,506 Ruſſiſche Südweſtb. gar.. 5 5 63,5. b do. do. Zar. IV. Em 3 91006 Leipziger Börse V 19 October

o S n Etig; 415(67467,10bz B e h Zuckerfabr. 39 1139,10636 Sei e e ehn 7735 30 KaſchanOderberg gar. 5 82,20 8 t teſt. Credit 58er p. Stück. aſch.-Fabr. Anhalter. 0 2 u 743 7 Kronprinz NudolfB. gar. 5 85256do. 1860 Sooſe 5 124,0963 G do. Egels 29 G Turnau Prager o 7, 1289, 40b3z 2734do. 1864 do. 327,40b3 do kern r Warſchan Wien t 10 223,503 Bemberg Czerno niß rrrr t Deutſche Rgihs Anleibe 8fs
Rumänier, mittel 8 111,106 do Halleſche 16 20 234,06B x u z z Hg do. do ren 847508 49992000 M. 1101, 706do. kleine m 8 111,196 do. Hannoverſche 0 15,25bz Birl.-Görl. St. Pr. (5 313 313 26,25b36 do. do. III. 77. 2 8372358 do 1000 U n 4 101,70bzKuſſ. tonf, Anleihe 71/7273 5 90,2563 do. Dnte, Breslau Zilg 6213(94 b Halle. Sorau, Guben (813 5 S (Oeſterr. Fr. Steb, alte gar (3 376, 806 do 4 (161,7063
Kuſſiſche Anleihe von 187 5 93,30b3 dv. Schwartzkopf 312 84,96b3 Märkiſch.Poſener 5 5 114. 70b3 G u r gar. 7 3667752 Königl. Sächſ. Reuten-Anl

do. Hrient- Anleihe 5 66,60b do. Sudenburger, c. 1313 226,006 Rordhauſen Erfurt (51 5 5 098,06bz B do. do Zu im än. 5 104'8 000 3 80,35do. Prämien- Anleihe 64. 5 152,20b3 do. Wöhlert 0 d 14,00bz Oelz Gneſen 0 0 47,75b3 Oeſterr Rordw ſtbe v. o do. 9909 3 580,35bzd. do. 66 5 148., 2563 do. Zeier 5 2 46730 Sütpreuß. Südbahn (5 5 212 96-25636 r l do. 560 3 80466do. BodenCred. 5 86,206 NReuß, Wagenſabrik 12 36,906 Rechte Oderuferbahn (579107 h 163, 00b3 6 Reich. Pard b.) z do. 500 3 0,40Türkiſche Anleihe 65 fr. 15,75etw bz BRordhäuſer Tap.-Fabr. 5 7 126, 00b36 Saalbahn 90 0 (69,25b3 G Sudoſt Bahn (Lomb erb.) 3 2604 53 G do. Staats Anl. v. 1830
Ängariſche Goldrente 8 102,50b36 Omnibus Geſellſchaft 7 4 87, 5066 Seimar Serag G 2 do. do. en r J s d 1000 u. 500 T. 3 (90,256Ungar. t.-Eiſenb.- Anleihe 5 95,806 Pferdebahn (Greppin) 7 i 9 1860,1063 Saal-Unftrutbahn (fr.] 0 0 1,40bz B do. do Se gar. d z do. von 1830 200--25 T. 3 98,25 G

153 o. Oſitbahn gar. 5 7 756 do. 73HypothekenCertificate. T Somstaaterworbene Eiſenbahnen d n les n e et ire h Bergwerks-Hütten- Geſellſchaft. en de de tPreuß. Hypoth. Act.“ Bank 412107. 906 Arenberg, Bergban wer Berlin-Stettiner St. A. 25. 116,60bzB do. in St. à 30 M. g. /5 do. z Ia 180 F. 101,50*
do. do. do. 5 100,00 G Bergiſch Mart. Bergw. 38, 10b Cöln Mindener do. 6 Chark.Krementſchug gar 5 95,90B do z. 1 o. 50 u. 25 T. 4 1101,506
z. d. d. 3023 Bechum, Vergw- 3 i 468, Magzep.Hal beſt. B. do. 39223 e r Slerl. et. de a 91-569o. o. o. do. o. mit Talon do. 31289,06bzE elez-Orel gar 96,00 uut. H. P. Pr.-Bod. C. rz. al10 5 1102063 d. Gutahtfabit 2 701 o. c. po. hre r ar. n h 1101,406do. do. do. 100 5 102,506 Bonifacius l ol 6 430066 Niederſchl.-Märt. do. 4 100,006 KoblowWoroneſch gar 5 99,20b S.Rordd. Grund Cred. Bank 5 100,5 b Voruſſia, Bergwert 0 6 1106, 006 Rheiniſche do. 6 162. 40b633 Kursk-Charkow gar 5 96 006 t 312 94,756omm. Hyp. Br. (rz. 120) 5 1068,008 Braunſchweiger Kohlen 0 6)52,006 do. neue 4090 do. 5 159,5063 KurekKiew gar. 100,403B aüg. Cr.. zu 27 I 109,756
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Bekanntmachungen.

Handels--Regiſter.
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII, zu Halle a/S.,

den 17. October 1881.
In unſer Firmenregiſter iſt bei der unter No. 53 eingetragenen Firma:

C. F. Baentsch
Col. 6 folgender Vermerk:

Die Firma iſt erloſchen.
eingetragen zufolge Verfügung vom 17. October 1881 an demſelben Tage.

Bekanntmachung.
Freiwillige Subhaſtation.

Das den Erben des hierſelbſt verſtorbenen Fuhrmanns Hermann Ren-
ner zu Eisleben gehörige, im Grundbuche von Eisleben Band VI
Blatt Nr. 617 eingetragene Grundſtück, beſtehend aus:
a. Wohnhaus, Grabenſtraße Nr. 56, mit 0,30 a Hofraum,
b. Seitengebäude rechts,
e. Quergebäude mit Anbau im ehemaligen Garten, darunter Keller,

von 123 Mark Nutzungswerth,
ſoll am 28. October er. Vormittag 10/, Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 vor dem Herrn Amtsgerichtsrath
Gebſer meiſtbietend verkauft werden. Verkaufsbedingungen ſollen im Ter-
mine bekannt gemacht werden.

Eisleben, den 10. October 1881.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I.

Gebser.

Zur Reichstagswahl.
Zu der am nächſten Sonnabend den 22. October Abends 7*/, Uhr im

Bahuhofsreſtauraut des Bahnhofs zu Niemberg ſtattfindenden Be
ſprechung der Reichstagswahl laden wir hierdurch alle liberalen Wähler ein.
Herr Dr. Alexander Meyer wird in dieſer Verſammlung anwe
ſend ſein. Das liberale Comité.

J. A. Herzfeld.

Auf Wunſch der Umwohner ſoll künftigen Sonntag den 23. October
Nachmittags 4 Uhr in der „grünen Birke““ zu Wallwitz eine liberale
Wählerverſammlung ſtattfinden, zu welcher Herr Dr. Alexander
Meyer ſein Erſcheinen zugeſagt hat. Mitglieder aller Parteien haben Zu

tritt. Das liberale Comité.J. A. Herzfeld.

Der cogservatvo Voroin f Halle n d. Saalkreis

Sonnabend d. 22. October cr. Abends 8 Uhr

im Neuen Theater zu Halle
eine Verſammlung abhalten, in welcher Herr

Director Dr. Schrader
ſprechen wird. Wir bitten unſere Mitglieder von Stadt und Land um
zahlreiche Betheiligung; auch Gäſte werden uns herzlich willkommen ſein.

Der Vorſtand.
Director Dr. Frick Halle a Zimmermann Lochau.

Wilhelm-AnguſtaStiftung.
Unterſtützungsgeſuche für Wittwen und Waiſen von Beamten ſind durch

die Mitglieder der Stiftung bis Mitte November er. einzureichen. Die hierzu
erforderlichen Formulare ſind bei dem Unterzeichneten, Franckensplatz Nr. 1,

abzuheben. Der Lokal- Vorſtand.Halfpap.
Nachdem das von der allgemeinen Verſammlung am 17. Mai e. gewählte

Comits, welches ſich noch durch einige Männer aus dem Kreiſe der Geſchäfts
leute ergänzt hat, ſich bezüglich der Frage nach der Herbeiführung größerer
Sonntagsruhe in unſerer Stadt über gewiſſe Punkte geeinigt hat, und nach-
dem ſich 450 Bürger unſerer Stadt durch Unterſchrift mit dieſen Beſtrebun-
gen einverſtanden erklärt haben, werden ſowohl die Herren Unterzeichner, als
auch Alle, welche mit uns für die Beförderung der Sonntagsruhe einzutreten
geneigt ſind, bisher aber noch nicht aufgefordert werden konnten, erſucht, ſich

Montag den 24. October Abends 8 Uhr
in dem hierzu freundlichſt bewilligten Saale des Stadtſchützenhauſes einzuſtel
len, um die bezüglichen Anträge entgegen zu nehmen und denſelben event. ihre
Zuſtimmung zu geben. Jm Intereſſe der wichtigen Angelegenheit bitten wir
um zahlreichen Beſuch.

Das Comité zur Beförderung der Sonntagsruhe.
Colla, Kaufmann. Drechsler, Kaufm. Elſäſſer, Juwelier. Förſter,
Superintendent. Fricke, Buchhändler. Friedrich, Kaufmann. Jacobi,
Kaufm. Lutze, Fabrikant. Merkwitz, Kaufm. Sarau, Oberprediger.
Schreiber, Schneidermeiſter. Schubert, Kaufm. Sickel, Oberprediger.

Weddy, Kaufm. Weddy-Pönicke, Kaufm.

II. Trior Concert im Café Davich
Freitag den 21. October 8 Uhr Abends.

Entree 50 bei Steinbrecher Jasper, Schulz u. Schöttler à 35

B. Pur Boiohstaggwanl.
Alle liberalen Wähler, welche geſonnen ſind, dem Gutsbeſitzer Herrn

C. Panſe Klein-Eichſtedt bei der bevorſtehenden Wahl zum Reichs
tag ihre Stimme zu geben, werden zu den auf

Sonntag den 23. d. II. Nachmittag 2/, Uhr
im Gasthof zu Steigra undSonntag den 23. d. I. Nachmittag 5 Uhr

im Schützenhaus zu Freyburg a WU.
angeſetzten Verſammlungen, in welchen

Herr Juſtizrath Dr. Braun Wiesbaden
ſprechen wird, eingeladen.

Um recht zahlreiche Betheiligung wird gebeten.

Freyburg a/U., den 15. October 1881.

Das liberale Wahlcomité. J. A. Knabe.

Progress
r EPabrik türkischer
e Tabake u, Gigaretten

e in Waldkappeol.
lonoralDepositör für das Doutsohe Beioh

R. F. Liecktcke.
Importeur echter Havana- Cigarren
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e n d d.2.23) m

Für weibliche Stelleſuchende!!
Die Expedition der Allgemeinen Haus-

frauen-Zeitung in Cöln Hoſengaſſe 18--20, unter
hält eine Unentgeltliche Stellenvermittlung
für alle Berufsarten des weiblichen Geſchlechts.

Es iſt fortwährend Nachfrage nach: tüchtigen Directri-
cen, erſten und zweiten Arbeiterinnen, flotten Verkänferin
nen, Lehrmädchen, wie überhaupt weibl. Geſchäftsper-
ſonal jeder Art.

Für F amilien, in Deutſchland wie im Aus-
land, werden ſtets geſucht: Geprüfte Erzieherinnen,

e eS Kindergärtnerinnen, Bonnen, Kinderfrauen,
S Haushäüälterinnen, Köchinnen, für herrſchaftliche und bür-

gerliche Küche, Küchenmädchen, ferner gute Dritt- und
Zweitmädchen, ſowie Kindermädchen. Sehr oft ſind Stel
len als Reiſebegleiterinnen, Geſellſchafterinnen, Kammer
jungfern vacant.

Stelleſuchende wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeug-
e niſſe in Abſchrift und ev. Photographie an uns wenden. Es

c

Stellenvermittlung!

geltl

Unent

werden nur ſolche mit guten Zeugniſſen berückſichtigt.

Cölm.
Expedition der Allgemeinen Hausfrauen Zeitung.

vunjnwnausyag ab

Mötel zum rothen MHirsch
Eilenburg.

Den geehrten Herren Reiſenden zur öffentlichen Kenntniß, daß ich mein
Hötel trotz Uebernahme der Bahnhofs Reſtauration, hierſelbſt, nicht,

wie ſo viele behaupten wollen, verkaufe, ſondern mein eifrigſtes Beſtreben ſoll
es auch fernerhin ſein, durch raſtloſes Mühen das alte Renommée meines
Hauſes aufrecht zu erhalten, und bitte daher um gütiges Wohlwollen.

Hochachtungsvoll Otto Hornemann.
Sonntag 30. Oct.

Fenchelhonig 7 Uhr früh
Ad. Schmidt's

von L, W. Egers in Breslau,
gegen Hals und Bruſtleiden, Ka
tarrh, Huſten Heiſerkeit, Ver
ſchleimung, bei Kinderkrankhei-

ten c. wirkſamſtes Mittel. Man
hüte ſich vor Nachahmungen und
beachte, daß der echte Fenchel-

honig Siegel, Namenszug, ſowie
im Glaſe eingebrannt die Firma
ſeines Erfinders, I. W. Egers
in Breslau, trägt. Verkaufsſtel

len in Halle a/S. bei: Wälh.
Schubert große Stein
ſtraße 1, Aſchersleben: Ferd.
Göhler. Artern: Herm. Fuchs.
Bleicherode: W. Broſin. Bit-
terfeld: F. Krauſe. Delitzſch:
Reinhold Müller. Eisleben:

Anton Wieſe ſowie Richard Wöl
dicke. Ermsleben: A. Schlem-
mer. Freyburg a U. C. För-

ſter. Gräfenhainchen: G.
Glauch. r Albert
Dittmar. Kelbra: C. Tröbs.
Lauchſtädt: F. H. Langenberg.
Löbejün: Johannes Gieſe.
Lützen: C. F. Weidling, Merſe
burg: M. Thiele. Mücheln:

N WMoritz Kathe. Nebra: C. W.
Kabiſch. Naumburg: C. Fick-
weiler ſowie Louis Lehmann.
Querfurt: C. Schrader. Schkö-
len: Louis Böhme. Schaf-
ſtedt: Hur. Neßler. Stolberg:
E. Fritſche. Sangerhauſen:
F. W. Quenſel. Stößen: J. H.
Ludwig. Teuchern: C. F. Burk-
hardt. Wippra: C. Gaßmann.
Weißenfels: C. F. Zimmer-
mann. Wiehe: C. A. Knorr.
Zörbig: C. F. Straube.

reI nSeeS er u

Jaspoer.
Ein j. geb. Mädchen ſucht bei be

ſcheidenen Anſpr. zum Januar oder
Februar 1882 familiäre Stellung bei
zwei einzelnen älteren Leuten oder einer
einzelnen Dame. Gefl. Offerten wer

gernd Erfurt.
Zum ſlotten Betriebe und Geſchäfts

erweiterung der Brauerei und
Mälclzerei wird ein Theilhaber mit
Baareinlage von 20-—30,000 Mark
zur Pachtung einer Brauerei mit
Rittergut geſucht. Näheres unter M.
B. 505 durch Haasenstein

Vogler in Zwickau i/S.
ReiſendenGeſuch.
Für eine größere ſeit Jahren gut

eingeführte Sprit- und Liqueurfabrik
wird zum baldigen Antritt ein küchti-
ger, ſolider, in der Provinz Sachſen

hohem Gehalt geſucht. Schriftl. Mel-
dungen sub W. P. 394 an

Haasenstein Vogler,
Magdeburg.

Eine Wirthſchafterin ſucht zur
ſelbſtändigen Leitung des Haushaltes
zum 1. December oder ſpäter Stellung.
Gefäll. Offerten unter O. C. bei Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. erbeten.

kellenſuchende jeden Ve

rufs placirt und empfiehlt ſtets das
Bureau Germania, Dresden.

Geſucht
für ſofort ein junges Mädchen aus
anſtändiger Familie zur Beaufſichtigung
eines Ajährigen Kindes und zur Unter-
ſtützung der Hausfrau. Gef. Offerten
unter A. B. befördert Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Zta.

600 ()Meter waſſerdichtes Segel
tuch zu Planen ſind billig zu verkaufen
im Ausſtellungs-Schlößchen.

Suche für r tüchtigen verheir.
zu Neujahr od. ſpät.Gärtner eine ſeit Stelle. Der-

ſelbe iſt in allen Branchen erfahren und
beſitzt ſehr gute Zeugniſſe.

G. Zacher, iwit
Guſtav Adolfſtraße 15.

Robert Kiess,
Magdeburg, Neuewesg 2,

AnnoncenExpedition,
befördert

r jeder Art promptAnzeigen und billigſt an alle

Zeitungen, Kreis u. Wochenblätter c.
NB. Bei größeren Aufträgen

gewähre ich höchſten Rabatt!]

den unter A. B. 4283 erbeten poſtla-

und dem Harz bekannter Reiſender bei

Bekanntmachung.
An unſerer mittleren Bürgerſchule

iſt ſofort eine Lehrerſtelle zu beſetzen.
Das jährliche Gehalt beträgt 900

Mark und ſteigt durch Alterszulagen
bis auf 2100 Mark. Ausvwärtige
Dienſtzeit findet bis zum 34. Lebens-
jahre Anrechnung.

Bewerber wollen ſich unter Einrei-
chung ihrer Zeugniſſe und eines Lebens
laufes bis zum 1. November d. J. bei
uns melden.
Halberſtadt, d. 15. Oct. 1881.

Der Magiſtrat.

Soolweiden Verkauf.
Die diesjährigen Soolweiden des

Rittergutes Beeſen a E. ſollen Diens
tag den 25. October Vormittag 11 Uhr
meiſtbietend gegen ſogleich baare Zah-
lung verkauft werden. Zuſammenkunft
Gaſthaus zur Halleſchen Quelle.

Letzte Lotterie Ziehung
Cöln. Dombau- Looſe à 3/,

Ernst Haussengier.
Jn Wilhelmsglücksbrunn bei

Creuzburg a/Werra ſind 2 Müh-
len, eine Lohn und eine Handels
mühle mit je 3 Gängen und Reini-
gungsvorrichtungen, ſtets aushaltender
Waſſerkraft, gut gelegen, ſofort preis
werth weiter zu verpachten. Eiſenach
1 Meile entfernt, kleinere Städte
in der Nähe. Anfragen ſind zu
richten an Herrn E. Schmidt daſ.

A. I. Müller Co.
Halle a/S., Poſtſtraße 8,

empfehlen in großer Auswahl
ihr reichhaltiges Lager in
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Ladcbbannner-

Oken- I. Lawin-Vorsotzorn
broncirt und in Stahl,

Geräthständern
mit den dazu paſſenden Geräthen,

Ofenschirmen,
Holz u. Kohlenkaſten,

Schirmständern
ſowie ſämmtliche Feuerungsge-
räthe in ſolider Waare zu billigſt
geſtellten Preiſen.

W GBeagchtenswerth! L.

ü1eps i e,
rampf- u. Nervenleidende,

alle welche ſich für dieſe Krank
heiten intereſſiren, und ſichere
Hülfe ſuchen, mögen ſich ver

trauensvoll die Brochure des Dr. Boas,
Specialist für Krampf und Ner-
venleiden, verſchaffen. Gratis und
franco zu beziehen nur durch Herrn

Parlaghy,
Münchenm, 39 Bayerſtr.

a

3 r R ry e nee

am e
Sonntag 4den 23. October

und folgende Tage Kürumess, wo
zu freundlichſt einladet

Willfroth
FamilienNachrichten.

Verbindungs- Anzeige.
Jhre heute vollzogene eheliche Ver

bindung zeigen hierdurch an
Alfred Sordan, Hauptmann

und Compagniechef im Garde Pionier-

Bataillon, und
Thekla Jordan, geb. Berger
Merſeburg, d. 18. October 1881.

Todes Anzeige.
Verſpätet.

Am 15. ds. Mts. verſchied ſanft in
Folge eines Lungenſchlags unſer lieber
Bruder und Onkel, der Apotheken
beſitzer Herr August Porse in
Wandersleben, im faſt vollendeten
74. Lebensjahre.
Dürrenberg Schönebeck--

Hadmersleben.
Die Hinterbliebenen.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu 246 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſches Reich.
Berlin, den 19. October.

Der in Rom erſcheinende Diritto ſagt anläßlich des
Geburtstagsfeſtes des Kronprinzen des deutſchen Reiches:
Italien hat beſondere Gründe ſeine Glückwünſche dem als Freund
Italiens erprobten Prinzen zu ſenden, welcher bei dem Tode des
Königs Victor Emanuel die Beileidsbezeugungen des deutſchen
Reiches überbrachte. Zwiſchen den beiden Herrſcherhäuſern be-
ſteht ebenſo wie zwiſchen den beiden Völkern Freundſchaft und eine
Solidarität der Jntereſſen, welche durch Nichts abgeſchwächt
werden kann.

Fürſt Bismarck wird, wie die B. B.Ztg. wiſſen will,
jedenfalls im Laufe der Woche in Berlin eintreffen, einer Sitz
ung des Staatsminiſteriums präſidiren, dem Kaiſer welcher
ebenfalls dieſe Woche hier eintrifft, Vortrag halten und ſodann
ſich bis zum Weinachtsfeſt nach Friedrichsruh begeben.

Zu den morgen beginnenden Sitzungen des Bundes
raths ſind die meiſten Bevollmächtigten der Bundesſtaaten be
reits eingetroffen. Der k. ſächſ. Bundesrathsbevollmächtigte von
Noſtiz Wallwitz hat fich zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit
nach Jtalien begeben ſeine Stelle vertritt während ſeiner Ab
weſenheit Geh. Legationsrath v. Watzdorf, während die Geſandt-
ſchaftsgeſchäfte (v. NoſtizWallwitz iſt zugleich Geſandter) interi
miſtiſch dem k. ſächſ. Militärbevollmä htigten Oberſtlieutenant
Edlen v. d. Planitz übertragen ſind.

Von hier lebenden Bürgern der Vereinigten
Staaten ging heute Vormittag ein längeres Kabel- Tele
gramm nach Yorktown an das dortige Feſtcomité ab, worin
der Freude über das Gedeihen und Blühen des Vaterlandes, das
heute vor hundert Jahren den Unabhängigkeitskrieg zum Abſchluß
brachte, in begeiſterten Worten Ausdruck gegeben wird. Die Ab-
ſender gedenken des ruhmvollen Antheils deutſcher Männer an
den Kämpfen unter Waſhington, und ſchließen mit der Hoffnung,
die YorktownFeier werde, wie drüben, ſo hier, das Gefühl der
Zugehörigkeit und Liebe zum ſchönen, großen Vaterlande neu be
leben und kräftigen. Jn gleicher Weiſe betheiligen ſich an der
Feier die Amerikaner in Paris, London und Wien.

Der Elb. Ztg. wird geſchrieben, daß in jüngſter Zeit Er
hebungen und genaue Berechnungen über event. zu leiſtende Ent
ſchädigung bei Einführung des Tabaksmonopols durch einen
Geh. OberregierungsRath aus dem ReichsSchatzamt in Berlin,
den Leiter der kaiſerlichen Tabaksmanufactur zu Straßburg Herrn
Regierungsrath Dr. Roller, ſowie den techniſchen Director Herrn
Schmitter in Straßburg ſtattgefunden haben.

Einige hieſige Zeitungen brachten vor Kurzem die Notiz,
daß hier an zuſtändiger Stelle eine Ausbildungsſchule für
Kriminalpolizeibegamte eingerichtet werden ſolle. Jn Folge
dieſer Notiz laufen nun täglich bei der hieſigen Kriminalpolizei
Geſuche um Aufnahme in jene Schule ein. Dieſelben können
jedoch keine Berückſichtigung finden, weil das ganze Kriminal
ſchul- Projekt lediglich der Phantaſie eines Reporters ent
ſprungen iſt.

Aus guter Quelle geht dem Hann. Cour. die Nachricht
zu, daß die Correction der Fulda und die Einführung der
Kettenſchifffahrt auf der Weſer für das Jahr 1883 be-
vorſteht. Für den Weſerverkehr und die wirthſchaftliche Lage der
(namentlich der kleineren) Fulda und Weſerſtädte iſt dies von der
allergrößten Bedeutung.

An den in dem Garten des Kunſt und Handelsgärtners
Dreeſen zu Bonn befindlichen Reben iſt das Vorhandenſein der

Reblaus entdeckt worden. Es ſind die geeigneten Maßregeln
eingeleitet, um einer Verbreitung der Krankheit vorzubeugen.

Ausland.
Frankreich.

Ein großartiger Plan, zu dem die Anregung aus Spanien
kommt, ſoll in Angriff genommen werden; es handelt ſich um
nichts weniger als die Durchbohrung der Pyrenäen, um
die Hinderniſſe, die dieſes unwegſame Gebirge bisher dem Ver
kehr zwiſchen Frankreich und Spanien entgegenſetzte, in gleicher
Weiſe zu beſiegen, wie dies beim Mont Cenis und Gotthard
geſchehen iſt. Am 14. d. hat König Alfons einen hierauf bezüg
lichen Geſetzentwurf unterzeichnet, der demnächſt den Cortes vor

gelegt werden ſoll. Das Miniſterium erſucht darin die Cortes,
ihm behufs Verhandlungen mit der franzöſiſchen Regierung Voll
macht zu ertheilen. Spanien beabſichtigt,

Vermiſchtes.
[Die reichſten Leute in Preußen. Die officielle Nach

weiſung der Einkommenſteuer von Seiten des Finanzminiſteriums
giebt folgende intereſſante Aufklärung über die reichſten Leute in
Preußen: Jn der 67. Stufe, bei einem Einkommen von 2 340000
bis einſchließlich 2400000 Mark und einem jährlichen Steuerſatze
von 70200 Mark, giebt es nur eine Perſon, und zwar im Regie
rungsbezirk Wiesbaden, den Freiherrn v. Rothſchild in Frankfurt
a. M., in der 68. Stufe mit 66 400 Mark Steuer ebenfalls eine
Perſon im Regierungsbezirk Wiesbaden, wie man glaubt, den
Bankier Erlanger in Frankfurt a. M. Es folgen ſodann im Regie
rungsbezirk Düſſeldorf Krupp mit 59 400 Mark (in der Gründer-
zeit war Herr Krupp dem Baron v. Rothſchild „über“), eine Per-
ſon mit 39600 Mark im Regierungsbezirk Oppeln, v. Thiele-
Winkler, eine Perſon mit 34200 Mark in Berlin, und zwar der
jüngſt verſtorbene Commerzienrath Heckmann, je eine Perſon mit
32 400 Mark Steuer in Berlin, v. Bleichröder, nnd im Regie
rungsbezirk Oppeln, Graf Henckel von Donnersmarck; je eine Per
ſon mit 30600 Mark in Berlin, Borſig ſche Erben, und Breslau;
zwei Perſonen mit 27 000 Mark; eine Perſon mit 23 400 Mark
im Regierungesbezirk Münſter; eine Perſon mit 21 600 Mark in
Berlin und drei Perſonen im Regierungsbezirk Köln [Frhr. von
Oppenheim, Graf Fürſtenberg und Haniel) u. ſ. w. dis

(Eigenthümliche Brautſchau.] Unlängſt erſchien ein
junger Seminariſt griechiſcher Confeſſion, der eben die kirchliche
Weihe empfangen ſollte, im Aſyle Helene in Bukareſt und erklärte
der Directorin, daß er mit einem Waiſenmädchen des Aſyls eiuen
ewigen Herzensbund ſchließen möchte, da er überzeugt ſei, daß er
nirgends ſo liebe und wohlerzogene Mädchen wie im Aſyle finde.
Die Directorin empfing dieſe Eröffnung ſehr wohlwollend und
bald darauf fand eine eigenthümliche Brautſchau ſtatt. Vor dem
jungen Seminariſten defilirten nämlich, die Köpfchen geſenkt und

die Wangen von einer ſchamhaften Röthe übergoſſen, alle heiraths
fähigen Mädchen des Aſyls. Der junge Kleriker ſtand ſtill
lächelnd da, mit raſchem Blick die langſam vorüberziehenden
Mädchengeſtalten muſternd und deren Reize vergleichend. Unter

die Bahnlinie von

Halle, Freitag den 21. October 1881.

Huesca über Ayerbe, Caldearenas, Jaca und Canfranc der fran
zöfiſchen Grenze zuzuführen und die Pyrenäen in der Gegend
des Col de Somport zu durchbohren. Die Linie würde alſo auf
franzöſiſcher Seite ins Gavethal nach Oleron führen. Die
Hälfte der Bohrungskoſten will Spanien tragen, während Frank-
reich die andere übernehmen ſoll. Die Wichtigkeit dieſes Unter-

nehmens iſt ohne weiteres einleuchtend, wenn man bedenkt daß
die Pyrenäen eine fortlaufende Schienenverbindung bisher nur
im äußerſten Weſten und Oſten der ſpaniſch- franzöſiſchen Grenze

über Bayonne und Perpignan zuließen. Jn den Centralpyrenäen
iſt aber jede Verbindung im Sommer ſchon ſchwierig, im Winter
aber meiſt unmöglich ſo daß der Handelsverkehr zwiſchen den
Grenzgebieten gänzlich ſtockte, da er gezwungen war, über
Bayonne oder Perpignan zu gehen, ein Umweg, der den Handel
mit vielen Waaren nicht mehr lohnend erſcheinen ließ. Dieſer
Uebelſtand würde durch einen Tunnel, der außerdem den Weg
von Paris nach Madrid um 100 km verkürzen würde, gehoben
werden, und es iſt daher begreiflich, daß man hier den ſpaniſchen
Vorſchlag an deſſen Annahme in den Cortes nicht gezweifelt
wird ſehr freundlich aufnimmt und alles mögliche Entgegen-
kommen franzöſiſcherſeits in Ausſicht ſtellt. Nach Abſicht der
Spanier ſoll der Tunnel einen internationalen Charakter haben,
und es iſt jedenfalls richtig daß derſelbe wiewohl Frankreich
und Spanien in allererſter Linie betheiligt ſind auch allen
anderen Nationen und dem Verkehr im allgemeinen Vortheile
bringen wird.

Lokales.
Halle, den 20. October.

Der hieſige Kriegerbegräbnißverein, welcher ſeit
1848 beſteht und jetzt 140 Mitglieder zählt, nahm in ſeiner am
Monttag Abend in Wilke's Reſtaurant abgehaltenen Generalver-
ſammlung die Vorſtandswahl vor. Es wurden durch Acclamation
gewählt: die Herren Bibliothekbeamter E. Trautman als Haupt-
mann, Dr. med. Tieftrunk als ſtellvertretender Hauptmann
(inzwiſchen verſtorben) Poſtbeamter Harniſch als Rendant,
Schuhmachermeiſter Panſe als Schriftführer, Seilermeiſter
Hartmann als Feldwebel, Bauunternehmer Stiebitz als
Fahnenträger, ferner die Herren Lindenſtein, Brockhaus,
Püſchel, Teichmann, Maue, Karnſtedt, Thielecke,
Thierſch und Taube als Vorſteher. Ehrenhauptmann iſt Herr
Premier Lieutenant a. D. Müller, Vereinsbote Herr Poſpbe
amter a. D. Kayſer. Als Vereinslokal dient Wilke's Reſtau-
rant, kl. Klausſtraße.

Nationalliberale Wählerverſammlung in Wallwitz.
Wallwitz war geſtern das Ziel unſeres nationalliberalen

Kandidaten und ſeiner ihn begleitenden Geſinnungsgenoſſen. Die
Nachmittagsſtunde eines Wochentages hatte den größeren Maſſen
der Wähler die Theilnahme an der Verſammlung nicht geſtattet;
die ziemlich genau fünfzig Anweſenden gehörten faſt ausnahmslos
den wohl ſituirten bäuerlichen Gutsbeſitzern von der Götſche, aus
Trebitz, Frößnitz, Sylbitz und umliegenden Dörfern an. Unter
dem Vorſitz des Herrn Gutsbeſitzers und Schulzen Krinitz aus
Dachritz ergriff bald nach fünf Uhr Herr Profeſſor Boretius
das Wort. Er begann mit einem (worüber nur eine Stimme
herrſchte) geradezu vortrefflichen, populären Ueberblick über die
Hauptergebniſſe der abgelaufenen Reichstagsperiode, indem er
das zuerſt angenommene, dann verlängerte Sozialiſtengeſetz und
die Militärnovelle als die für die innere und äußere Sicherheit
des Landes nothwendigen Maßregeln erörterte. Beide ſeien zu
Stande gebracht, durch das Zuſammenwirken der Nationallibe-
ralen mit den Conſervativen, während die guten Freunde der Con
ſervativen von heute, die Ultramontanen, mit den Fortſchrittlern
und Sozialdemokraten ſtandhafte Gegner geweſen wären. Der
Redner beſprach dann mit großer Offenheit, weshalb er trotz Be
willigung einzelner Zölle gegen die Zolltarifreform im
Ganzen geſtimmt hätte und weshalb er jetzt für Aufrecht-
erhaltung des neuen Zolltarifs ſich erklären müſſe und erörterte
dann die vorausſichtliche Hauptaufgabe der nächſten Reichstags
periode. Alsdann ſprachen die Herren Landtagsabgeordneter
Fiebiger und Fubel und Herr Oberbürgermeiſter v. Voß,
welcher dereinſt die bäuerlichen Verhältniſſe in der Umgegend
des Petersberges regulirt hatte. Jn feuriger Rede zeigte Herr
Fiebiger, wie es ſich bei der bevorſtehenden Wahl nicht um
einen gewöhnlichen Wahlkreis wie die vierhundert andern handele,
ſondern um einen ſolchen, den die unglückliche Seceſſion ſich aus

W

geſucht habe, um ihre ganze Kraft zu erproben. Ganz Deutſchland ſehe auf den Wahlkreis und die Petersberger ſollten alle

Kräfte anſetzen, dem Wahlkreis der alten gemäßigt liberalen
Richtung treu zu erhalten. Herr Fubel führte höchſt
objectiv die Nothwendigkeit einer gemäßigten Mittelpartei für
das Wohl des Ganzen aus. Unglücklicher Weiſe ſäßen jetzt
im Centrum die Gegner unſeres Staatsweſens und Staats
gedankens, die Ultramontanen geſichert könne unſre Entwickelung
nur werden, wenn in dieſes Centrum eine deutſch geſinnteMittel-
partei einrücke. Herr v. Voß endlich erörterte die Nothwendig-
keit des Zuſammenwirkens der gemäßigt Conſervativen und ge
mäßigt Liberalen und bekämpfte die entgegenſtehenden Can
didaturen, mit beſonderem Nachdruck die des Herrn Meyer.
Wenn dieſer trotz ſeiner allbekannten doctrinär freihändleriſchen
und mancheſterlichen Vergangenheit ſich jetzt in nationalliberalem
Geiſte und für Entſcheidung der wirthſchaftlichen Fragen von
Fall zu Fall ausgeſprochen habe, ſo ſei ſeine Candidatur gegen
Herrn Boretius nur noch dadurch zu erklären, daß vier oder fünf
Führer in der Stadt ihren Ehrgeiz darin ſetzten, einen eigenen
Kandidaten zu haben. Die Wähler aber hätten. doch wahrhaftig
keinen Grund dieſe Sondergelüſte zu ſtützen und das Berliner-
thum im Reichstage zu verſtärken, um den heimiſchen, treuen
wohl bewährten Vertreter wegzuwerfen. Alle Redner fanden
den lauten Beifall der Verſammlung, welche um 7 Uhr mit
einem Hoch auf den Kaiſer von Herrn Krinitz geſchloſſen wurde.

Auch dieſe Verſammlung und die ihr folgenden Unterred
ungen zeigten, daß die Ausſichten des nationalliberalen
Kandidaten im entſchledenen Steigen find und vielleicht
ſchon der Sieg im erſten Wahlgange in das Auge gefaßt
werden kann. Die conſervatie Verſammlung war andem günſtigen
Sonntage nur ſo ſtark wie die nationalliberale beſucht geweſen.
Wie ein Theilnehmer jener Verſammlung bemerkte, habe Herr
Director Frick den nationalliberalen Kandidaten zwar ganz roth
angeſtrichen, aber wenig Gläubige gefunden. Herr v. Dieſt werde

nur vereinzeſte Stimmen, ſo wurde vielfach verſichert, erhalten,
Herr Meyer in vielen Dörfern auch nicht eine einzige. Seine
vor etwa drei Wochen an einem Sonnabend Abend abgehaltene
Verſammlung ſei von genau vier Wählern aus der Petersberg
gegend beſucht geweſen und die für nächſten Sonntag „auf allge
meines Verlangen der Urwähler“ beabſichtigte Wiederholung der
Vorſtellung werde in der Sache nichts ändern. So iſt immer
mehr zu hoffen, daß die Geſinnungstreue ſtärker ſein wird als
alle Agitation.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
27 Erfurt, 19. October. Das Projekt, die frühere Daber

ſtädter Schanze in einen Stadtpark zu verwandeln, dürfte nun
mehr nach Feſtſtellung der Koſtenanſchläge, die ſich auf circa
250 000 beziffern, ſchwerlich realiſirt werden, zumal die von
Vereinen u. A. in Ausſicht geſtellten Subventionen ſich höchſtens
auf 100 000 belaufen.

Der Bürgermeiſter Schmidt in Kelbra iſt daſelbſt auf
Lebenszeit wiedergewählt und von dem königlichen Regierungs
präſidenten zu Merſeburg beſtätigt worden.

t Jn Altenburg verſtarb plötzlich der Geh. Regierungs
rath Schlippe. Die altenburgiſche Regierung verliert in dem
Verſchiedenen einen ihrer tüchtigſten und treueſten Beamten.

Göttingen. Die wegen hervorragender Betheiligung
an den hieſigen Studentenunruhen zu je 1 Jahr Gefängniß
verurtheilten Studenten K. und N. hatten gegen das ſtrafrichter
liche Erkenntniß Berufung eingelegt. Das nun eingetroffene Er
kenntniß des Reichsgerichts verweiſt die ganze Verhandlung gegen
beide Angeklagte vor das Schwurgericht.

Der Oberbibliothekar Dr. Köhler in Weimar hat der
Berliner Geſellſchaft für Anthropologie eine längere Abhandlung
über den bekannten Zauberſpruch „Sator Arepo, tenet opera
rotas“ eingeſandt.

t Großes Intereſſe erregt gegenwärtig in Leipzig der be
vorſtehende Bau eines neuen Konzerthauſes. Daſſelbe
ſoll auf einem 4000 Quadratmeter faſſenden, von Herrn Voigt
der Stadt ſ. Z. geſchenkten Platze in der Nähe des Juſtizgebäu
des errichtet werden. Die Geſammtkoſten dürften hinter einer
Million Mark nicht viel zurückbleiben, da ſchon etwa 990,000.4
veranſchlagt worden ſind. Der Bau erfolgt nach dem Plane von
Schmieden in Berlin. Der große Konzertſaal iſt für 1600 Sitz

ſo vielen Mädchenblumen diejenige auf den erſten Blick herauszu
finden die man für das ganze Leben an ſich feſſeln möchte, daß
muß gar keine ſo leichte Arbeit geweſen und die Wahl dürfte dem
jungen Gottesmanne bitter genug angekommen ſein. Schließlich
fand er die Geſuchte. „Dieſes Mädchen“, das war in ſeinen
Augen zu leſen, „iſt längſt durch meine Träume gezogen, jetzt aber
ſteht ſie in leibhaftiger Schöne vor mir die muß mein Weib wer-
den.“ Das Mädchen wurde hierauf befragt, ob ihr der junge
Kleriker gefalle, und als es dieſe Frage bejahend beantwortete,
fand der ſo poetiſch begonnene Zwiſchenfall einen befriedigenden
Abſchluß und Bukareſt zählte ein glückliches Liebespaar mehr.
Vor einigen Tagen fand bereits in der Capelle des Aſyls in Gegen
wart der Königin, der FürſtinMutter und ſämmtlicher Elevinnen
der Anſtalt die Trauung des jungen Paares ſtatt, wobei die Ehren
Dame der FürſtinMutter, Fräulein von Lindheim, als Braut-
jungfer fungirte.

(Amerikaniſche Findigkeit.] Die lange erwartete Aus
gabe der revidirten Bibel iſt kürzlich in London erſchienen und hat,
wie bei der rieſigen Summe, welche auf dieſe Arbeit verwendet
wurde, nicht anders zu erwarten war, in ganz England einen un
geheuren Erfolg erzielt. Auch Nordamerika erwartete mit Unge-
duld die neue Bibel, und die dortigen Verleger hatten alle Anſtal-
ten getroffen, um in kürzeſter Friſt den maſſenhaften Beſtellungen
ihrer Mitbürger entſprechen zu können. Einem großen New orker
Hauſe gelang es, durch ein originelles Mittel alle ſeine Rivalen
zu überflügeln. Einige Wochen vor dem für die Ausgabe der Bibel
in England beſtimmten Zeitpunkte kauften nämlich die Chefs des
gedachten NewYorker Hauſes das ganze für den Satz, den Druck
und die Jlluſtration der Bibel nöthige Material. Ferner engagir-
ten ſie eine hinreichende Anzahl geſchickter Setzer und Drucker, vie,
um jeden Verdacht zu vermeiden, auf verſchiedenen Schiffen nach
England geſchickt wurden. Dort wurde ein ſeiner Geſchwindigkeit
wegen bekannter Dampfer gemiethet und auf demſelben das bereits
in England eingetroffene Material aufgeſtellt. Eine Stunde nach
Ausgabe der Bibel in London lichtete der Dampfer, an deſſen Bord
ſämmtliche amerikaniſche Arbeitsleute bereits placirt waren, die

Anker. Sofort wurden die Maſchinen in Thätigkeit geſetzt, die
improviſirte Druckerei arbeitete Tag und Nacht und als der Steamer

in NewYork einlief, war das ganze Werk geſetzt, gedruckt und
clichirt. Einige Stunden ſpäter ſtanden mehrere hunderttauſend
Exemplare der neuen Bibel zum Verkaufe bereit.

Zur Warnung.] Beim Putzen der Fenſter in den Eiſen
bahn-Wagen mag es zuweilen vorkommen, daß Fäden oder
überhaupt Theilchen des Putzgarns in die Vertiefungen fallen, in
welche die Fenſter hinabgelaſſen werden. Da uun von Seiten
reiſender Herren nicht ſelten der üblen Sitte gehuldigt wird, dieſe
Vertiefungen als Cigarrenabſtreicher zu benutzen, ſo können, vom
Winde des im Gange befindlichen Zuges angefacht, leicht Wagen
brände entſtehen. Eine ſolche Gefahr zeigte ſich am Sonnabend
Abend in einem von Freiberg nach Chemnitz abgelaſſenen Zuge.
Kaum hatte derſelbe ſeinen Lauſ begonnen, ſo entſtieg auch einer
der bezeichneten Fenſtervertiefungen ein verdächtiger Rauch. Sofort
wurde das Nothſignal gegeben und der Zug zum Halten gebracht.
Schnell herbei geholtes Waſſer, welches in die Vertiefung hinab
gegoſſen wurde, ließ die beunruhigende Lage der Jnſaſſen des
Wagens verſchwinden und der Zug ging weiter.

(Schrecklich!] Jn Paris hielten ſich vor einiger Zeit, wie
bereits gemeldet, zwei ſiameſiſche Prinzen, die Brüder des Königs,
auf. Vor ihrer Abreiſe haben ſie nun, einer Meldung aus Paris
zufolge, in einer dortigen Fabrik 360 Pianinos für den Harem
ihres Bruders gekauft. Jedenfalls ein ſehr vielſeitiges
Geſchenk.

[Stille Muſik.] Jn Mobile (Alabama) erregt gegenwär-
tig ein „ſtummes Quartett“ ungeheure Senſation. Die mitwirken
den Künſtler ſpielen nämlich ohne Jnſtrumente, ſie ahmen nur
deren Handhabung pantomimiſch nach. Eine Lokalzeitung, welches

über ein ſolches „Concert“ berichtet, ſagt, daß die Zuſchauer zu
dem ſtummen Spiel pfiiffen! Der Kunſtſinn der Einwohner Mo
biles iſt überhaupt ein ganz außerordentlicher. Unlängſt ging auf
einer dortigen Bühne ein Trauerſpiel in Scene, in welchem
zwei lebende Alligatoren „auftraten“.
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plätze berechnet, außerdem erreichen das Foyer und ein Nebenſaal

die Größe des jetzigen Gewandhausſaales. Vom Rath der Stadt
ſind aus der Graſſi'ſchen Erbſchaft 400,000 unter der Be
dingung der Amortiſation in der Weiſe, wie ſie gegenüber den
Zeichnern der Anlehenſcheiue geſchieht, hergegeben worden.

Von mehreren Bewohnern Leipzigs iſt am frühen
Morgen des 16. d. M. ein Erdſtoß beobachtet worden.

4 In Kaſſel ſtürzte ſich am 15. d. Mittag eine vor etwa
Jahresfriſt mit einem jungen Juriflen verheirathete Frau aus
der zweiten Etage eines Hauſes in der Bahnhofſtraße. Der Ge
nuß von Opium ſoll das ſchöne junge Weib, das ſofort eine Leiche
war, zu dem ſelbſtmörderiſchen Acte geführt haben.

Literariſches.
Die Deutſche Roman-Zeitung, Verlag von Otto Janke

in Berlin welche im vergangenen Sommer-Quartal den Epoche
machenden Roman von Robert Schweichel: „Die Falkner von St. Vi

1“ beendete, beginnt den neuen neunzehnten und von October zu
ctober laufenden Jahrgang mit einem Roman von Golo Raimund,

betitelt: „Von Hand zu Hand“. Weitere Romane: „Luftſchlöſſer“
von A. v. Auer, „Der Gottſucher“ von P. K. Roſegger und „Die
Mühle im Wisperthal“ von Ernſt Pasqué, welche die Redaction der
RomanZeitung für den neuen Jahrgang erworben hat, geſtalten das
Programm des neuen Jahrganges zu einem beſonders anziehenden;
insbeſondere wird ein neuer hiſtoriſcher Roman von M. Jökai: „Ge
liebt bis zum Schaffot“, welcher in der Vergangenheit der bekannten
Tisza'ſchen Familie ſpielt, lebhaftes Jntereſſe erwecken. Ein in
tereſſantes Feuilleton, redigirt von Robert Schweichel, einen ganzen
Bogen Text umfaſſend, iſt in jedem Heft enthalten und bietet reichen
Stoff zur Unterhaltung und Belehrung.

Das erſte Heft der neuen (13.) Auflage von Brockhaus
„Converſaättions-Lexikon“, deren bevorſtehendes Erſcheinen vor
kurzem angekündigt wurde, iſt ſoeben zur Veröffentlichung gelangt.
Ein Blick in dasſelbe läßt ſofort erkennen, daß der Proſpekt nicht
u viel beſagt, wenn er verſichert, das Werk werde in dieſer neuenAuflage durch weſentliche innere und äußere Umwandlungen den ge

teigerten Anforderungen der Gegenwart zu entſprechen ſuchen. Als
ie durchgreifendſte Aenderung, und zwar als eine dem allgemeinen

Verlangen unſerer Zeit entgegenkommende höchſt werthvolle Ver
beſſerung, erſcheint die Jlluſtration des Textes mittels Abbildungen
und Karten es ſollen 400 Tafetn, je nach der Natur des Gegen
ſtandes iu Holzſchnitt, Phototypie, Lithographie oder Farbendruck
n b werden, denen ſich noch in den Text ſelbſt gedruckte

oizſchnitte anſchließen. Auch macht ſich ſchon im vorliegenden
efte neben Vermehrung der Artikel durch den neu hinzugetretenen
toff die Behandlung in Spezialartikeln bemerkbar, welche gleich

mäßig auf alle Wiſſensfächer ſich erſtreckend, zum raſchern und be
quemern Auffinden von Einzelheiten dienen wird, ſodaß das Werk
dem Jdeale eines encyklopädiſchen Nachſchlagebuchs, Auskunft und
Belehrung über jede auftauchende Frage zu bieten, immer näher
kommt. Trotz aller dieſer Verbeſſerungen hat die Verlagshandlung
den niedrigen Subſcriptionspreis von 50 z für das Heft, wie er bei
den vorhergegangenen Auflagen beſtand, ebenfalls wieder eintreten
laſſen. Alles vereinigt ſich demnach, der dreizehnten Auflage des
Brockhaus' ſchen Converſations Lexikons einen bedeutenden Erfolg zu
verbürgen.In Verlage von W. u. S. Loewenthal in Berlin 8W.,
erſchien ſoeben die zweite diesjährige Ausgabe des Kauf
männ. Adreßbuch von Berlin“, enthaltend die bis Mitte Sep
tember er. eingetretenen Veränderungen in den handel und gewerbe
treibenden Kreiſen Berlins.

Der „kleine Brauchitſch“ iſt jetzt unter dem neuen Titel:
„Die neuen Preußiſchen Verwaltungsgeſetze. Zuſammen
geſtellt und erläutert von M. v. Brauchitſch, Geh. Ober-Regier-
ungsrath und vortragender Rath im Miniſterium des Jnnern“ als
vierte und fünfte Auflage der „Organiſationsgeſetze der inneren Ver-
waltung“ in Carl Heymann's Verlag in Berlin M. erſchienen. Welchent preußiſchen Verwaltungsbeamten wäre nicht der kleine

Brauchitſch bekannt, mit welcher Bezeichnung das Werk einſt im
reußiſchen Landtage getauſt wurde. Die Verlagshandlung hat dem

erth des Werkes angemeſſen für eine gediegene Ausſtattung Sorge
getragen, ſo daß daſſelbe auch äußerlich repräſentirt und jeder Biblio
thek zur Zierde gereicht.

Eingegangene Neuigkeiteoen.
Allgemeine Zeitſchrift für Textil-Jnduſtrie. Populär- wiſſenſchaft

liches Fachblatt für Spinnerei, Weberei, Wirkerei, Färberei,
Druckerei, Bleicherei, Appretur und verwandte JnduſtrieZweige.
Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner und

eller von Ph. Zalud. Organ der DeutſchOeſterreichiſchen
Webelehrer-Conferenz. Erſcheint am 1. und 15. eines jeden Mo
nats in Chemnitz, Wien und Leipzig. III. Jahrgang Nr. 17 18.
AbonnementsPreis ganzjährig 14 Redaction und Adminiſtra
tion: Chemnitz, rn Kloſterſtraße 6.

Muſſtkaliſches ochenblatt. Organ für Muſiker und Muſik
eunde. Verantwortlicher Redacteur und Verleger: E. W. Fritzſch.
eipzig, Königsſtraße 24. XII. Jahrgang. Nr. 33--41. Abonne

mentspreis pro Quartal 2
Neue Zeit. Organ für deutſches Theater und Urheberrecht.

en Organ der Deutſchen Genoſſenſchaft dramat. Autoren
und Componiſten. Redacteur Joſeph Kürſchner in Lichterfelde
bei Berlin. Für den geſchäftlichen Theil Dir. G. v. d. Groeben
in Leipzig. I. Jahrgang. Nr. 1--3. Leipzig. Verlag von Oswald

e.

Monatsblatt des Guſtav Adolf Vereins für die Provinz
Sachſen. Organ für den Hauptverein der Provinz Sachſen. Her

Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Nachdem von den ſtädtiſchen Behörden die Erbauung eines öffentlichen Ka-

nals auf der Oſtfeite der Magdeburgerſtraße von Nr. 27 bis Nr. 31 a an
Stelle des ſeitherigen Chauſſeegrabens beſchloſſen worden iſt, werden hiermit
auf Grund des S 1 sub II der Polizei Verordnung vom 14. Juli 1879 und
im Einverſtändniſſe mit dem Magiſtrat die Beſitzer der ſämmtlichen an dieſer
Straßenſtrecke belegenen, bebauten Grundſtücke aufgefordert, innerhalb einer
Friſt von ſechs Wochen den Antrag auf Ertheilung der Bau Erlaubniß zur
Herſtellung der zur Entwäſſerung ihrer Grundſtücke erforderlichen Anſchluß-
kanäle bei der unterzeichneten PolizeiVerwaltung zu ſtellen.

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt, daß nach den 982 und 6 der gedachten
Verordnung der Antrag auf Kanal Anſchluß nur dann Gültigkeit hat, wenn
demſelben außer den erforderlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt iſt, daß F. Laceisz in Hamburg,
ſich die Antragſteller mit dem Magiſtrat rückſichtlich der Anſchlußgebühren ge-
einigt haben, ſowie daß bei Nichterfüllung der vorſtehend oder ſonſt in der
Verordnung genannten Verpflichtungen gegen die ſäumigen Grundſtücksbeſitzer

abgeſehen von der Beſtrafung im Wege der polizeilichen Execution vor
gegangen werden muß.

Halle a/S., d. 15. October 1881.

in ottes Bestaurant
wird per ſofort von einem zahlungs
fähigen Wirth zu pachten geſucht.
Offert. mit näheren Angaben unter C.

697 bef. Haasenstein
Vogler in Halle a/S.

J jeder Art beförAnzeigen dert porto und

tungen die Annoncen Expedition von sen in Stumsdorf zum Verkauf.

Friedr. Blöcker,Haasenstein Vogler,Halle a/S., Leipzigerſtraße 2. Oſtrau.

ausgegeben unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhan dlung von
Eugen Strien in Halle. Dritter Jahrgang. Octoberheft.
Jahrespreis 1 20

Allgemeine Hausfrauen Zeitung. Wochenſchrift für häusliche
Erziehung und das geſammte Hausweſen. Herausgegeben und ver-
legt von Meta Dieckhoff in Köln. III. Jahrgang. Nr. 50.
Preis 2 50 A vierteljährlich. Jm Buchhandel zu beziehen durch
die Expedition der Allgemeinen Hausfrauen-Zeitung“ in Leipzig.

Weltpoſt. Blätter für deutſche Auswanderung, Coloniſation und
Weltverkehr. Herausgeber Richard Leſſer in Leipzig. 7. Heft.
Die Weltpoſt erſcheint monatlich einmal. Preis vierteljährlich 1
jedes Heft einzeln 35 z franco nach allen Theilen der Erde.
Expedition Weltpoſt Verlag Leipzig.

Deutſches Dichterheim. Neue Blätter für Dichtkunſt, Kritik c.
Jahrgang II. Nr. 5 u. 6. Redacteur u. Eigenthümer: Paul Heinze.
Dieſelben erſcheinen monatlich 2 Mal. Abonnementspreis prän.
5 pro Halbjahr. Verlag und Expedition Paul Heinze in
DresdenStrieſen.

Muſik-Welt. Muſikaliſche Wochenſchrift für die Familie und den
Muſiker. Herausgegeben von Max Goldſtein. I. Jahrgang.
Nr. 47--51. Abonnementspreis 4 vierteljährlich. Berlin. Verlag
der Muſik-Welt H. S. Hermann).

Das Schiff. Zeitung für die geſammten Jntereſſen der Binnen
ſchifffahrt. II. F rgang Nr. 78. Erſcheint wöchentlich einmal.
Verantwortlicher Redacteur E. Müller. Vierteljährlicher Abonne
ments-Preis 2 Dresden. Verlag der Expedition des „Schiff“.

(Daſſelbe iſt das einzige Fachblatt auf dem Gebiete der
Fluß und Kanalſchifffahrt. Erörtert deren Verhältniſſe in wyrth-
ſchaftlicher, techniſcher und rechtlicher Hinſicht. Hat an
allen Wafſerſtraßen Correſpondenten. Sichert ſeinen Anzeigen bei
Schifffahrts- und Flößereitreibenden im Schiffbau und deſſen
die bei den Waſſerbau, Strompolizei- und Hafenbe-
hörden, den Schifferſchulen den Spediteuren und größeren Kauf-
leuten Beachtung.)

Unſer Vaterland, in Wort und Bild geſchildert von einem Verein
der bedeutendſten Schriftſteller und Künſtler Deutſchlands und
Oeſterreichs. Küſtenfahrten an der Nord und Oſtſee. Geſchildert
von Edmund Höfer und Otto Rüdiger. Jlluſtrirt von
Guſtav Schönleber im Verein mit anderen namhaften Künſt-
lern. 20. Lieferung. Vollſtändig in 22 Lieferungen à 1 50
Stuttgart Verlag von Gebrüder Kröner.

Deutſche Rundſchau für Geographie und Statiſtik. Unter
Mitwirkung hervorragender Fachmänner herausgegeben von Prof.
Dr. Carl Arendts in München. IV. Jahrgang. 1. Heft. Mo
natlich erſcheint ein Heft zum Preiſe von 70 Pfennigen. Wien,
A. Hartleben's Verlag.

Neueſte Erfindungen und Erfahrungen auf den Gebieten der
praktiſchen Technik der Gewerbe, Jnduſtrie, Chemie, der Land
und Hauswirthſchaft. Herausgegeben und redigirt unter Mitwir-
kung von hervorragenden Fachmännern von Dr. Theodor Koller.
VIII. Jahrgang. 11. Heft. Preis 60 Pf. Jährlich erſcheinen 13
Hefte. Pränumerationspreis des ganzen Jahrgangs 7 50
Wien, A. Hartleben's Verlag.

Auf der Höhe. Internationale Revue herausgegeben von Leopold
v. Sacher-Maſoch. 1. Band. I. Heft. Dieſelbe erſcheint am 1.
jeden Monats. Das Abonnement beträgt für 1. Quartal 6
Leipzig. Verlag von Greßner u. Schramm.

nach V. V. V. N. Ab. Ab. S. T.
Acherslgben 85 [1135 925Breslau via 334.t Ab- 8 1 rCottb., Guben,
Posen, Sorau, e
Bitterf.- Berlin 4558 2 6 o.Leiprig es 752 o e 30 55 4 550 745 96 1058
Magdeburg 5 7294 1131 125 310 920 10
Nordh.-Cassei 510 9 1140 720 102010402
Thüringen 5*5 753- 1016 1146*V15565 los 115*

Ankunft
Von V. V. V. V N. Ab. Ab. R. T. TTwW.

Aschersleben 10 P. s 880Breslau via

Sorau F. r 12 7Gottb. Guben m g.Pogen Sornn 755 ch et e
Bitterf.- Berlin 42 7u 10 106

2450 720.4. 826 14 951 416 9Leipzig u T es e 25 410 9 e. 1045
Magdeburg 77 955 125 1320 56.. 656 855* 105
Nordh. -Cassel 72 730 935 o (5 u.. 856. 1025
Thüringen 429* 721 1037 I 50 53 85541051

Soehnellzug I. II. Classe. Schnellzug I. III. Classe.

Getreidebericht von H. Wagner Kohn.
Halle a /S., den 20. Oetöber 1881.

Der heutige Markt verlief ganz ohne Veränderung gegen unſern letz
ten Bericht und ſind deshalb letztbezahlte Preiſe wieder zu notiren.

Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto 234——246 mittlere
Waare 210--231 geringere 190-—207

Roggen p. 12 Säcke à 81 Kilo brutto 198—-201 feinſter

Die PolizeiVerwaltung.

5. d. Mts.
treffe ich mit einem großen Transport

hochfettem Holſteiniſchen
Weide- Vieh

ſpeſenfrei an ſämmtliche exiſtirende Zei ein und ſteht daſſelbe bei Herrn Rö- Bäcker iſt, wird verlangt

Dienstag Mittag den 2

einzeln 204
Gerſte p. 12 Säcke à 75 Kilo br. 135—-153, beſſere 156-—162

feine u. Chevaliergerſte 165--174

Hafer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 99--105
Victorig- Erbſen p. 12 Säcke à 90 Kilo brutto 240——264
Raps pr. 12 Säcke à 76 Kilo brutto ohne Angebot.
Rübſen pr. 12 Säcke à 76 Kilo brutto ohne Angebot.
Mais p. 1000 Kilo Donau netto 154—-156

158
Lupinen à 1000 Kilo netto fehlen.

amerikan. 154

Magdeburger Börſe, den 19. October.

Amſterdam s Tage 1168,25 Bdo. 2 Monat

Paris 8 Tage. 80,506London 8 Tage 20,445 Bpa. 3 Monat

Reichs Anleihe 4 101,708Lonſolidirte Staat Ainlethe St 161,106
o o. i2Magdeburger Stadt- Obligationen 4 100,256Gdo. do. de 1876 412 101,00Reuſtadt- Magdeburger Stadt- Obligationen g 4

Buckauer StadtAnleihe 4 eCentrallandſchaftliche Pfandbriefe 4Anhalt-Deſſauer Landesbant-Pfandbriefe 5Magdeburg Halberſtädter StammPrioritäts-Actien B. 3

do. o. c. 5 126,508do. Prioritäts- Obligationen 109,006do. do. Emiff. 4do. do. II. Emiſſ. Ido. d. III. Emiſſ. Aij 102,1606Magdeburg- Leipziger Prioritäts- Obligationen A. 41,

do do. B. a 1Ie0,309Magdeburg Wittenberger StammActien J 3
do. Prior. Obligationen z 102,606Hamburg- Magdeburger Dampfſch.Prioritäts-Obligatiouen 5 102,50B

Chemiſche Fabrik Buckau Obligationen 5 103,25 B
Zu p. St.
187Magdeburger a r e et attien 74 1880

p. St. a vollgezahlt 15 23 385,006do e p. St. à 3000 M.mit 20 h Einzahlung 180 50 2496,00Bdo. r p. St. à 1506 e u ßmit 40 90 Einzahlung 60 60do. v hin p. St. à 1500mit 20 o Einzahlung 39 1460,00do. e ennte Metſen p. St. à 300 is uns 80,008

vollgrzahlt 3: 610,00do. Vaſer- e Acten v. St. a 298
mit 90 Einzahlung xdo Waſſe tA ecuranz. ückverſ.-Actien v. St. 58 88 i.
à 300 M. mit 20 060 Eiunzahlung 16 u

Div. in 90
1879 1880

Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 8 8 129,008Actienbrauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 3 131,006
Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt 4 4 4 (096,906

do. Bankverein-Antheile 4 1231 3 95,806do. Privatbankt-Actien 4 5 z 545do. Bau und Creditbank-Actien 4 5 123 71,75 GBeuchel u. Co. Commandit-Antheile 4 s
Magdeburger Bergwerks-Actien 4 3

o. do. Stamm-Priorit.-Actien 5 5 5sChemiſche Fabrik Buckau Actien 4 191623 193,5606e rnburg. Magdeburger Dampfſchifff.-Actien 4 16 15 184,50b3
tarie, conſolidirte BergwerksActien 2 sMagdeburger Straßenbahn-Actien 4 7 eheSudenburger MaſchineufaäbrikActien 4 1313 226,006Magdeburger Theater Actien wer 312 312 3

Caroline, conſolidirte BergwerksActien 4 2
Deſſauer Gas-Actien 4 15 13Eifengießerei und Maſchinen- Fabrik Nienburg 4 e 7
Sächſiſch-Thür. Braunkohlen-Verwerth.-Actien 4 8 7 190,006

do do. StammPr.-Act. 5 8 7 116,09Sped. und Elbſch.-Comp. Fritſche-Actien 4 4 ehe
Deutſche Seewarte.

Ueberſicht der Witterung. 19. October.
Ein hohes Luftdruckmaximum von über 780 mm liegt über

Mittelſchweden, während über Südbritannien und Weſtcentraleuropa
der Lufidruck wieder in Abnahme begriffen iſt. Die hierdurch ver
ſtärkten Gradienten bedingen über den britiſchen Jnſeln vielfach
ſtarke ſüdliche, im ſüdlichen Nord und Oſtſeegebiete mäßige bis
ſtarke nordöſtliche Winde, deren weiteres Auffriſchen wahrſcheinlich
iſt. Ueber Centraleuropa iſt das Wetter vorwiegend trübe, ſtellen-
weiſe zu Niederſchlägen oder Nebelbildung geneigt. Jn Deutſchland
iſt die Temperatur an der Küſte nahezu normal, im Süden dagegen
herrſcht Froſtwetter. Jn Kaiſerslautern ſank das Thermometer bis
zu 3, in Karlsruhe bis zu 2, in München bis zu 1 Grad unter dem
Gefrierpunkte.
Die Temperatur in CelſiusGraden war in nachgenannten
Städten folgende Haparanda 4, Moskau 2, Hamburg 6,
Memel 7, Paris Karlsruhe 1, München 1, Leipzig

4, Berlin 7.
Verzeichniß

der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und
durch die Elbbrücken daſelbſt paſſirten Kähne.

Niegripp-Magdeburg. Am 17. October. Schlen, Hafer,
v. Stettin n. Magdeburg. Kiehnſcharf, leer, v. Berlin n. Mag
deburg. Nagel, desgl. Krauſe, leer, v Plaue n. Magdeburg.

Am 18. October. Bolle, Rüben, v. Jerben n. Magdeburg.
Gehrhardt, Zink, v. Breslau n. Neuſtadt. Lüdecke, Holz, von
Landsberg n. Neuſtadt. Ahne, leer, v. Güſen n. Magdeburg.
Trawiet, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg. Münch, leer, von
Auntt n. Magdeburg. Püſchel, Strm. Hering, leer v. Neuhof n.

ußig.Neuſt adt- Buckau. Am 17. October. Wienecke, Guano und
Salpeter, v. Hamburg n. Schönebeck. Schröder, Holz, v. Liepe n.
Buckau. N. N. F.D.-G., Strm. Bruſche, Roheiſen, v. Hamburg
n. Buckau. Am 18. October Reißner, Harz, v. Magdeburg n.
Halle a S. Clemens, leer. v. Magdeburg n. Schönebeck a/E.

Richter, desgl. Strack, Strm. Titſch, v. Magdeburg n. Buckau.
Schulze, desgl. Hellige, leer, v. Magdeburg n. Pretzien.
Hamburg-Magdeburg. Am 18 October. G. Naumann,

Guano, v. Hamburg n. Halle a/S. W Stein, leer, v. Witten
berge n. Magdeburg. F. Stein, desgl. Waldow, desgl.

d

in arm ber r
Errichtet 1868.

Dividende:

Verwaſltungsrath:

Co in Hamburg, burg,

ſicherungen beſtens empfohlen.

Korddöntsohe Federvergicherungs- Gesellschatt

Grundcapital Mk. 7,500,000. Reservefonds Mk. 1,087,447,38.

Wir beehren uns hiermit zur Kenntniß zu bringen, daß wir dem

Herrn Wugo Hislehb in Halle a/S.
unſere General Agentur für die Regierungsbezirke Merſeburg,
Erfurt und das Herzogthum Anhalt übertragen haben.

Hamburg, im October 1881.
Die Direction: Cemens Berger.

Hugo Eisleb, General-Agent, Dorotheenſtr. 9.

Späteſtens im Januar 1882 erſcheint
zum erſtenmale und iſt bei Camille
Decker's Wittwe in Colmar i/Elſ.
zu beziehen:

Die AUmſchan
pro 1869 159/,, 1870 S S 1873 100 1874 100/,, auf dem Gebiete des Zoll. und
1875 20 1876 159, 1877 10 1878 151879 1880 8

Steuer-Weſens.
Monats Fachſchrift

für Zoll und Steuerbeamte.
Herausgegeben

von Alb. Schneider,Joh. Berenberg, Gossler R. J. Merck Co. in Ham- Ober Steuer Inſpektor und Dirigent
d. Haupt Steuer Amtes zu Colmari/ E.

A. R. Sohmädt in Hamburg, Preis des Jahres Abonnements
Charles Bessler in Hamburg. Mark 4,50 incl. Poſtgebühr.

Ein tüchtiger erfahrener Detailliſt
wird für unſ. Colonial- Geſch. geſucht.

Haacke Hennig.
Eine erfahrene Wirthſchafterin,

die in der Küche perfekt und in der
Milchwirthſchaft und Federvieh-

Bezugnehmend auf Obiges halte ich mich zum Abſchluß von Ver zucht bewandert iſt, wird auf der Do
maine Gröbzig zum baldigen Antritt
geſucht. Bewerberinnen wollen ſich un
ter Beifügung der Abſchriften ihrer

Ein Pfefferküchler, welcher zugleich

jüngerer,
Deſſan, Breiteſtraße Nr. 9 a.

Eine hochtragende Kuh ſteht zu
verkaufen in Sietzſch Nr. II.

Zum ſofortigen Antritt wird ein Zeugniſſe melden unter Adreſſe
beſcheidener zuverläſſiger

DOekonomie-Verwalter geſucht.
Robert Treff, Gutsbeſitzer

in Eckartsberga.

Frau Säuberlich, Gröbzig.

Stadt-Theater in Halle. J
Freitag: Der jüngſte Lieutenant
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Frankfurt a. M., 19. Oktober. (B. T.) Die Frankfurter
Preſſe erhält Nachricht von furchtbaren Stürmen auf den
Schweizerſeen. Der Dampfer „Hallwyl“ war am 15. ds.
Abends auf dem Neuenburger See dem Untergange nahe. Der
Sturm verurſachte den Bruch der Dampfmaſchine. Jm Mo-
mente äußerſter Gefahr kam der Dampfer „Schwan“ herbei und
wollte ihn remorkiren. Aber erſt nach zweiſtündiger Anſtrengung
gelang es. Nach übermenſchlichen Anſtrengungen erreichten beide

gefährdeten Schiffe die Mündunz der Zihl und ſetzten ihre
Paſſagiere an's Land.

Peſth, 19. October. Jm Unterhaus gab der Finanz-
miniſter Szapary das Finanzexpoſéè, welches im Allgemeinen
beifällig aufgenommen wurde. Aus demſelben iſt erſichtlich, daß
die direkten Steuern in den erſten 8 Monaten des laufenden
Jahres ein Mehr von 4400000 Fl., die indirekten Steuern ein
Mehr von 2370000 Fl. ergaben. Unter den für das Jahr
1882 präliminirten Jnveſtitionen figurirt die PeſthSemliner
Bahn mit 14 Millionen. Zur Deckung des Defizits beantragt
der Miniſter die Einführung eines Petroleumzolls und einer
Petroleumſteuer die Reviſion des Zolltarifes Erhöhung der
Branntweinſteuer und Beſteuerunz des Schankregals. Der
Ertrag hieraus wird auf 8800000 Fl. veranſchlagt. Falls dieſe
Steuern für 1882 nur zur Hälfte realiſirbar wären, ſollen 21
Millionen durch eine Kreditoperation bedeckt werden. Der
Miniſter theilte mit, daß bisher 240 Millionen 4prozent. Gold-
rente verkauft und dafür 176760 Fl. 6prozent. Goldrente ein
gezogen worden ſeien. Das Konvertirungsgeſchäft ſei zur Hälfte

beendet.
Paris, 19. Oktober. Die Redner auf dem Meeting

in Tivoli-Vauxhall werden, wie es heißt, gerichtlich zur
Verantwortung gezogen werden. Der „Telegraph“ meldet,
Léon Say habe heute Vormittag eine längere Unterredung mit
Grévy, Gambetta eine ſolche mit Teiſſérenc de Bort gehabt.
Das „Siscle“ glaubt zu wiſſen, daß zwiſchen Grévy und Gam-
betta morgen oder in 2 bis 3 Tagen eine neue Unterredunz ſtatt
finden werde. Der „France“ zufolge dächte ChallemelLacour
entfernt nicht daran, in die miniſterielle Kombination einzutreten.

Das Finanz Bulletin des „Temps“ ſagt: Die unerwartete
Höhe der Reports ift das Reſultat bedeutender StückeLieferungen,
zu welchen große Verkäufer genöthigt waren, um die Differenzen
auf Valeurs zu bezahlen, hinſichtlich deren ſie ungedeckt waren.
Dieſelben Spekulanten trugen ferner zur Erhöhung des Reports
dadurch bei, daß ſie Kapitalien aus dem Markte nahmen, während
ſie ſonſt ſolche vorzuſtrecken pflegten.

Aus Tunis vom 18. d. wird gemeldet, daß die tele-
graphiſchen Verbindungen zwiſchen Tunis und Agardimaou als
bald wieder hergeſtellt fein werden. Aus Oran wird verſichert,
daß heute zu Gignig eine Unterredung zwiſchen Si Sliman
Kaddur und Bou Amema ſtattgefunden habe.

Bukareſt, 19. Oktober. Der „Romanul“ widmet heute
der Donaufrage wiederum einen Leitark kel, in welchem er
auf ſeinem bisherigen Standpunkt beharrt, wonach die Donau
ein neutraler, internationaler Fluß, deſſen Schifffahrt Europa
gehört und auf welchem Niemand ein Privilegium haben dürfe.

Alexandrien, 19. October. Das engliſche Panzerſchiff
„Jnvincible“ iſt auf hieſiger Rhede eingetroffen.

Die Panzerſchiffe „Jn vincible“ und „Alma“ wer-
den ſofort nach der Abreiſe der türkiſchen Kommiſſäre,
für welche der Tag aber noch nicht feſtgeſetzt iſt, zuſammen wieder

abſegeln.
Deutſches Reich.

Berlin, den 19 October.
Der Vormittag des Geburtstages unſeres Kron-

prinzen wurde im engſten Familienkreiſe verbracht. Um 1 Uhr
begaben ſich der Kronprinz und die Kronprinzeſſin mit den Prin-
zeſſinnen Victoria, Sophie, Margarethe und mit ihrem ganzen
Hofſtaate auf der Havel nach der Pfauen-Jnſel. Das Schloß
daſelbſt prangte zur Feſtfeier in reichem Schmuck von Slumen-
gruppen. Die Tafel wurde in dem prächtizſten Raum des Ge-
bäudes, dem großen mit koſtbaren Hölzern ausgelegten Saal,
welcher einſt der Königin Luiſe zum Salon gedient hatte, abge
halten. Hier ſtand auch ihr einfaches Klavier. Am Abende
flammten die Luſtres in den rechts vom Marmorſaale des Neuen
Palais gelegenen Parade Gemächern. Jn dieſen Räumen ver-
fammeite ſich die etwa aus 300 Perſonen beſtehende Ballgeſell
ſchaft. Aus Berlin waren namentlich die Staatsminiſter ge-
laden; die anderen Damen und Herren gehörten meiſtens der
vornehmen Potsdamer Geſellſchaft an. Gegen 9 Uhr erſchienen
die hohen Herrſchaften aus ihren Gemächern. Jn dem fürſtlichen
Kreiſe befanden ſich der Prinz Karl, ſowie der Prinz und die
Prinzeſſin Friedrich Karl. Die Prinzeſſin Victoria nahm am
Tanze Theil, während die Prinzeſſinnen Sophie und Margarethe
Zuſchauerinnen blieben. Die älteren Mitglieder der Geſellſchaft
verweilten in den an die Galerie grenzenden Gemächern. Hier
führte namentlich der Kronprinz in liebenswürdigſter Weiſe die
Unterhaltung. Das Souper wurde ſpäter an einem großen Bufſet

im Muſchelſaale eingenommen. Der Ball dauerte von 9 bis
12 Uhr.

Der Kronprinz trifft, wie der „Bresl. Ztz.“ mitze-
theilt wird, Dienstag, den 25. d. Mis., Abents in Breslau zu
einer größeren Feſtlichkeit im Kaſino des 2. Schleſiſchen Grena-
dier Regiments Nr. 11 ein. Für den Morgen des 26. d. M. iſt
eine Parade des 11. Regiments in Ausſicht genommen. Um
12 Uhr findet in der alten Börſe ein Diner ſtatt, zu welchem
alle activen und inactiven Ofſiciere, welche dem 11. Regiment
ſeit 1856 angehören, eingeladen ſind. Um 2 Uhr 40 Minuten
Nachmittazs kehrt der Kronprinz wieder nach Berlin zurück.
Ein offizieller Empfang findet in Breslau nicht ſtatt, der kom-
mandirende General des 6. Armeecorps, General der Kavallerie
von Tümplinz kehrt daher von ſeiner Urlaubsreiſe nicht zurück.

Julius v. Hölder, deſſen Ernennung zum württem-
bergiſchen Miniſter des Jnnern der Telegraph gemeldet
hat, iſt einer der Gründer und Führer der nationalen Partei in
Württemberg. Jm Jahre 1849 in die zweite Kammer gewählt,
gehörte er hier zur demokratiſchen Partei, wurde bei den Neu-
wahlen 1850 wegen Oppöſition gegen die Regierung nach Ell-
wangen verſetzt, trat darauf aus dem Staatsdienſt aus und ließ
ſich als Advocat in Stuttgart nieder. Jm Jahre 1866 brachte
er die Bildung der „deutſchen Partei“, einer Coalition von Con
ſervativen und Liberalen zu Stande, an deren Spitze er für die
Sache rer deutſchen Einheit im Landtage und auf Landesver-

Halle, Freitag den 21. October 1881.

ſammlungen thätig war. 1875 ward er nach Webers Tode zum
Präſidenten der II. Kammer gewählt. Von 1871--73 vertrat
er Göppingen in Reichstage, wohin ihn für die letzte Legislatur-
periode der Wahlkreis Stuttgart entſandte. Jm Reichstage ge
hörte er früher der nationalliberalen Partei an; ſein ſchutz
zöllneriſcher Standpunkt veranlaßte ihn jedoch, im Sommer 1879
mit einer Anzahl von Geſinnungsgenoſſen aus der national
liberalen Fraction auszutreten und ſich der neugebildeten Gruppe
SchaußVölk anzuſchließen. Die Annahme eines Mandats für
den nächſten Reichstag hat er abgelehnt.

Die in der Geſchäftsordnung des Bundesraths vorge-
ſehenen Miniſterconferenzen werden, wie die „Kr.Ztg.“
erfährt, für die bevorſtehende Seſſion des Bundesraths aus-
fallen. Sollte das Bedürfniß zu gemeinſamen Beſprechungen
auftreten, ſo würden die Miniſter der deutſchen Bundesſtaaten
im Laufe der Reichstagsſeſſion zuſammentreten, da zu dieſer Zeit
die Conferenzen weniger auf äußere Schwierigkeiten ſtoßen.

Die wiederholte Behauptung der „Nordd. Allg. Ztg.“,
daß nach der vielberufenen Weihnachtskonferenz in Varzin vom
Jahre 1877 im Jahre 1878 keine Verhandlungen zwiſchen dem
Reichskanzler und Herrn v. Bennigſen über des Letzteren
Eintritt in das Miniſterium ſtattgefunden hätten, wird neuer-
dings wiederum im „Hannov. Kur.“ auf das Beſtimmteſte in
Abrede geſtellt.

Die Pauſe, welche in den Verhandlungen zwiſchen
der preußiſchen Regierung und dem Vatican eingetreten
iſt, ſcheint ſich doch mehr in die Länge ziehen zu ſollen, als ur
ſprünglich angenommen werden durfte. Heute heißt es, daß Herr
v. Schlözer kaum vor Ende Januar k. J. nach Rom zurückkehren
wird. Hiernach kann es den Anſchein gewinnen, als ob die Rück-
kehr des Herrn v. Schlözer nach Rom nicht blos von der Zu-
ſtimmung des Landtages zu der Errichtung einer Miſſion beim
Vatican, ſondern auch von der Zuſtimmung zu der neuen kirchen-
politiſchen Vorlage abhängig gemacht ſei. Die Richtigkeit der
hier und da auftauchenden Verſion, wonach ſich die Verhand
be ſchließlich noch zu zerſchlagen hätten, wird entſchieden be
tritten.

Aus mancherlei Anzeichen wollte man ſchließen, daß die

Vorlage betreffs des Tabaksmonopols nicht ſo bald zu er
warten ſtünde. Die B. Pol. N. hören, daß man trotz der noch
umfangreichen Arbeiten, die zu bewältigen ſind, mit Beſtimmt
heit auf das Erſcheinen der Vorlaze in der Frühjahrs Seſſion
des Reichstags rechnen kann.

Aus Leipzig wird den „B. P. N.“ mitgetheilt, daß
in Kreiſen, welche mit dem Reichs gericht Fühlung haben, ſich
die Ueberzeugung geltend mache, es werde auf die Dauer nicht
möglich ſein, ihm alle die Zweige, die ihm jetzt zugewieſen ſind,
zu belaſſen. Es verlautet mit Beſtimmtheit, daß ſeitens des
Reichsgerichts ſelbſt vor kurzem ein Antrag geſtellt worden iſt,
für gewiſſe Entſcheidungen, welche ſpeziell nur auf Grund ein
gehender techniſcher Prüfungen, zu denen das Material in Leipzig
aber nicht zur Hand liegt, gefällt werden können, eine beſondere
Inſtanz in Berlin zu ſchaffen.

Der Polizei- Präſident von Warſchau hat den
Magiſtrat von Berlin um Mittheilung erſucht, in welcher Weiſe
die Straßen Berlins während der Winterzeit von Schnee
und Eis freigehalten werden. Hierdurch erhält der Magiſtrat
Gelegenheit, dem Warſchauer Präſidenten u. A. zu berichten,
wie die Berliner Hausbeſitzer genöthigt ſind, den Schnee vom
Bürgerſteig vor ihren Grundſtücken ſelbſt wegzufegen bezw.
fegen zu laſſen und wie in Berlin auch jede ſcheinbare oder nicht
zu verhütende Unterlaſſungsſünde von der Poltzei ſtreng ge
ahndet wird.

Wie die „Cösl. Ztgz.“ meldet, ſind am Sonntag der
vergangenen Woche in der Synagoge zu Pollnow abermals
Fenſterſcheiben und Rahmen zertrümmert worden. Auch ſind
die Helden dieſer That durch das Fenſter der Synagoge geſtiegen
und haben dort drei neue Fenſterrouleaux abgeſchnitten und ent
wendet. Es iſt dies bereits das dritte Mal, daß eine Beraubung
des jüdiſchen Tempels in Pollnow ſtattgefunden hat.

S. M. S. „Carola“, 10 Geſchütze Kommandant
Korv.- Kapitän Karcher iſt am 18. October er. von Kiel nach
Plymouth in See gezangen.

Parlamentariſches
Berlin, d. 19. Oktober.

Die „N.L.-C.“ ſchreibt: Ueber die Einberufung des Reichs
tages ſind, wie man hört, beſtimmte Beſchlüſſe noch nicht gefaßt, es
iſt nur im Allgemeinen in Ausſicht genommen, den Reichstag ſo früh
als möglich, wenn ihunlich etwa um die Mitte Nooember, einzube
rufen. Dem Zuſammentritt der neuen Reichsvertreiung werden jeden-
falls die engeren Wahlen vorausgehen müſſen, da bei deren voraus-
ſichtlich außerordentlich großer Zahl ohne das ein beſchlußfähiger
Reichstag ſchwerlich zu Stande käme. Ein Termin für die eng ren
Wahlen iſt geſetzlich nicht beſtimmt.

Der Etat des Reichehaushalts über den allgemeinen
Penſionsfonds für 1882 83 veranſchlagt die Einnahme auf
16,876 gegen 10,776 im Vorjahre, die fortdauernde Ausgabe
auf 19,095,287 gegen 18,399,993 im Vorjahre. Davon kommen
auf die Verwaltung des Reichsheeres und zwar auf Preußen
16,593 500 (gegen 16,042,100 auf Sachſen 930,349 (gegen
888,763 auf Württemberg 742,980 4 (gegen 729,950 zu
ſammen 18,266,829 (gegen 17,660,813 .4); auf die Marinever
waltung 449,733 (gegen 401,080 .4), auf die Civilverwaltung
378,725 (gegen 338. 100 Die in Folge des Krieges von
1870--71 und der Kriege vor 1870 zu zahlenden Penſionen, Penſions
erhöhungen und Zulagen 2c. ſind nicht aus den in dieſem Etat vor
geſehenen Fonds zu beſtreiten, da dieſelben bekanntlich dem Reichs
Jnvalid nfonds zur Laſt füllen. Unter den Militär-Penſionären be-
finden ſich in Preußen 36, in Sachſen 4 in Württemberg 0 Generale,
136, 12 und 4 Generallieutenants, 200, 9 und 5 Generalmajors,
4 Vice- Admirale und 9 Contre- Admirale und Generalmajors.

Jokales.
Halle, den 20. Oktober.

Jn der Ziehung der Ausſtellungs-Lotherie, welche
heute früh 9 Uhr im Saale des Kronprinzen unter amtlicher
Controle des Herrn Juſtizrath v. Radecke und unter Anweſen
heit eines zahlreichen Publikums ihren Anfang nahm, waren bis
zum Schluß des Blattes (4 Uhr) ca. 1200 Gewinne gezogen;
unter denſelden befinden ſich u. A. folgende: 1 Hauptzewinn
im Werthe von 10000 (Tafelſervice) auf Nr. 153721.
1 Gewinn im Werthe von 500 Oelbild „Gutenberg“) auf
Nr. 151664; circa 10 Gewinne im Werthe von 200 und
ca. 20 Gewinne im Werthe von 100 Eine ausführlichere
Liſte nach officieller Feſtſtellung veröffentlichen wir ſpäter.

Der geſtrige Schnellzug von Thürigen kam ſtatt um
9 Uhr erſt 9 Uhr 50 Min. hier an, da die Maſchine in Weimar
defekt geworden war und durch eine andere erſetzt werden mußte.
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Auch der Perſonenzug um 10 Uhr 50 Min. hatte 12 Minuten
Verſpätung und erreichte daher die Anſchiüſſe nach Magdeburg
nicht. Heute Mittag kamen ca. 250 jüdiſche Auswan-
derer aus der Umgegend von Krakau mit dem Sorauer Zuge
hier an und ſetzten ihre Reiſe um 2 Uhr mit dem Halle Caſſeler
Zuge nach Antwerpen weiter fort.

Wer jetzt den Biſchofsberg beſucht, wird ſich ange
nehm überraſcht fühlen. Nicht nur, daß das ſchmucke Wärter
häuschen aus dem umrahmenden herbſtlichen Laubwerke traulich
hervorlugt, auch der Thurm, im unteren Theile gefeſtigter, ſtrebt
im neuen Schmucke ſauber empor. So iſt das im vorigen JahreBegonnene endlich zur Vollendung gebracht. Dank Kuen, die

durch Lieferung des Materials, Stellung von Fuhren, Aus
ſchmückung des inneren Wohnraumes, durch ſelbſtloſe Leitung in
ſo edelmüthiger Weiſe den Bau ermöglichten. Sollte aber den
einen oder den andern der Mitbürger es unangenehm berühren,
daß er an dieſem freundlichen Unternehmen in dieſer Weiſe ſich
nicht hat betheiligen können dem kann geholfen werden. Denn
es tritt jetzt die ſchwere Sorge heran, die nicht unbedeutenden
Tagelöhne auszugleichen. Wer empfänglichen Sinnes für das
Geſchaffene dieſe Sorge will erleichtern helfen, dem wird dank-
bar die Hand reichen

Halle, den 18. October 1881. Dr. Thamhayn.

Preußiſcher Beamten-Verein.
Am Mittwoch d. 19. Okt. hielt Herr Profeſſor Dr. Goſche im

Preußiſchen Beamten Verein einen Vortrag über das Thema „Göthe
als Beamter.“ Göthe war von ſeinem Vater dazu erzogen worden,
einmal ein tüchtiger Beamter zu werden, und ſo übernahm er auch,
nachdem er ſeine juriſtiſchen Studien vollendet hatte, in ſeiner Vater
ſtadt Frankfurt a. M. die Stellung eines Advokaten. Bemerkens
werth find der erſte und der letzte Proceß, die er hier geführt hat.
Jn dem erſten hatte er einen jungen Mann zu vertheidigen, der in
Vermögensangelegenheiten mit ſeinem Vater im Pruceß lag, den
letzteren führte er für Fräulein von Klettenberg. Jn den Akten
ſehen wir ihn der nach dem Aufenthalte in Wetzlar den Werther
geſchrieben und ſich als Meiſter des Stils bewährt hatte, in dem
ſchwerfälligen und geſchraubten Stil der damaligen Juriſtenſprache
ſich bewegen. Als er 1775 durch Karl Auguſt nach Weimar berufen
wurde, war er eine Zeit lang unſchlüſſig, ob er dem Rufe folgen
ſollte, da er nicht für eine beſtimmte Stellung auserſehen war. Sehr
bald wurde er jedoch veranlaßt, den Sitzungen des Geheimen
Rathes beizuwohnen einige Zeit darauf wurde er Legations-
rath, ſpäter Miniſter. Beſonderes Jntereſſe zeigte er für den
Bergbau, dann auch für Waſſerbauten, auch bei Rekrutenaus-
hebungen iſt er mit betheiligt geweſen. Eine beſonders hervorragende
Thätigkeit entfaltete er als Leiter der Weimariſchen Hofbühne,
die aus einem Liebhabertheater hervorging. Einen beſonderen Auf
ſchwung nahm dieſe Thätigkeit in der Zeit des Zuſammenwirkens
mit Schiller. Nach deſſen Tode erlahmte ſie etwas, dauerte jedoch
noch bis zum Jahre 1817 fort, wo die gegen ſeinen Willen durchge
ſetzte Aufführung des Hundes des Aubry ſeinen Rücktritt veranlaßte.
Die Leitung des Theaters, wie wir ſie bei Goethe finden, kann in
jeder Be 5 als et bezeichnet werden. Seine Aufmerkſamkeit i elbſt dem Kleinſten zugewandt, und er weiß mit verhält

nißmäßig geringen Mitteln Großes zu erreichen. Auch die Leitungder Kunſtſchute war ihm übertragen, und endlich fällt noch ganz be

ſonders in's Gewicht ſeine Fürſorge für die Univerſität Jena. Hier
galt es, für tüchtige Lehrkräfte zu ſorgen, was um ſo ſchwieriger war,
als die Beſchränktheit der Mittel es oft unmöglich machte, bedeu-
tende Männer lange feſtzuhalten, und daher ein häufiger Wechſel
ſtattfand, wo es galt, die Lücken mit geeigneten Perſönlichkeiten aus
zufüllen. Als Goethe im Jahre 1825 ſein 50fähriges Dienſtjubi-
läum feierte, ſpendete ihm der Großherzog mit vollem Recht das
Lob eines Beamten von muſterhafter Treue und Hingebung. Be
merkenswerth iſt auch die humane und wohlwollende Art, in welcher
Goethe als Vorgeſetzter mit den ihm untergebenen Beamten verfuhr.
Bei der ariſtokratiſchen Weiſe ſeines Weſens darf es nicht Wunder
nehmen, daß, als im Jahre 1831 die Forderung an ihn herantrat,
vor dem Landtage Rechenſchaft in Verwaltungsangelegenheiten abzu
legen, er dies ablehnte.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
s Staßfurt. Am Sonntag Abend verunzlückte der Bremſer

Heide von hier auf der Bahnſtrecke Staßfurt-Blumenberg. Er
fiel ſo unglücklich vom Wagen, daß ihm beide Beine abgefahren
wurden. Er wurde Abends 10 Uhr ins hieſige Krankenhaus ge
bracht, wo er am Montag Vormittag ſeinen Verletzungen erlegen
iſt. Er hinterläßt Frau und 3 Kinder.

H. Erfurt, 19. October. Die polizeiliche Begehung der
neuen Bahnſtrecke Sangerhauſen Erfurt ſcheint zu günſtigen Re
ſultaten geführt zu haben, da die Eröffnung, wie man mittheilt,
am 24. d. Mts. beſtimmt ſtattfinden ſoll. Die Eröffnung
wird den Verkehr theilweis auf andere als die ſeitherigen Linien
lenken.

Auf dem Bahnhofe zu Triptis wurde dieſer Tage ein
Jndividuum verhaftet, welches mit dem Viehhändler Rheyner
am Abend des letzien Schleizer Wieſenmarktes von Schleiz nach
Triptis gefahren war und welches wohlbe vaffnet befunden
wurde. Der Menſch ſoll jetzt vor dem Unterſuchungsrichter zu
Gera eingeſtanden haben, daß er der vor 10 Jahren in Jena
entſprungene Wagner aus Moßbach ſei, welcher damals
wegen Straßenraubes noch 6 Jahre Zuchthaus zu verbüßen hatte.

Das älteſte kirchliche Baudenkmal im Landkreiſe
Nordhauſen iſt unſtreitig die alte Kirche des einſtigen
Benedictiner-Mönch-, dann (ſeit 1240) Nonnen-Kloſters S.
Gingolfi in Münchenlohra, welches im 12. Jahrhundert von
den Grafen von Lohra geſtiftet worden iſt. Augenſcheinlich iſt
in der Mitte des 12. Jahrhunderts die Kloſterkirche, eine
romaniſche Pfeilerbaſilika mit hohem Mittelſchiffe und zwei
niedrigeren Seitenſchiffen und weit ausladenden Kreuzflügeln,
durch Feuer zerſtört und dann im letzten Drittel des 12. Jahr-
hunderts wieder aufgebaut worden. Wegen des ſich am Dach-
ſimſe hinziehenden Rundbogenfrieſes wird die Kirche vom um
wohnenden Landvolk „die Hufeiſenkirche“ genannt. Nachdem
1525 im Bauernkriege das Kloſter ausgeplündert worden, wurde
es 1546 von den Grafen v. Honſtein eingezogen und zur Domäne
gemacht, die lange verpfändet war, 1701 aber von Preußen ein
gelöſt wurde. Die Kirche hatte ein Pfandinhaber v. Gladebeck
1666 wieder reſtauriren laſſen, 1743 brach jedoch der preußiſche
Amtmann Mehler den prächtigen Kirchthurm und das Weſttheil
der Kirche ab und verwendete die Steine zum Bau des Amts-
hauſes und einiger Viehſtälle. Arg verſtümmelt iſt die Kirche
auf die Jetzizeit gekommen, aber die herrliche Schönheit des Bau
ſtils iſt trotzdem noch erkennbar. Bereits der vorige Conſerva or
der Baudenkmäler in Preußen, Herr v. Quaſt, hat ſich für die
Wiederherſtellung dieſer Kirche auf Staatskoſten verwendet und
jetzt wird Ernſt mit der Reſtaurirung gemacht, da der königliche
Kreisbaumeiſter die Submiſſion für die Ausführung der Reſtau
ration, angeſchlagen zu 39 445 ausſchreibt.



atentertheilungen.
Vom kaiſerl. deutſchen Patentamte ſin

ertheilt u. a. dem Herrn F. A. Barthel in Leipzig auf Neuer-
ungen an Zuſtellmechanismen Papierſchneidemaſchinen; denerren Dietz Liſt ing in Leipzig auf eine verſtellbare höl ern e

t an Tiſchen für Papierſchneidemaſchinen; dem
Läſecke in Leipzig 2 eine Farbenſpritzmaſchine; dem Herrn
M. Dieſel in Pößneck auf eine n zur Befeſtigung

des Hobeleiſens an Doppel, Schlicht- und Sues eln; dem Herrn
L. Berendt in Cöthen auf Neuerungen an Löthöfen; dem Herrn
H. Gottſchalk in Eutritzſch- Leipzig auf Neuerungen an Kinder
wagengeſtellen; den Herren Schneider Lemp in Leipzig auf
eine Verſchlußvorrichtung für Conſervebüchſen; dem Herrn R.
Tänzer in Leipzig auf einen Zapfhahn reſp. Durchlaufhahn.

errn

Vermiſchtes.
(Piſtolenduell.] Das Militärbezirksgericht in Würzburg,

verurtheilte den Lieutenant Schauer vom 6. Infanterie Regiment,
welcher den Baupraktikanten Schachner im Piſtolenduell erſchoß,
zu zwei Jahren Feſtungshaft.

[Die amerikaniſche Preſſe.] Das „PaperTrade
Journal“ publicirt eine Liſte aller gegenwärtig in den Vereinigten
Staaten erſcheinenden Zeitungen. Täglich werden 962 Journale
herausgegeben, von denen im verfloſſenen Jahre allein 114 ge
gründet wurden. Die Auflage ſämmtlicher Blätter beträgt 3581 187
Exemplare Auf jeden Tag entfällt eine Abonnementsquote von
26250 100 Dollars.

(Maulkörbe für Menſchen.] Das „Secolo“ ſchreibt
„Der Präfekt einer der erſten Städte Jtaliens, ein reicher Grund
beſitzer, läßt den Arbeitern in ſeinen Weinbergen im Jahre 1881
während der Weinleſe eiſerne Maulkörbe anſchnallen, um ſie zu
verhindern, Trauben zu koſten. Dieſe elende Handlungsweiſe ge
langte ſchon im vorigen Jahre zur Kenntniß der Regierung, doch
der Präfekt blieb nach wie vor im Amte.“

(Ein theurer Ungar.] Wie die „Maritza“ meldet, haben
griechiſche Räuber in der Nähe der Stadt Berre (Macedonien)
einen ungariſchen Reiſenden gefangen gevommen, und verlangen
für ihn ein Löſegeld von 120000 fl., oder daß ihr vor eini er
Zeit von den Türken verhafteter Hauptmann Niko wieder freige
geben werde. Sie drohen zugleich mit der Maſſacrirung des Ge
fangenen, falls derſelbe nicht ausgelöſt wird.

d neuerdings Patente
Re tsentſcheidungen.

Das unberechtigte Annehmen todten Wildes (Fall wild)
ohne ſonſtige h Thätigkeit iſt, nach einem Erkenntniß des
Reichsgerichts I., Strafſenats vom 13. Januar 1881, als Jagdaus-
übung zu erachten. Der Rechtsſatz iſt dahin motivirt: der Begriff
der Jagdausübung erſcheint gegeben, wenn ein Dritter die dem Jagd
berechtigten zuſtehenden Jagdbefugniſſe in Bezug auf die Occupation
des Wildes unberechtigt ausübt. Der Jagdberechtigte iſt aber aus
ſchließlich befugt. in ſeinem Jagdbezirke nicht blos das lebende,
ſondern auch das todte Wild Fallwild ſich anzueignen.
Der Angeklagte hat alſo dadurch. deß er die im Walde todt aufge
fundene Rehgeiſe, zu deren Aneignung nur der Jagdberechtigte be
fugt war, in Beſitz nahm, deſſen Jagdberechtigung ohne eignes Recht
ausgeübt. (Rechtſprechung des Reichsgerichts Bo. II., S. 721.)

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 19. Oktober 1881.

Aufgeboten: Der Bureau- Vorſteher J. O. Bober, Halle, und
A. B. Gleye, Merſeburg. Der Mechaniker H. F. Schöning Halle,
und J. L. P. Sehlow, Schwerin.

Eheſchließungen Der Schne'der F. Michaelis, Schülershof 20,
und A. Berbig, große Klausſtraße 7. Der Kaufmann H. Hennrich,
Giebichenſtein, und C. verw. Burchardt, Margarethenſtraße 1.
Der Eiſendreher W. Schöbe, Charlottenſtraße 6a, und Th. Albrecht,
Parkſtraße 14. Der ſelbſt. Bäcker W. Hahndorf, kleine Ulrichs
ſtraße 13 und C. verw. Schwennicke, Moritzthor 6.

Geboren: Dem Fleiſcher eiſter L. Lichtenthal eine Tochter,
Leipzigerſtraße 47. Dem Handarbeiter H. Süße ein Sohn, Wein-
gärten 15. Dem Mechanikus F. Roſt ein Sohn, Sia ders e 2.

Dem Premier-Li utenant M. Naumann eine Tochter, Mühl-
weg 18. Dem Oetonom R. Köke eine Tochter, Diemitz. Dem
Telegraphiſt A. Ude ein Sohn, Beeſenerſtraße 6. Dem Pianiſt
M. Küſter ein Sohn Georgeſtraße 4. Dem Maurerpolier J.
Klemp eine Tochter, Unterpian 5. Eine unehel. Tochter, Ent
bindungsJnſtitut.

Geſtorben: Eine unehel. Tochter, 2 Jahr 2 Monat II Tage,
chron. Darmkatarrh, Gartengaſſe 2/3. Des Schuhmachermeiſter
E. Röder Ehefrau Roſine geb. Relius 54 Jahr 5 Monat 17 Tage,
Lungenlähmung, Graſeweg 13. Der praktiſche Arzt Dr. med.Tieftrunk, 87 Vahr 3 Monat, Altersſchwäche kleiner

erlin 1.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 19. bis 20. October.
Kronprinz. Hr. Landwirth v. Schultz a. Braunsberg. Hr.

Amtsrath Strauß a. Gr.-Alsleben. Hr. Gutebeſ. Schmiedeberg a.
Hagen. Hr. Rittergutebeſ. Schmidt a. Wolgaſt. Oberlehrer Winkler
m. Frau a Oels. Hr. Apotheker Seydewitz a. Görlitz. Hr. Rechts
anwalt Dewitz a. Berlin. Hr. Organiſt Piehlert a. Memel. Hr.

Kaufl Drauſch, Wellert, Gropius u. Derhorſt a. Berlin,
Dr med. Giebeler u. Dr. med. Roderich a. Hagenau.

Gladbach, Oehring m. Sohn a. Durlach, Köller a. Dortmund,
Demuth a. Oranienbaum, Erdmann a. Halberſtadt.

Stadt Zürich. Die Hrru. Kaufl. Heinemann u. Petzold a.
Magdeburg, Meinhardt a. Guben, Härtel a. Breslau, Glauer a.
Wien, Heiſer a. Erfurt, Flottwell a. Dresden Henneberg a. Gotha.
Hr. Lieut. Andvord a. Danzig. Hr. Rittergutsbeſitzer Hagland a.
Pilſen. Hr. Director Wald a Nürnberg. Hr. Rittergutsbeſitzer
Geisler a. Sellendorf. Hr Rittergutsbeſ. Prümme a. Cahnsdorf.
Hr. stud. med. Struve u Hr stud. med. v. Graiſowsky a. Berlin.
Hr. Fabrikant Kreplin a. Moskau. Hr. Prof. Bodenfſick a. Dresden.
Jngenieur Treskow a. Cöln.

Stadt Hamburg. Hr. Damköhler m. Frau a. Johannisthal
blBerlin. Hr. Referendar Fromme a. Naumburg Frau Opern
ſängerin Unger Haupt a. Berlin. Hr. ob m. Fam. a.
Oſtpreußen. Hr. Rentier Horwitz m. Fam. a. Oſtfriesland. Die

rrn Kaufl. Hartwig a. Burg, Palau a. Mainz, Oſterloh a. Bremen,
ermann a. Mainz, Stephani a. Frankfurt a/O. Lömker a Bremen,

Richter a. Osnabrück, Müller a. Hildesheim, Günther a. Lüneburg,
Otto a. Greifswalde, Wedekind a. Bremerhafen Lampe a. Hamburg.

Goldner Raug. Die Hrrn. Kaufl. Hüfner a Coblenz, Buſchow
a. Nürnberg, Schulz a. Berlin, Rentſch a. Hirſchberg, Ströbel a.
Breslau, Schacht a. Celle, Kuntze a. Dresden, Schoof a. Wie-baden.
Hr. Landwirth Werner a. Ruſſ.-Polen. Hr. stud. jur. Müller a.
Soeſt. Hr. Maler Horner a. Selb i/B. Hr. Fabrikant Paulenz
a Berlin. Fabrikant Neumann a. Stuttgart. Rentier Böttcher m.
Gem. a. Magdeburg Hr. Jnſpector Vogler a. Nordhauſen. Hr.
Landwirth Lohmeyer a. Königsberg

Goldene Kugel. Frau Oberförſter v. Mechow u. Hr. Lieut.
v. Mechow a. Jövenitz. Hr. Jnſpector Ebeling a. Halverſtadt. Hr.
Landwirth Nahmmacher a. Babrow. Hr. Pferd egändler Katz a.
Göttingen. Hr. Jngenieur Lachboch a. Denn vurg. Hr. stud. jur.
Püller u. Hr Studl. med. Heinchen a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Gleiſner a. Leipzig. Horſt a. Düſſeidorf, Boventer a. Aachen, W.
Schreupler a. Nordhauſen, Bittzich a. Gößnitz.

Ruſſiſcher Hof. Hr. ReſLieut. Fahlenhof a Osnabrück. Hr.
Offizier Schäffer a. Coſſel Hr. Dr. med. Bergmann a. Remda. Hr.
Dr. med. Linda m. Frau a. Schweden. Hr. Landwirth Rabenau
a. Wetſchau. Die Hrrn. Kaufl. Rudert a. Magdeburg Premke a.
Hamburg Stadthagen a. Berlin, Harder a. Magdeburg, Eberius a.
Döllnitz Henpelmann a. Wilhelmhütte, Polikeit a. Braunſchweig,
Jahn a. Deſſau, Simon a. Mainz, Welker a. Detmold, Held m.
Frau a. Culmbach. Hr. Jngenieur Jmmig a. Schwerin. Hr. Kreis
J Polker m. Frau a Paderborn. Hr. Fabrikant Rothbrecht
a. Wien.

Preußiſcher Hof. Hr. Rittergutsbeſ. Pölkel a Hohenmölſen.
Hr Rentier Schwabe a Prag. Die Hrrn. Kaufl. Stötzer a. Kaiſers
lautern, Kämmerer a. Stralſund. Fabrikant Merker a. Cafſel.

ocaie Dienſtgeſuche und Anerbietungen, wie auch

eeeeeeeeroeeeeevvx---———2er werden Jnſerate, die den Raum bis zu Wüngf Zeilen
eſelligen Tagesverkehr, Concerte und Reſtaurat

ohnungsvermiethungen betreffend, auf
genommen und die 2spaltigeo Zelle mit nur 15 Pfg. berechnet.

4ew wie 3
onsverkehr,

Art eröffnet.

Freitag den 21. October:

liche Anzeigen.m t Ab. 8 Miſſionsſtunde Hilfsprediger Donndorf.
agogen Gemeindeevpago en 22. Oct. früh 9 Uhr Gottesdienſt.

gr. untnerſitärs Vibltothet (Wilhelmsſtr.)
Kusleihung von 11--1 Uhr.

Standesamt: Vm. v. 9 u Nm. v
Kathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Am. 1
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1 u. Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d.
Görſenverſamminng: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.
Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8--12 Uhr Vm. und von 2——6 Uhr N m
Kaufmänn. Verein: Ab. 8--9 Unterricht in engliſcher Sprache, Leitung: Mr.

E. Diver, und Ab. 8 9!/, Unterricht in S nell Schönſchreiben
Handelslehrer H. Kühne, in Wilke's Reſtauration kl. Klausſtraße 8, 1 Treppe.

Volksbibliothek: von 7——8 Uhr Ab. geöfſnet im Rathhaus.
Geſangverein „Myrthe“: Ab. S uebungsſtunde im „Paradies“.
Concerte. Trio Concert vom Muſikdir. Apel e.
Schauſtellungen c. Cirous Herzog

f

reitag den 21 Oct. Abends 5 Uhr Gottesdienſt. Sonn-

geöffnet v. Vm. 9--1 Uhr, Bücher

3——5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 45 Sophienſtr 10.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm 9-1 u. Nm. 3-5 Brüderſtr. 6.

Ab 8 im Café David.
an der Königsſtraße hinter der Eiſengießerei

der Herren Zimmermann Co. täglich Ab T gr brill. Vorſtellung.

und lebenden Thieren enthalten.
Magdeburg, den 18. Oktober 1881.

Königliche EiſenbahnDirection.

Für die Abgebrannten in Dal-Pekanntmachnunge n. herda im Rhöngebirge ſind eingegan
Am 24. Oktober er. wird die Strecke Artern Erfurt mit den Stationen gen von Fr. St. R. 5 .4.
Heldrungen, Sömmerda, Groß-Rudeſtedt, Stotternheim für die Beförderung
von Perſonen, Gepäck, Leichen, Fahrzeugen, lebenden Thieren und Gütern aller

L. M.
5 Penſion Ha. 5 T. H.
5 A. J. 5 Ungenannt 5 J.
Fr. Rchdt. 3 B. S. 3 1 Pack

Für den Verkehr auf dieſer Strecke ſind dieſ ben reglementariſchen und Sachen. Sch. aus Schraplau 3 .4.
tarifariſchen Beſtimmungen maßgebend, welche auf den übrigen Strecken des Fr. P. D. 1 Ueberzieher. Ungenannt

dieſſeitigen Directionsbezirks Geltung haben. Die Perſonenfahrpreiſe ſind aus
den an ven Billetſchaltern der betreffenden Stationen aushängenden Tarifen, Ungenannt 5 Hemden. K. 1. Fr.

die Ankunfts- und Abfahrtszeiten der Perſonenzüge aus den Placatfahrplänen
erſichtlich. Die Frachtſätze für die übrigen Transporte, bezw. die der Ermitte
lung der Frachtſätze zu Grunde zu legenden Entfernungen ſind in dem dieſſeiti- a
gen Lokal Güter-Tarif vom 1. Juli er. bezw. in dem Nachtrag 2 zu demſelben, Gebern herzlichen Dank. Weitere Bei
ſowie im dieſſeitigen LokalTarif für die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen

O Ungenannt 1 Pack Sachen.

Ober Conſſtrth. Th. 10 Unge-
nannt 3 Gen. v. V. 5 Un
genannt 1 Pack Sachen. Den gütigen

träge für die Bedrängten nehmen gern
entgegen. M. v. Voß.

L. Mühlmann.
Ein Wirthſchaftsfräulein

in Dornburg.
Leitung Hr.

Goethes geweſen zu ſein.

Stadt Theater
Freitag den 21. October 1881.

Vorſtellung im I. Abonnement.

Zum dritten Male: B.
Der

Muſik von G. Lehnhardt.
Sonnabend: Die relegirten Studenten.

jüngste Lieutenant
Große Poſſe mit Geſang in 4 Acten von E. Jacobſon.

„Jphigenie“ das zweite Mal,

„Und wenn mich am Tag die Ferne
Blauer Berge ſehnülich zieht,
Nachts das Uebermaß der Sterne,
Prächtig mir zu Häupten glüht

Neue Sing-Akademie.
Freitag den 21. Oct Ab. 6 Ubr Uebung im Saale der Volks-

schule. Requiem von Mozart.Anmeldurpg neuer singender u. zuhörender Mitglieder bei Herrn
Der Vorstand.Musikdir. Voretzseh, Wilhelmstr. 5, I.

keinſte, willkommen.

Restaurant?. Peldschlösschen Kuhgaſſe.
C. Rejall.Freitag den 21. October Schlachtefest

in Dornburg.
Dr. Ludwig Salomon, Vorſitzender,

PDoinſöcho Moddgtgho

5. Rathhausgaſſe 5.
Koparate Bierstube.

Roihweine vom Faß.
Verzapf. vorzügl. billiger Weiss und

Gemüthl. Lokalität. Freuntl. Bedienung.
ff. Pilſener u. echt Bayreuther Bier.

Hamburger Buffet.

JKrönig, Caſſirer.

Aufruf zur Errichtung eines Goethe- Denkmals

Je weiter der Tag zurückweiſt, an welchem Goethe aus dem Kreiſe der
Lebenden trat, deſto mehr zeigt ſich allerwärts das ſchöne Beſtreben, die Stätten,
wo er einſt wandelte, mit einem ſichtbaren Zeichen der Erinnerung zu ſchmücken, unter Chiffre G. S. poſtlagernd
und ſo iſt denn auch in Dornburg der Wunſch erwacht,
zu errichten; darf ſich doch Dornburg rühmen, wiederholt das Tusculum

Das erſte Mal, als Goethe Dornburg betrat, erſchien er in glanzvoller
Jugendſchöne im März 1779 und ſchrieb hier in dem „überaus lieblichen Dorn
vurger Schlößchen“, wie er an Knebel berichtet, einen großen Theil ſeiner

als er Dornburg aufſuchte, kam er als ern

Das Comité zur Errichtung eines Goethe Denkmals

r, Paſtor Stölten, Tauten
burg, Klempnermeiſter Oſchatz, Cantor Hädrich, Hofapotheker

in geſetzten Jahren, die perfetkt in ff.
Küche, dieſelbe ſelbſtändig ausführt u.
ſonſt thätig im Haushalt iſt, wird zum
baloigen Antritt geſucht. Zeugniſſe

wie Photographien ſind einzuſenden

daſelbſt ein ſolches Halle a Saale Hauptpoſtamt

Von einem Juriſten wird zum 1.
November d. J. in guter Gegend der
Stadt Promenade und nähere Um
gebung ein comfortabel eingerichte
tes Zimmer nebſt Kabinet in einem

ruhigen Hauſe zu miethen geſucht.ſter, ſchwerbekümmerter Greis im Sommer 1828, um hier den tiefen Schmerzzu bemeiſtern, in den ihn das plötziche Hinſcheiden Carl Auguſt's er. hatte; an bittet gef. Offert. D. B. bei Ed.

es enſtand in rieſen ſtillen Wochen u. a. das tiefempfundene Gedicht:
Alle Tag und alle Nächte,
Rühm' ich ſo der Menſchen Loos; Hanrſchriſt, ſucht, geſtützt auf Pr.-Refe
Dentt er ewig ſich in's Rechte.
Jſt er ewig ſchön und groß.

mit der er eine Summe ſeiner Lebensanſchauung zog.
Es hat ſich daher in Dernburg ein Comité gebildet, welches nun hiermit der Bite vor W Verehrer Goerhe's tritt, mit ihm en der reiz- oder Comptor ist,

vollen Goethe- Stätte ein Denkmal zu widmen. Da daſſelbe zwar ein würdi am liebſten in einem größeren Detail
ges, aber doch immerhin ein ſchlichtes ſein ſoll, ſo iſt jede Spende, auch die Geſchäft, gleichviel welcher Branche.

Stückrath in d. Exp. d. Z. niederzul.

Ein jung. Mann, Materialiſt, mit ſchön.

renzen, anderweitiges Engogement als

Lagerist

Gefl. Off. unter C. V. 696. bef.
Haasenstein Vogler,Halle a/S.

AMPRIKA.
Niemand ſollte nach Amerika gehen,

e

r J T.

en d rr h dine nenvon Oswrald Nüäer, Bbllielerant,
Zinfül Neun (keine wilde sogen. amerik.n uhtriue Austern) à Dt2d. 90 4.chewmisch reinedngegypste Naturweine,

Sonntag d. 23. Oct. 3 Uhc im
O
W Verkaufeſtelle von Bienenproducten c. Löbeling.

„Weißen Roß Verſamml. d.
Bienenväter v. Halle u. Umgegend Einrichtung und Errichtung einer

Die Vadeanſtalt im „Fürſtenthal“ iſt von Montog d. 17. bis Freitag d. 21. October
geſchloſſen.

PFrische Lerchen,
Lüneburger Fürsten-Neunaugen,

Fliessend fetten Rheinlachs,
Prima Astrachaner Caviar,

Frische Trüffeln,
Aecht Teltower Rübchen ewpfing

Sonnabend d. 22. October ſind ſämmtliche Bäder wieder geöffnet.

Kosten u Tun
CGoövollsohafts- Der und Garten

auf Bier- Pacht zu vergeben.
Cantionsſähige, tüchtige Wiürthe. welche
über 3 bis 4000 Mark verfügen, belieben
ihre schrifüichen Offerten unter B. A. 701
bei Haasenstein Vogler in Halle a/S.
abzugeben.

ohne das „Deutſch-Amerikaniſche Jllu

haben. Herausgeber Wmn. Raich,
Notar in New-York. Enthält viele
Information über Amerika, ſowie Jl
luſtrationen und Beſchreibung des
Caſtle Garden, wo alle Einwanderer
gelandet werden. Niederlaſſung, Stel
lenvermittlung u. ſ. w. Preis des
„Jahrbuchs“ 60 Zu beziehen durch
R. Levi, 25 Calwer Str., Stutt
gart, und Le Bell Weſtphal, 8
Kannengießerort, Hamburg. Colpor
teure verlangt.

K& empfebltTäglich friſche Molsteiner Austern empfängt W Amſaſio ſie h ere Amt Friedrich Arnold, Ut 13.
grosse Stein- und grosse Ulrichstrassen-Ecke. S n Alwin Apitzſch,

Reivedecken, Schlaſdecken,
hWilh. Schubert. An orarſelie

Fettvieh- Verkauf.

Auf Amt bei Hettſtedt ſteht von jetzt ab fortwährend
eine große Auswahl Fettvieh zur Ab
nahme bereit.

Meine beiden Hofhunde, der
eine ſchwarz mit etwas braun, Schä-
ferraſſe, der andere ſchwarz mit weiß,
ſind mir am Dienstag Morgen entlau
fen. Wiederbringer erh. g. Belohn.

Cursdorf.

ſtrirte Jahrouch für 1881“ geleſen zu
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An die Wähler dMerſeburg-Querfürter Reichs-Wahlkreiſes.
Von den Vertrauensmännern der conſervativen und freiconſervativen Partei, welche ſich für den Merſeburger Kreis am 4. d. M. zu Lauchſtädt, für den Querfurter Kreis am 6. d. M.

zu Steigra verſammelt haben, iſt

der Rittergutsbeſitzer Herr von MHelldorft in St. Ulrich
einſtimmig als Candidat unſeres Wahlkreiſes für die bevorſtehende Reichstagswahl proklamirt worden.

Zugleich iſt das unterzeichnete Comité mit den Wahloorbereitungen beauftragt.
Unſer Candidat ſteht feſt zu Kaiſer und Reich.
Er wird die große nationale Politik des Reichskanzlers Fürſten Bismarck rückhaltlos unterſtützen, insbeſondere zur Erhaltung der glorreichen, den Frieden befeſtigenden Machtſtellung

des deutſchen Reichs durch Ausbildung und Sicherſtellung unſerer Wehrkraft, nach beſten Kräften mitwirken.
Nicht minder jſt er mit der Steuer und Wirthſchaftspolitik des Reichskanzlers einverſtanden.
Er ſieht in der durchgeführten Reform des Zolltarifs eine heilſame Maßregel für die Erhaltung der wirthſchaftlichen Kräfte unſeres Vaterlandes gegen die unberechenbaren Einwirkungen

Der ausländiſchen Concurrenz.
Er wird zur Durchführung der begonnenen Steuerreform die Hand bieten, um durch Erhöhung der Einnahmen aus indirecten Steuern die finanzielle Selbſtändigkeit des Reichs ſicher zu

ſtellen und in den Einzeiſtaaten eine Ermäßigung der directen Staatsſteuern, beſonders der unteren Klaſſen, ſowie Erleichterungen in der Communalbeſteuerung zu ermöglichen.
Eine ſtärkere Heranziehung des mobilen Capitals hält er für ein Gebot der Gerechtigkeit.
In den ſozialpolitiſchen Plänen des Reichskanzlers zur Hebung des Arbeiterſtandes ſieht er eine durch Humanität und Staatsintereſſe gebotene Erweiterung des Prinzips der öffentlichen

Armenpflege, und wird namentlich auf das Zuſtandekommen des Unfall-Verſicherungsgeſetzes hinwirken.
Den Beſtrebungen, eine zeitgemäße Neubelebung und Kräftigung des Jnnungsweſens herbeizuführen, wird er nicht entgegentreten, ſoweit dadurch das Prinzip des freien Gewerbebetriebs

nicht angetaſtet wird.t ans ine Vereinfachung unſeres parlamentariſchen Apparats hält er im Intereſſe des Anſehens der Volksvertretung für geboten.

Durch die maßvolle beſonnene Haltung, welche Herr von Helldorff St. Ulrich nicht blos als Reichstags Abgeordneter während einer früheren Legislaturperiode, ſondern auch als lang
zähriges Mitglied des Herrenhauſes an den Tag gelegt hat; durch ſein ſachoerſtändiges, pflichtzetreues Wirken in den verſchiedenſten Ehrenämtern der Selbſtverwaltung durch den milden humanen
Sinn, der ihn in allen Lebensbeziehungen auszeichnet, hat unſer Candidat ſich den Anſpruch auf das volle Vertrauen der Wähler erworben. Zugleich bietet ſeine Stellung als Grundbeſitzer und
Jnduſtrieller die Garantie, daß auch die ſpeziellen Intereſſen unſeres Wahlkreiſes an ihm einen wachſamen Vertreter finden werden.

Wir richten an alle Wähler des Merſeburg Querfurter Wahlkreiſes, welche mit Vertrauen auf die gegenwärtige Staatsleitung blicken, die Aufforderung, am 27. Oktober nicht an den
-Wahlurnen zu fehlen und ihre Stimmen auf

den Rittergutsbeſitzer von HelIIdor ſt in St. Ulrich
Merſeburg, den 9. Oktober 1881.

Das vereinigte Wahl Comité für den Wahlkreis Merſeburg -Ouerfurt.
Bucke-Nebra. Cario St Micheln. von HelldorffZingſt. Graf Hohenthal-Dölkau. Lüttich--Wendelſtein.

Neubarth-Wünſchendorf. Querfurth- Merſeburg. Renz--Röglitz. Sachſe- Merſeburg. Graf Schulenburg--Vitzenburg.
A. Siegel--Wetzendorf. Zimmermann Benkendorf.

Mit vorſtehendem Wahlaufruf erklären ſich einverſtanden:
Unterfarnſtedt. W. Koch, Ortsrichter F. Schaller, Lehrer Wilhelm Polladt, Maurer Heinrich Vogel, Handarbeiter Karl ler G. Loth, Gaſtwirth A. Krauſe, Gaſtwirth G. Märtens,

C. Walther, Bäckermeiſter G. Schmidt, Landwirth H. Schmidt, Walther Maurer Gottfried Heinicke, Zimmermann Chriſtoph I. Lehrer Jmmiſch, Gaſtwirth Werner, Bäckermeiſter Schwertt,
Landwirth E. Thieme, Landwirth A. Thieme, Schmiedemeiſter Lerche, Ziegler Wilhelm Pfeiffer, die Handarbeiter Fleiſchmann, Schmiedemeiſter Hißbach, Bäckermeiſter G. Bertholdt, Sattler
G. Nagel, Landwirth F. Antum, Landwirth P. Wiegandtt, Gaſt Lohſe, Hilbert, Polland, Fiſcher, Zimmermann Polland, Maurer meiſter K. Dorrhauer, Kaufmann R. Barthel, Fuhrherr Karl
wirth Rabeſtein. Zietſch, Arbeiter John, Maurer Hündorf, die Oekonomen F. Dreßler, Maurermeiſter Ernſt Schöneburg, Landbriefträger

Oberfarnſtedt. Amtevorſteher G. Koch, Lieutenant der Märker, Hennicke, G. Märker, Ebert, Maurer Heinicke. Kalbitz, Maurer Fr. Lebrecht jun., Zimmermann Karl Kupper
Reſerve O. Koch, Amtsſekretair Huhn. Bedra. Müdhlenbeſitzer Anton Zien, Paſtor Hecht, Cantor Landwirth Fr. Schewiecker, Kaufmann B. Schöneberg, Maurer

Rothenſchirmvbach Paſtor Warneck. Ritſchel, Oekonom Riedel, Inſpektor Meißner, Pflug und Wagen Franz Stößel, Maurer Bernhard Frohwein, Schloſſermeiſter
Groß Oſterhauſen. Landwirth Fr. Heynemann, Kauf bauer C. Dörge, Secretair Rühlemann, Kaufmann Laue, M. Grob jan., Hausbeſitzer J. Zwieſchen, Schloſſermeiſter M.

mann H. Götze, Schmied W. Kirſchmann, Feldhüter Friedrich Fleiſchermeiſter Haaſe, Ziegler Bauer, Königl. Kammerherr Grob sen., Steuer Einnehmer Ebenan, Steuer Aufſeher Koſche
Kronberg, Steueraufſeher Karl Lüders, Schäfer Karl Claus, von Helldorff, Schneidermeiſter Lützkendorf, die Oekonomen: mann, SteuerAufſeher Fröhlich, reitender Steuer-Auffeher
Bäcker Karl Walther, Pfarrer Dr. Klee. Döhler, Krauſe, Hindorf, Wergein, Schröder, Koch, Thieme, Kämmerer, Steuer-Aufſeher Geyer, Schloſſermeiſter E. Heinrich

Obhauſen-Petri. Paſtor Roller, Handarbeiter Georg Wiegandt, Pollmächer, Otto, Schuhmacher Uhle, Ortsrichter Kaufmann Oelſchig, Kupferſchmiedemeiſter J. Geldner, Bäcker

Auguſt Helbig, Maurer Auguſt Helbig, Schmiedemeiſter Theodor Fuchs, Steuererh eber Jänicke, Kaufmann Helbig. meiſter Otto Scheffel, Steinhauerpolier F. Schlaf, Schmied
Utgenannt, Schmiedegeſelle Otto Utgenannt, Schmiedegeſelle Zorbau. Paſtor Kuliſch, Oekonom Franke, Oekonom L. Eftger, Schuhmacher K. Gräbe, Schiffer Fr. Hüter, Steinmetz
Emil Krebs, Lehrer Fritzſche, Zimmermann Hartmann, Maurer Glocke, Ortsrichter Franke, Oekonom Jlle, Mühlenbeſitzer Lohſe, Alb. Merks, Steinmetz M. Barkhardt, Steinmetz E. Hecker
L. Zanke, Schuhmachermeiſter Flemming, Orktsrichter Nelle, Handarbeiter Ronneburg. Steinmetz F. Franke, Steinmetz Wilhelm Groſche, Handarbeiter
Jnjpector Straubel, Rendant Sperhake, Landwirth Schauſig, Eptingen. Rittergutsbeſitzer Bach, Gaſtwirth Thörner, Lauche, Handarbeiter F. Müller, Handarbeiter A. Witzel, Hand

Landwirth Steye, Landwirth L. Tentſch, Landwirth L. Zanke, Ortsrichter Friedrich Reinicke, Gaſtwirth G. Trömer, Schuh arbeiter F. Schmiedt, Gaſtwirth Kathe, Handarbeiter C. Wagner
Landwirth Fr. Hermann, Gaſtwirty Rockmann, Gaſtwirth. macher Karl Richter, Schöppe Hermann Krauſe, Briefträger Gerichtsſecretär Haniſch, Cantor Engelmann, Stellmachermeiſter

Friedrich, Gaſtwirth Wittig, Landwirth Chr. Wnzer, Landwirth Karl Ume Franke, Maſchinenbauer Edel, Tiſchlermeiſter Friedrich BurgG. Zanke, Landwirth Bromme. Gehüfte. Gaſtwirth Meinert, Mühlenbeſitzer Krüzer, DOeconom Gottlob Otte, Barbier Leiſcher, Sch ihmachermeiſter
Obhauſen-Nic. Mühlenbeſitzer Herfurth, Ortsrichter Ortsrichter A. Lützkendorf, Oekonom G. Lützkendorf, Schneider Heinrich Ernemann, Handarbeiter W. Lauche, Schiffer Ködel

Louis Granert, Zimmermann Herm. Schunke, Landwirth meiſter Götze, die Arbeiter Polle, Brandt, Böhme, C. Reichardt, Schäfer Ernſt Fahlbuſch, Schiffer Hermann Roſenberger Stein
Andreas Böge, Landwirth Alwin Seeburg, Landwirth Ernſt Granert, S. Reichardt, Krayſer, Bauer, Weniger, Vogel, hauer Hermann Hartung, Schiffer Karl Roſenberger Schiffer
Herfurth, Landwirth Julius Noth, Gaſtwirth Auguſt Dreßler, Knabe, Vetterlau, Streifer, Hildebrandt, Mehnert, Weber, Moritz Tröbs Steinhauer Gottlob Kretſchmar, Schiffer Auguſt

Gaſtwirth Michael Wazner, Landwirth Reinhold Herfurth, Lützkendorf, Berger. Reißner, Schneidermeiſter Louis Geim, Schiffer Louis Baſtian,
Rittergutsbeſ. Böther, Stellmachermeiſter Helbig, Schuhmacher Roßzbach. Ortsrichter Karl Löblich, Gutsbeſitzer Sperber. Schiffer Auguſt Bornſchein, Poſtbote Albert Markus Schuh
meiſter Briemann, Maurer Theile, Oeconom Bedau. Altenroda. Böttchermeiſter H. Ertel, Pfarrer Größler, machermeiſter Lorenz, Handarbeiter G. Kranagſt, Schleuſen-

Weidenbach. Jnſpector Denecke, Hofmeiſter Pomplitz, Ortsrichter Sachſe, Oekonom Kirſten, Schmiedemeiſter Wenzel, meiſter A. Panſch, Schneider F. Horlbesk, Cigarrenfabrikant
Hofmeiſter Götter, Verwaiter Roloff, Verwalter Krauſe, Oekonom G. Schäfer, Maurer Goldſchmidt, Handarbeiter E. Franke, Schuhmachermeiſter H. Schütze, Handarbeiter W.
Knecht Wüſtemann, Knecht Karl Wege, Arbeiter Friedrich Grieſer, Oekonom Meyer, Oekonom Stange, Oekonom Thieme, Bauch Schleuſ enmeiſter Karl Mentzel, Sattlermeiſter Adolf
Bunk, Arbeiter David Hochtkirch, Land und Gaſtwirth Wilhelm Oekonom Löhne, Oekonom H. Sachſe, Stellmachermeiſter K. Biſchoff, Steinmetz H. Riedel, Steinbruchsbeſitzer Albert Haaſe
Pfeiffer. Schlaf, Oekogom K. Seidler, Oekonom Schwendler, Oekonom Steinhauer Guſtav Fritzſche, Arbeiter Karl Marquardt, Arbeiter

Mücheln. Zimmermeiſter G. Zweiling, Beigeordneter St. Winter, Zimmermann Rabes, Oekonom K. Kirſten, Oeko Robert Böttger, Arbeiter Friedrich John jun., Arbeiter Friedrich
H. Friedemann, Barbier Dietzel, pract. Arzt Dr. Wendenburg, nom O. Sachſe, Oekonom E. Seidler, Oekonom A. Rühlemann, John sen., Arbeiter Julius Friedemann, Steinhauer Ernſt
Feuerwerker A. Söllner, Steuereinnehmer Behring, Gaſthofs Handarbeiter K. Schäfer, Steuereinnehmer G. Schäfer, Stell- Weiſe, Arbeiter Auguſt Schmidt Steinhauer Albert Ebert
veſitzer E. Zimmermann, Oberprediger Puppendick, Diakonus machermeiſter G. Pille, Oekonom L. Stephan, Oekonom F. Schiffsbaumeiſter Röllig, Gerichtsvollzieher Zipprich, Ober
Dramfeld, Poſtverwalter Kellmann, Klempnermeiſter Schimpf, Thieme, Oekonom K. Sturm, Oekonom Noth. pfarrer Liebe, Diaconus Schwieger, Schiffseigner Reichmuth.
Glaſermeiſter Hertel, Rathskellerpäch er Reuter, Conditor Koch, Birkigt. Handarbeiter Bornſchein, Handarbeiter Dreſe, Crumpa. Prem. Lieut. und Mühlenbeſitzer O. Schultze
Fleiſchermeiſter Pfeiffer, Fleiſchermeiſter Pörzler, Schuhmacher Arbeiter Etbaer, Jxſpektor Höpſtein, Hofmeiſter Nägler, Schäfer Oeconom Sperber, Müllermeiſter Suſt.
meiſter Oſt, Weißgerbermeiſter Fritzſche, Fuhrmann Alt, Fuhr- Auguſt Weiſe, Schäfer Friedrich Weiſe. Petzkendorf. Hofmeiſter Bärthel.
mann Hülße, Maurer und Zimmermeiſter Kaup, Bürgermeiſter enchfeld. Pfarrer Heyner, Oekonom C. F. Hoffmann,Steckner, Thierarzt G. Voigt, Kreis Feuer-SocietatsJnſpector r e Löffler, les Chr. Hoffmann, Den Löffter, „Schnellroda. Pfarrer Naumann, Gutébeſitzer Löhne,

Stutzbach, Oberſteiger Werner. Oekonom Rockrohr. Seilermeiſter Roſt.Döcklitz. Die Oekonomen: H. Leiter, Ludwig Schönner, Wenden. Ortserheber Reinicke, Lohgerbermeiſter Troſien, Plößznitz. Vogel, Rühlmann.
G. Sperhake, G. Becker, A. Sperhake, G. Noth, Ch. Weiſe, Lohgerbermeiſter Scheckmann, Arbeiter A. Reinicke, Arbeiter A. Freyburg. Königl. Domänenpächter Siegel jun., Ver
F. Seidler, A. Fritzſche, R. Ritſchke, F. Ritſchke, G. Schauſeil, Kugler, Arbeiter Fr. Koch, SchachtJnvalide Sehes, Arbeiter walter P. Eckoltt, Kgl. Hülfsjäger M. Eberſtein, Arbeiter K.
G. Reinicke, L. Herrmann, K. Herrmann, L. Reinicke, Ch. Rein Geißler, Arbeiter Gottl. Reinicke, Ortsrichter Biermann, die Gaut ig, Arbeiter Scheibe, Arbeiter Pohliſch, Arbeiter Weiland,
both, Or. srichter O. Friedrich, Handarbeiter T. Malz, Aufſeher Handarbeter Feſt, Koppe, Rühlmann, Schaffner, Dreßler, Arbeiter Funke, Arbeiter Wittenbecher, Schäfer Rothe. Arbeiter
K. Henning. Niederhauſen, Durhols, Weber, Schmidt, Naumann, Prager, Einax, Kaufmann C. Kunitz, Bäckermeiſter Th. Bennewitz,

Oberſchmon. Die Oekonomen: Auguſt Becker, Raimund Zeiſing, Leſer, Schuhmachermeiſter Langholz, Tiſchler Kämmer, Fleiſchermeiſter E. Schröpfer, Schmiedemeiſter Günther, Schiffs
Brechling, Moritz Recke, Chriſtoph Kamprad, Karl Wege, Oeko Zimmermann Hagſe. eigner T. Dobſitz, Reſtaurateur G. Schulze, Dachdeckermeiſter
nomiJnſpektor L. Weber, Seilermeiſter König, Schmiedemeiſter St. Ulrich. Paſtor Voigt, die Oekonomen G. Schunke, W. Hegel, Holzhändler Holzmüller, Brauereibeſitzer W. Stein
Nicolai, Schmiedemeiſter Volkmann, Stellmachermeiſter Herold, Friedrich Thieme, Warnicke, Preſch, Temmler, W. Bauer, feldt, Arbiiter L. Roß, Buhnenmeiſter A. Bluhme, Weinhändler
Tiſchlermeiſter Efftger, Ortsrichter Bielke. Wegel, Kirchner, Mühlig, Heſſe, Reußner, Bäckermſtr. Bauer, K. Kleber jun, Arbeiter J. Hödicke, Arbeiter G. Schulze Zie

Baruſtädt. Paſtor Wettler, Cyauſſee-Aufſeher Winter. Mühlenb:ſitzer Löwe, Secretair Krahmer. geleibeſitzer C. Kuhne Schloßwart W. Fiſcher, Arbeiter F.
St. Micheln. Die Oekonomen: G. Hofmann, Friedrich Lützkendorf. Ortsrichter Herm. Lützkendorf, die Oekono Wittenbecher, Arbeiter K. Väkler, Schenkwirth L. Brohmer,

Kakerbeit, Julius Jänicke, Ferdinand Weber, Hermann Pfeiffer, men Franz Lütztendorf, Fr. Hündorf, B. Hündorf, Gottfr. Hün- Zimmermiſter T. Zech, Gaſtwirth W. Stripp, Schleuſenmſtr.
Karl Cario, Julius Walther, Friedrich Cario, H. Lerche, Karl dorf, Hecker, Sommerwiek, Gottfr. Hippe, Marks, Ortsſchulze J. Duſcholsky, Steueraufſeher Grünwald, Steueraufſeher W.
Graßall, Auguſt Cario, Ferdinand Rockendorf, Friedrich Rilicke, Fritzſche, die Handarbeiter Nagel, Roedel sen., Albrecht, Rein Patzelt, Fleiſchermeiſter F. Werner jun., Sattlermeiſter Richard
Gottfried Jänicke, Moritz Temmler, Gottlob Horn, Karl Huth, hardt, Händler, F. E. Albrecht, Schuhmachermeiſter Vogler, Selzer, Schloſſermeiſter A. Fauſt, Arzt Dr. Hölzer, Wernecke,
F. Schmidt. Heinrich Ufenglend, Gottlob Heinicke, Chriſtoph Bäckermeiſter Böhme, Bäcker Franz Hippe, Bergmann Heſſe, Schloſſermeiſter E. Martini, Schloſſermeiſter A. Martini, Hand
Panniger, Gottlob Sachſe, Auguſt Schmidt, Gott;ried Hannicke, Gaſtwirth Raumann, Schmiedemeiſter Kreuſen, Tiſchlermeiſter arbeiter F. Haupt, Superintendent Miſchke, Steuereinnehmer
Gottlieb Lerche, Louis Ecke, Zimmermann Friedrich Hartmann, Röckel, Bergmann B. Marks. Lehmann, Handarbeiter W. Rühlemann, Handarbeiter Schlag,
Maurer Louis Semmler, Schuhmacher Friedrich Sander, Raufendorf. Die Oekonomen Herm. Siegler, Heinrich Poſtverwalter Teich, Diakonus Leſſing, Schneidermeiſter Rühl,
Müller Guſtav Felgner, Maurer Gottlieb Kakerbeik, Schuh Berbich. Viehhändler C. Grunert, Wollhändler A. Krahmer, Stadtkaſſen

macher Eduard Magdeburg. Maurer Joſef Künzel, Müller Paul Rebra. Zimmermeiſter Auguſt Papſt, Schiffer Karl Rendant Crahmer, Paßexpedient Rudel Hotelier A. Neidel,
Elbert, Zimmermann Auguſt Hartmann, Maurer Gottfried Zinke, Brehme, Steinſetzer Karl Hoffmann Handarbeiter Traugott Färber C. Werner Fabritant Markendorf, Stellmachermeiſter
Böttchermeiſter Friedrich Röpler, Arbeiter Karl Arnhold, Kauf Krämer, Schiffer Ernſt Klötſcher, Schiffer Friedrich Gleitsmann, Wilh. König, Buchbindermeiſter Ad. Exner, Steinbruchebeſitzer
mann Fr. Nul, Tiſchlermeiſter Karl Ebert, Maurergeſelle Stei hauer Karl Göthe, Steinhauer Friedrich Ciliax, Amts Sonntag, Kaufmann Amandus von Rauchhaupt, OberSteuer-
Friedrich Zinke, Arbeiter Friedrich Arnhold, Zimmermann richter Ferlemann, Dr. Schönberger, Bäcker Berthold, Schnitt Controleur Schneider. die Lehrer Quehl, Langguth, Schmerbitz,

Chriſtian Helling, Maurer Friedrich Freund, Handarbeiter händler Fr. Kray, Steinhauermeiſter Paul Metze, Steinmetz- Oberamtmann Siegel sen., Amtsg.-Secretair Knobloch, Amts
Eduard Junge, Förſter Bernhard Rühl, Lehrer Eduard Richter, meiſter Fr. Frohweig, Steinmetzmeiſter Karl Metze, Gaſtwirth Sekretair Jacob, Gerichtsbote Blüher.

r Hermann Schmidt, Gaſtwirth Gottlob, Maurer Auguſt Rathe, Schiffbaumeiſter A. Rolligs, Arzt Dr. Bindſeil, Kleineichſtädt. Lehrer Probſt, Paſtor Ulrich, Ortsrichter
ottlob Küntzel, Handarbeiter Wilhelm Kühlmann, Maurer Buchbinder Wilde Schmiedemeiſter Schmidt, Seiler Karl Voigt.

Karl Galander, Handarbeiter Friedrich Schietſch, Maurer Bickel, Heinrich Eclecan, Kaufmann W. Kloß, Fr. Kloß, Satt- Weunnungen. Die Landwirthe Oskar Jäkel, Herrling,



Heinrich Wolf Moritz Altenburg, Karl Auguſt Wolf, David
äkel, Stellmacher Karl Graßhof.

Kleinwangen. Steinbruchsbeſitzer Ferdinand Hofmann,
Maurer Friedrich Herzau, Steinmetzmeifter Karl Metze, Stein
bruchsbeſitzer Karl Herzau, Dachdecker Karl Schönberg, Stein
bauer Gottlieb Koch, Steinhauer Hermann Klitzſchke, Steinhauer
Karl Herzau, Barbier Karl Reinhardt, Schiffseigner Auguſt
Crumpe, die Oeconomen Stahr, Thiele, Nürnberger, Lange,
Schuſter, Vocke, Otto.

Kleinwilsdorf. Die Oeconomen Knoblauch, Winter, Wolf,
Heinze, Bachmann, Handarbeiter Müller.

Stöbnitz. Schullehrer Jänicke, Grubenbeſitzer H. Wer-
nicke, die Oeconomen K. Lappstuch, Pfeiffer, K. Opel, F. Lohſe,
F. Gaudig K. Baumgärtner, F. Dörfer, Lehmann, Franke,
Gauke, Francke, Ortsrichter Kloß, Hausbeſitzer Jäckiſch, Fabrik

Keysler, Gaſtwirth Zſchiegner, Schmiedemeiſter Chr.
anier.

Schönewerda. Oberamtmann Mertins, Jnſpector Stahl,
Kutſcher Urbach, Arbeiter Koch, Ziegler Hecht.

Golzen. Ortsrichter Trommer Förſter Abeſſer, die
Oeconomen Stuhlträger, Hollſtein, Hauſche, Feiſtel, Kol,
Philipp, W. Schlegel.

Zöbigker. Rittergutsbeſitzer C. Braun, Steuereinnehmer
Brückner, Ortsrichter B. Helbig, Schuhmachermeiſter H. Giebig,
Bäckermeiſter Blechſchmidt, Schöppe Kleinknecht, Maurer L.
Reinknecht, Maurer A. Burkhardt, Gutsvorſteher Altmann,
Stellmacher E. Kneiſel, Maurer Baumgärtner, Müller L. Apel,
Ziegelermſtr. Röſel, Jnſpector Präpler, Gutsvorſteher Altmann,
Arbeiter Miſchelmann, Arbeiter Kraneis, Hofmeiſter Funke,
Zimmermann Brehme, Arbeiter Hahnemann, Kutſcher, Pfeiffer,
Knecht Habicht, Aufſeher Dittmer.

Oechlitz. Oeconom Friedrich Elſte, Oeconom Andreas
Elſte, Schankwirth Geheb, Stellmachermſtr. Geheb, Schmiede-
meiſter Geheb, Harniſch, Handarbeiter Göhle,
Schneidermeiſter Lützkendorf, Maurer Lohſe, Bäcker Ronneburg,
die Oeconomen Seybicke, Ritter, Ecke, Magdeburg.

Querfurt. Kgl. Superint. Schirlitz, Gutsbeſ. Hädicke,
Schornſteinfegermeiſter Schrappe Hauptmann a. D. Franz
Kunckell, Zuckerfabrikant und Landwirth F. W. Mejer, Rechts
anwalt Schmutz, Poſtweiſter Boche, TelegraphenAſſiſtent Läm-
mer, Poſtſchaffner Ulrich, Briefträger Walther, Briefträger Weg
ner, Briefträger Scharfe, Poſtſchaffner Länge, Landbriefträger

andring, Briefträger Liebold, KreisSteuereinnehmer Haſelich
önigl. Landrath Frhr. v. d. Reck, KreisSecretär Winkler, Rendant

Salzmann, Controleur Müller, Aſſiſtent Faulwaſſer, Apotheken-
beſitzer A. Neumann Oeconom Frdr. Sormus, Archidiaconus
Kulkowsky, Pfarrer Robert Pfeifer, Steueraufſeher Herm. Rolle,
Kgl. Amtsrichter Oskar Krüger, Maurermeiſter Apel, Steuer
aufſeher Böniſch, Magiſtratsaſſeſſor Glaß, Kreisphyſikus Dr.
Fielitz, Rentier Carl Fiſcher, Steuereinnehme Rolle, Seifen
fabrik. Schumann Buchbinder Trobitzſch, Schuhmacher Schu
chardt, Diaconus Pfeiffer, KataſterKontroleur Schmeißer, Haupt
mann a. D. Silber, Büreauvorſteher Bartholdt, Klempnermeiſter
Somwerfeld, Schuhmachermeiſter Wagner, ChauſſeeAuffeher
Gumlich, Schuhmachermſtr. Körner, Oeconom Rötſcher, Steuer
aufſeher Banſe, Schneidermſtr. Koch.

Laucha. JnſtrumentenSchleifer Friedemann, Rathskeller
wirth Auguſt Stephan, Rentier Hermann Zeck, Glockengießer
G. Ulrich, Gutsbeſitzer C. Oertel, Uhrmacher C. Stephan, Flei
ſchermeiſter O. Stephan, Kaufmann W. Schöppe, Steuerbeam-
ter a. D. R. Scharf, Landwirth F. Zeiger, Tiſchlermeiſter Fr.
Grube, Poſtverwalter Zſchernitz, Heilgehilfe Lauer, Landwirth
C. Feiſtkorn, Rector emer. J. D. Sachſe, Sattlermeiſter H. Lie-
big, Sattlermeiſter F. Goldacker, Schuhmachermeiſter G. Born
ſchein, Schleuſenmeiſter Dräger Kürſchnermeiſter C. Zöllner,
Tiſchlermeiſter W. Zimmermann, Buchdruckereibeſitzer J. H.
Heiſe, Stadtälteſter G. Kämpfe, Bürgermeiſter Thiel, Rentier
Anton Hartung, Bäckermeiſter Friedrich Rauſchenbach, Gaſtwirth
Franz Schumann, Forſtaufſeher Ludwig Pötzold, Handelsmann
Wilhelm Praſt, Stellmachermeiſter Handtrock, Holzhändler Her
furth, Sattlermeiſter F. W. Göwe, Glaſer B. Großmann, Zim
mermaler Weidner, Fleiſchermeiſter F. Voigt, Buchbindermſtr.
R. Ehrhardt, Böttchermeiſter W. Große, Drechslermeiſter A.
Zollich, Gelbgießermeiſter Franz Ulrich, Fleiſcher R. Trillhaſe,
Kau mann G. Oertel, Kürſchnermeiſter A. Feiſtkorn, Maurer-
meiſter F. Schütz, Schornſteinfegermeiſter Chr. Sandfoß, Dia-
conus Miſchke, Fabrikdirigent Dr. Prelle, Buchhalter M. Trumm-
ler, Siedemeiſter Böggelſack, Hofmeiſter Heber, Steueraufſeher
Kranz, Portier Sachſe, Maſchinenmeiſter Vorreier, Aufſeher
Hinnemann, Klempnermeiſter Bächler, Rentier Hartung sen.,
Kaufmann Richter, Steuerbeamter Koch, Nöckel, Arzt Dr. Hart,
Geier, G. Wirth, die Schneidermſtr. G. Praſt, Joh. Praſt,
Martin Praſt, Schmiedemſtr. Wagemann, Handelsmann Deſch,
Sattler B. Geier, Weißgerber Hummler, Maurermſtr. Schütze,
Oeconom Kreſſe.

Burgſcheidungen. Wirthſchafts Jnſpector A. Hammer-
ſchild, die Oeconomen K. Erfurth, F. Radegaſt, A. Eckersberg,
Gottfr. Schlichting, Louis Straubel, Gaſthofsbeſitzer E. Seipt,

Steinhauer K. Schlichting, Steinhauer Kurzhalz, Bäckermeiſter
Louis Beyer.

Liederſtädt. Schmiedemeiſter Graßhof, Paſtor M. Pari
fius, prakt. Arzt Dr. F. Ebert, Gaftwirth Chr. Förſter, Stations-
arbeiter Schnerr, Hinterſattler W. Winter, Gypsbrenner L.
Dettler, Maurerpolier F. Lebrecht, Gypsbrenner O. Dettler.

Niederſchmon. Lieutenant Stops, die Oeconomen M.
Löhne, O. Löhne, A. Löhne, A. Löhne sen., Schulze, A. Schau
ſeil, Schuppe, die Lehrer C. Bogenhardt und Buſch, Gaſtwirth
Böttcher, Ortsrichter Löhne, Schmiedemeiſter W. Loth, Bäcker
meiſter Schauſeil, Hofmeiſter G. Bornkamm, Müller Leidolph,
Rentier Kirchheim, Bäckermeiſter A. Bornkamm.

Roßleben. Lehrer Buſch Gymnaſiallehrer Dr. Julius
Plath, Förſter Fügner, Handarbeiter Schnerr, Zimmermann
Schnerr, Zimmermann Donath, Oekonom Heinrich Fracke, Ren
dant Schmiedel, Kaſtellan Grams, Schuldiener Weiße Schul
diener Seidenfaden, Zimmermeiſter Voigt, Schneidermſtr. Schrö
der, Zimmermann Götze, Tiſchlermeiſter Berthold, Zimmerpolier
Schilling, Zimmermann Münnich jun., Zimmermann R. Hoff-
mann, Webermeiſter Schumann, Arbeiter Bauer, Zimmermann
Gerlach, Zimmermann Karl, Steinſetzer Uhlig, Kaſſenrendant
des Arbeitervereins Säumert, Gaſtwirth Leuthäuſer, Zimmer
mann Heine, Maurerpolier F. Hart, Zimmerpolier und Altgeſelle
Vater, Hausbefitzer Franke.

Ziegelroda. Die Holzhauermeiſter Wege und Lärz, die
Handarbeiter Schmidt und Schwerdt, Holzhauer Hegner, Kauf
mann Bleichrodt.

Schortau. Maurermeiſter Heinicke, Schuhmachermeiſter
Fuchs, Oeconomen Döhler, Löhnitz, Burkhardt.

Lodersleben. Paſtor Reichold, Oeconom E. Richter, Ritt
meiſter a. D. von Kotze.

Eßmannsdorf. Lehrer E. Peſcht, Ortsrichter Friedrich
Hübner, Schöppe Chr. Herrmann, Oeconom C. Bernhardt, Gaſt
wirth H. Heine, Schiffer K. Holnäck, Schiffer H. Schiele, Schöppe
G. Hoffmann, Bäcker K. Kroll, Bäcker F. Clauſing, Handarbei
ter W. Widder, Schiffer A. Schiele, Handarbeiter A. Donath,
Maurer Ernſt Donath, Tiſchlermeiſter Wilhelm Widder, Weber
meiſter Karl Lüttich.

Pretitz. Handarbeiter Fr. Klinger, Schneidermeiſter Karl
Loſing, Handarbeiter Samuel Koch, Maurer Karl Frohwein,
Dachdecker Heinrich Schöneburg Handarbeiter Chr. Lange,
Handarbeiter Friedrich Lange, Gaſtwirth Karl H inemann, Mau-
rer Friedrich Albrecht, Handarbeiter Karl Böttcher, Handarbveiter
Karl Helwig, Böttchermeiſter Karl Teichmann, Steinmetz Louis
Bornſchein, Steinhauer rn Bahne, Maurer Ernſt Mäder,
Maurer Karl Körner, Maurer Wilhelm Vetter, Zimmermann
Friedrich Wege, Lehrer G. Marx, Landwirth Dreßler, Handar-
beiter Fr. Theile, Maurer Carl Körner, Schuhmachermſtr. Carl
Weiſe Schuhmachermſtr. Sebaſtian Handarbeiter Thomann,
Wege Dettler Mühlenbeſitzer Noth Landwirth E.

reßler.
Zingſt. Inſpektor Rabenholt, Gärtner Barnberg, Ritter

gutsbeſitzer von Helldorff.

Kleinzingſt. Maurer Auguſt Frohwein Zimmermann
Albert Staudte, Maurer Ernſt Schumann.

Ebersroda. Ortsrichter Hageneſt, Landwirth G. Rabe
ſtein, Landwirth Knauth Landwirth Kleinſchmidt Gaſtwirth
Schotte Landwirth Boy, Oeconom Werner, Oeconom Fiſcher,
Maurer Sieber, Böttchermeiſter Thierſch, Oeconom Hartmann,
Handelsmann Winzer, Oekonom Förſte, Oekonom Pape.

Bottendorf. Oekonom Friedrich Scheibe, Oekonom Aug.
Eigendorf, Schneider Karl Scheiding, Lehrer Herrmann Klemm,
Braumeiſter Galoskowski, Fleiſchermſtr. Chr. Böttger, Arbeiter
Karl Wenze, Arbeiter Friedrich Scheibe, Schmiedemeiſter Karl
Scheibe, Maurer Chriſtian Bohne, Arbeiter Gottfried Wenzel,
Müller Frierrich Wen zel, Arbeiter Friedrich Theile, Bäckermſtr.
Karl Hoffmann, Oeconom Jlligen, Oeconom Schumann Stell
machermſtr. G. Heinze, Schäfer Cuckuk, Leinewebermeiſter W.
Scheiding, Handarbeiter E. Meyer, Bäcker H. Eichendorf, Land
wirth Holzmann, Bäckermſtr. K. Hoffmann, Sattlermſtr. Kolbe,
Stellmachermſtr. Thormeier, Handarbeiter Fr. Lüttich, Gaſtwirth
H. Schipler, Oekonom Naſemann, Oekonom Thölden, Oekonom
G. Eigentorf, Gaſtwirth Böttger Schuhmachermſir. Leinnag,
Handarbeiter G. Lüttig, Steueraufſeher Kirſchmann, Kaufmann
Thölden, Schmidt Kirſchmann, Fleiſcher G. Leißring, Zimmer
mann Lüttich, Maurer F. Fiſcher, Oekonom Stumpf, Gutsbeſitzer
Nennewitz, Schmiedemſtr. Heller, Oekonom Hecker, Böttcher
Leißring, Stellmacher Bieling, Zimmermann Freyburg, die Ar
beiter Heidler, H. Künzer, A. Wenzel, W. Kirſchmann, Schwabe,
Eichentopf, Schreyer, Fiſcher, Storch, Bieling, Merl, Theile,
Schröder, Aug. Bock, Andr. Bock, Heyroth, G. Wenzel, Kleine,
Heydrich, Chr. Schumann, Adolph Brunne, Eigendorf, Herm.
Brunne, Körner, F. Hecker.

Vitzenburg. Gaſtwirth Karl Böttger, Schmiedemeiſter Zahn. E. Röder,
Karl Bieling, Schäfer Möder, Sekretär Borgwartt, Schloßgärt-
ner Jank, Maſchinenwärter Bruder, Winzer Schöneburg, Förſter
Schikora, Inſpektor F. Heuke.

Gölbitz. Handarbeiter Chriſtian Koch.
Gros-Wangen. Zimmermann Carl Ziegler, Oekonom

Gottl. Bieling, Stellmachermſtr. Franz Bieling, Oekonom Otto
Möder, Oekonom Gottl. Möder, Holzaufſeher Ehrhardt.

Nemsdorf. Paſtor Sachſe.
Thalwinkel. Gutebeſ. Roſenhahn.
Kirchſcheidungen. Arbeiter Schubert, Forſtgehilfe Nätzoldt,

Arbeiter Rühlemann, Arbeiter König, Mühlenbeſitzer Peter,
Paſtor am Ende, Jnſpektor Rühlmann, Hofmeiſter Kaltenborn,
Schäfer Edel, Arbeiter Winkler, Arbeiter Heinicke, Arbeiter
Kaufmann, Verwalter Rühlmann, Landwirth Boy I., Ortsrich
ter Boy, Schmiedemſtr. Marſchall, Landwirth Boy II., Lehrer

Frobenius, Landwirth Becker Landwirth Herfurth, Hofmeiſter
Theile.

Gatterſtedt. Brennmeiſter Werner, Käſefabrik. Briecke,
Inſpektor Stahlſchmidt, Oekonom Lemm, Keſſelwärter F Müller,
Hofmeiſter Brünner, Schäfer Brilicke, Schafmeiſter Rothe, Hof
meiſter Metze, Ortsrichter Reinboth, Landwirth Noth, Schmie-
demeiſter Lautenſchläger, Vondran, Keppel, Kaufmann Jäger,
Kaufmann Schmiedehauſen, F. Heydenreich jr., Dünſel, C. Apel,
A. Noth, F. Kramer, F. Käppel, Rittergutsbeſitzer Ruhmer, die
Arbeiter Hebner, W. Müller, Werner, Kieshauer, Dönnke, Grahl,
Menge, Schauſeil, Klaus, Koch, Sperrhacke, Sachſe, Steche
meſſer, Fuge, Nattrodt.

Gröſt. Schuhmacher Neye, Maurer Rudolph, Oekonom
Hickethier, Handarbeiter Zeymer, Maurer Junker, Schäfer Kug-

ler, Maurer Bode, Inſpektor Bläſche, Verwalter Albrecht, Hof
meiſter Kellner, Arbeiter Költzſch, Schäfer Roſcher, Lehrer Raß
loff, Schmiedemſtr. Koch, Maurer Lampe, Arbeiter Leiter.

Almsdorf. Gaſtwirth Böhme, Ortsrichter Haßmann.
Wippach. Ortsrichter Eftger, Hausbeſitzer Krautheim,

Hausbeſitzer F. Kolbitz, Hausbeſitzer S. Krautheim, Hausbeſitzer
Kellner, Hausbeſitzer Kalbitz, Gutsbeſitzer G. Hiße, Gutsbeſitzer
F. Kalbitz, Gutsbeſitzer Gräfe, Hausbeſitzer Möder, Hausbeſitzer
Wagner Gutsbeſitzer Blaubach, Schöppe F. Krautheim,
Arbeitsmann Götze, Gaſtwirth Kirſten, Hausbeſitzer Förſter,
Ortsſteuereinnehmer Becker Hausbeſitzer Rudolph, Förſter
Lehmann, Oeconom O. Tranſchel, Oeconom C. Böttger, Hof-
meiſter J. Böttger.

Goſeck. Gaſtwirth Koch, die Landwirthe Hornbogen, Gräbe,
Jacobi, Kitzing, Haufe, Schmiedemeiſter Hentſchel, Ortsrichter
Thierfelder, Schöppe Hoffmann, Schöppe Kayſer, Winzer Hülſe,
Stellmacher Thieme, Arbeiter Gerner, Arbeiter Sörgel, Zim
mermann Reinhold, Maurer Müller, Handarbeiter Röller,
Zimmermann Reif, Handarbeiter Schönburg, Handarbeiter
Geißler Tümpel, Poſtagent Thos, die Oeconomen
und Reiff, Poſtbote Mark, Briefträger Richter, Rittergutspächter
W. Hertwig, Sattlermeiſter Scharf, Gärtner Mehlgarten,
Kutſcher Große, Gärtnergehilfe Steinborn, Hofmeiſter Heinicke,
Arbeiter Göhre, Arbeiter Kühn.

Leiha. Ortsrichter Herger, Schöppe Kurzhals, Schöppe
Harniſch, Landwirth Jacobi.

Neumark. Pfarrer Röllig, Ortsrichter Seibicke, Schuh
machermeiſter Sippert, Gutsbeſitzer Nagel, Stellmacher Winkler,
Gutsbeſitzer Sommerwerk, Lehrer Schütze, Schuhmachermeiſter
Hauptmann, Oeconom Dietrich.

Geißelröhlitz. Oekonom Apel, Ortsrichter Stürtze, Gla
ſermeiſter Würze, Kaufmann Albrecht, Müller Schlegel, Zim
mermann Blauſchmidt, Schneidermeiſter Höfer, Bergmann Apel,
Oekonom Marggraf, Schenkwirth Götze.

Braunsdorf. Pfarrer Wagner.
Schmirma. Ortsrichter Schunke, Steu r Einnehmer

Geheb Oeconom Magdeburg Auszügler Biener, Auszügler
Hilbert, die Oeconomen E. Lohſe, Scheffer, Mänscke, G. Lohſe,
Hartmann, Lehrer Hindorf, Gaſtwirth Ecke.

Grockſtädt. Ortsrichter Trautmann, Oeconom Werner,
Schenkwirth Rothe.

Möckerling. Gutsbeſitzer und Ortorichter Lohſe, Gutsbe
ſitzer Tettenborn, Paſtor Schilling, Oekonom Lützkendorf, Lehrer
Bornſchein, Steuer-Erheber Seibicke, die Landwirthe Hülße,
H. Kloß, Geyer, Fiſcher, Schmidt, C. Kloß, H. Schelle, Mattes,
Roſenheim, Fiſcher, Otto, Thomas, O. Lohſe, Hagemann, F.
Lützkendorf, Maurer Magdeburg, Hufſchmied Wagner, Maurer
Rödel, Gutsbeſitzer Lohſe Stellmachermeiſter Fiſcher, Bäcker
Ronneburg, Zimmermann Otto, Zimmermann Dietrich.

Wendelſtein. Rittergutsbeſitzer von Kroſigk.
Obhauſen Johannis. Ortsrichter Noth, Ortserheber

Lautenſchläger, Amtsdiener Liſchke, die Hausbeſitzer Rebs, Karl
Buſch, Chr. Buſch, Rittergutsbeſitzer Lücke, Paſtor Dr. Bracht,
Schneidermeiſter Schröder Oekonom Auguſt Hellwig, Lehrer
Penne, Gaſtwirth M. Lützkendorf, Schankwirth Buſch, Kauf
mann P. Höhne, die Landwirthe Karl Pille, Auguſt Zanke, W.

Gutsbeſitzer Schnicke.

Altenroda. Brunnenmacher Seibecke, Handarbeiter Born
ſchein, Handarbeiter Rudolph, Landwirth Eilert, Bäcker Weidig,
Tiſchler Herrmann, Maurer Opel.

Der conservatvo)erein t Halle u d. Saalkreis

wird am
Sonntag den 23. October er. Nachm. 3 Uhr

im Gaſthof zur grünen Tanne“ in Zöberitz
eine Verſammlung abhalten, in welcher die Herren

Ferdinand Knauer Gröbers und
Paſtor Scheele-Osmünde

men ſein.
Der Vorſtand.

Director Dr. Frick- Halle. Zimmermann Lochau.

beſten Renn und Springpferden des Marſtalles.

Harlequin, vorgef. von Hrn. R. Renz.

Moötel und Caſe Davicl.
Table d'höte 1 Uhr, im Abonnement Mark 1.

Den neuerbauten, elegant eingerichteten Saal. velcher
ſich zur Abhaltung von Familienfeſtlichkeiten, Hochzeiten, Verſamm
lungen, Commerſen für ſtudentiſche Corporationen c. ganz vorzüglich
eignet, empfehle ich hiermit einem verehrten Publikum angelegentlichſt.

Hochachtungsvoll

Michard Fettev,zugleich Juhaber des Rötel Heller zum Bamberger Hof Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Leipzig.

ſchen Facultät in

Productivuen brachte.

Sonntag

Ausserordentliche Vorstellung San
Hurdle- Rennen geritten von 20 Damen mit den

Macdonald, ger. von Montag den 23. und 24. October
Hrn. Rob. Renz. Beildemonio, geritten von Frau Director Herzog. ladet freundlichſt ein.

T 275 Mit Genehmigung der Circusdirection in St. Petersburg,ſprechen werden. Wir bitten unſere Mitglieder von Stadt und und um den vielſeitigen un nochmals nachzukommen,
Land um zahlreiche Betheiligung; beſonders werden uns auch vGäſte aus Joberit und aller un degeen Ortſchaften herzlich willkom- wird der wirkliche Original chlangenmenſch Mr.

Thelsey Knösing noch einige Gaſtſpiele geben. Heute Morgen 9 Uhr iſt

Es iſt das größte Phänomen in ſeiner Art des jetzigen Jahr-
hunderts und erregte derſelbe bei allen Autoritäten der medicini-

erlin, Leipzig, Paris, London c. das größte
Aufſehen, ſowie die „Jllnſtr. Welt“ im Jahre 1880 eine ansführ geſchieden.
liche Beſchreibung, ſowie naturgetreue Abbildungen über deſſen

Alles Nähere durch Plakate. Morgen: Vorstellung.
den 23. Qctbr: We I70996 Vorstellungen, e

r Oircus Herzog. Padnboförestanraüion
Heute Freitag den 21. October 1881 Abends 7/, Uhr

mit neuem Gröbers.
Zur Kirmess Sonntag und

Montag Ball.
Wwe. Moſffmann.

Nachruf.

Herr Ober-Poſtdirections
Seeretair W'inzer

plötzlich und unerwartet aus dem Leben

Tief erſchüttert betrauern wir den
Tod eines lieben Collegen und lang
jährigen Mitarbeiters, der durch hin
gebende Pflichttreue in ſeinem Berufe
ſich ſtets ausgezeichnet hat.

Sein Andenken wird uns unvergeß-
Eine tüchtige gut empfohlene Köchin,
die auch Hausarbeit übernimmt findet
zum 1. Jan. 1882 eine gute Stelle.

Exped. d. Ztg.

nnoncen aller Art werden prompt lich ſein!
und zu Original Preiſen an alle
hieſigen und auswärtigen Zeitungen
befördert durch J. Barck Co.,
gr. Ulrichsstrasse 49.

Halle a/S., den 19. Oct. 1881.
Die Beamten der Kaiſer-

lichen Ober Poſtdirection.

Dritte Beilage.

Hoffmann

m r



Dritte Beilage zu e 246 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

O Chronik der neueſten Ereigniſſe.
1. 15. October (erſte Monatshälfte).

1. Unterbrechung der Pariſer Verhandlungen über den fran-
zöſiſch- engliſchen Handelsvertrag.

1. (bis 11.) Beſuch des Königs von Sachſen in Wien.
1. Einzug des kronpriyzlichen Paares von Schweden in

Stockholm.
1. Schluß der Gewerbe und Jnduſtrieausſtellung in Halle.
2. Meldung von Ueberfall der Station Ued Zergua (Tunis)

durch Aufſtändiſche.

2. (bis 4.) Internationaler Socialiſten Congreß in Chur
(Schweiz).

2. (bis 12.) Schweizeriſche land wirthſchaftliche Ausſtellung in
Luzern.3. Die Pforte ſendet zwei Commiſſare (Ali Fuad und Ali

Nizam) nach Egypten.
3. (bis 5.) Lehrertag der Provinz Sachſen in Magdeburg.
3. Schluß des internationalen archäologiſchen Congreſſes in

Tiflis.3. Schrung der internationalen Phylloxera Commiſſion in

Bern.
4. (u. 5.) Vereinstag der landeskirchlichen evangel. Vereinigung

zu Erfurt.
4. Geſt. zu Halle Dr. Guſt. Schwetſchke, Buchhändler,

Dichter und Schriftſteller, geb. 1804.
5. Die öſterreichiſchungariſche Zollconferenz ſetzt zu Wien ihre

Berathungen fort.
5. Dekret des Khedive von Egypten betr. Einberufung einer

Notablen Verſammlung zum 23. Decbr.
5. Schluß des internation. ElektrikerCongreſſes in Paris.
6. (u. folg. Tage.) Beſetzung der Forts von Tunis durch die

Franzoſen Einzug in die Stadt ſelbſt am 10.
6. Eröffnung einer in Petersburg tagenden offiziellen Commiſſion

zur Bekämpfung der Trunkſucht.
Einberufung der franzöſiſchen Kammern zum 28. October.
Plünderung von Hammamet (Tuneſien) durch die Auf-
ſtändiſchen.

8. Begegnung der Könige von Spanien und von Portugal in
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Caceres.

(u. 10.) Zwei Siege Ali Bey's über die Jnſurgenten in
Tuneſien.

9. Nationalliberaler Parteitag der Provinz Sachſen in Mag
deburg.

9. Geſt. in Berlin Prof. Rich. Wüerſt, Muſiker.
10. Bayard (Demokrat) zum Präſidenten des nordamerikaniſchen

Senates in Waſhington ernannt.
10. Beginn des ſozialiſtiſchen HochverrathsPreceſſes in Leipzig.
10. Geſt. in Wien Frhr. von Haymerle, öſterreichiſcher

Miniſter des Aeußern, geb. 1828; Beſtattung am 13.
11. Das franzöſiſche Panzerſchiff „Alma“ trifft in Alexandrien ein.

11. Geſt. in Berlin Reg.Rath Hitzig, Präſident der Akademie
der Künſte, geb. 1811.

12. v. Puttkamer zum Vicepräſidenten des preuß. Miniſteriums
ernannt.

13. Verhaftung des iriſchen Agitators Parnell in Dublin.
13. Geſt. in Stuttgart Dr. von Sick, württembergiſcher Mi

niſter des Jnnern.
13. Geſt. in Rom Mſg. Roncetti, päpſtlicher Nuntius in

München.
13. Geſt. in München Dr. Martin Schleich, Schriftſteller.
14. v. Szlavy proviſoriſch an Stelle des Frhrn. v. Haymerle

in Wien ernannt.
14. 70jähriges Dienſtjubiläum des G.-F.“M. Herwarth von

Bittenfeld in Bonn.
15. (Nchts. 14./15.) Orkanartiger Sturm in ganz Mitteleuropa.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Jn jüngſter Zeit hat man zur Vertilgung der in dieſem

Jahre wieder heftig auftretenden Mäuſeplage vergiftete
Weizenkörner ausgeſtreut, wodurch anf mehreren Feldmarken
auch viele Rebhühner und Tauben mit vergiftet worden ſind.
Nach den polizeilichen Beſtimmungen ſetzen ſich die Landwirthe,
wenn ſie Mäuſevertilgungsmittel auf dem Acker unbedeckt liegen
laſſen, der Beſtrafung aus. Es wäre wünſchenswerth, wenn
dieſe Maßregel überall mit Energie durchgeführt würde.

Wie aus Weimar gemeldet wird, ſind der Erbgroß-
herzog und die Frau Erbgroßherzogin am Dienstag von
Schloß d rpan nach Weimar zurückgekehrt.

Leipzig. Der „Lpz. Ztg.“ zufolge iſt dem Profeſſor an
der hieſigen Univerſität, Dr. Credner, der Titel und Rang als
„Oberbergrath“ in der IV. Claſſe der Hofrangordnung verliehen
worden. Wie das „L. Tgbl.“ hört, haben von dem ſ. Z. von
uns näher erläuterten Rechte, ihr eheweibliches Vermögen bei
einem ausbrechenden Concurs des Ehemannes zu ſichern, im
hieſigen Amtsgerichtsbezirke weit über 2200 Ehefrauen Gebrauch

gemacht.

Verhandlungen der Strafkammer des Landgerichts Halle
am 15. Oktober 1881.

Präſident Landgerichtsdirector Reuter, Beiſitzer: Landgerichts
räthe Dr. Thümmel, hre von Bülow und Landrichter
Hellweg, Staatsanwaltſchaft vertreten durch Staatsanwalt König,
Gerichtsſchreiber: Referendar Dupuis. ß

Der Viehhändler Joſeph Deirszanowsky aus Cönnern,
wegen mehrfacher Unterſchlagung vorbeſtraft, hat ſich wegen gleichen
Vergehens zu verantworten. Der Angeklagte fungirte bei dem Vieh
händler Birke in Cönnern als Verkäufer d. h. er trieb die ihm
übergebenen Schweine von Ort zu Ort, verhandelte ſie, nahm dafür
das Geld in Empfang und war gehalten, ſolches an ſeinen Auftraggeber eiten Er hat nun nachweislich den Erlös für 51
Stug Schweine im ungefähren Betrage von 700 unterſchlagen.
Der Gerichtshof erkannte auf eine 3uſaglwafe zu der bereits früher
egen ihn erkannten Strafe von 6 Monaten Gefängniß. Der
chneidergeſelle Carl Guſtav Pfaff aus Naumburg a. S., wegen

Vergehens wider das Eigenthum Anderer mehrfach vorbeſtraft, kam
auf ſeiner Wanderſchaft im April d. J. auch nach Bündorf wo er
in einer der dortigen Windmühlen vorſprach. Jn einem unbewachten
Augenblicke ſtahl er eine dem Mühſknappen Wartenburg gehörende,
frei dahängende ſilberne Cylinderuhr nebſt Kette. Der hinter ihm
erlaſſene Steckbrief that ſeine Wirkung, Pfaff wurde ergriffen und
in Anklagezuſtand verſetzt. Der Gerichtshof nahm mildernde Um
ſtände an und verurtheilte den Angeklagten wegen Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle zu 6 Monaten n und 1 Jahr Ehr
verluſt. Der eiter Eduard Rudolf Gottlob Kroßdorf
von hier, wegen Majeſtätsbeleidigung, Widerſtandes gegen die Staats
ewalt, Hausfriedensbruchs, Bedrohung verbunden mit einem Ver
rechen, ruheſtörenden Lärms 2c vorbeſtraft, ſteht heute unter Anklage

der Majeſtätsbeleidigung und der Beleidigung der Mitglieder unſeres
önigl. Hauſes. Kroßdorf wurde der ihm zur Laſt Ver

r en für überführt erachtet und mit 6 Monaten Gefängniß be

Halle, Freitag den 21. October 1881.

ſtraft. Die Sache wider den Handarbeiter Carl Oeſer aus
Delitzſch, mehrfach vorbeſtraft, angeklagt wegen vorſätzlicher Kör-
perverletzung, mußte vertagt werden, da einer der Hauptzeugen der
maßen angetrunken war, daß ſeine Vernehmung nicht erfolgen
konnte. Wegen ungebührlichen Betragens vor Gericht wurde dieſer
Zeuge in eine ſofort vollſtreckbare Haft von 24 Stunden genommen.
Der Reſtaurateur Carl Dietrich aus Hohenthurm hat ſich wegen
Betruges und Untreue zu verantworten. Derſelbe hatte ihm in
Verwaltung übergebene Mündelgelder in unrechtmäßiger Weiſe an
gegriffen. Nach erfolgter Beweisaufnahme ſtellte ſich heraus, daß
hier nur eine Unterſchlagung vorliegt und wurde Dietrich in Folge
deſſen mit nur 1 Monat Gefängniß beſtraft. Das 14 Jahre alte
Schulmädchen Stanislawa Przybilska, gebürtig aus Kozmin in
Poſen, jetzt hier in Haft, ſteht unter der Anklage falſcher Denun-
ciation. Wie ſ. Z. mitgetheilt, kam am 19. Juli d. J. die Ange
klagte zum Ortsvorſteher in Salzmünde und meldete demſelben, ſie
ſei einer in der Nähe befindlichen Zigeunerbande entlaufen, welche
ſie vor Jahren geraubt habe und es befinde ſich bei derſelben noch
ein anderes, ebenfalls geraubtes Mädchen. Jn Folge dieſer Anzeige
wurden ſelbſtverſtändlich alle Hebel in Bewegung gefetzt und die
Zigeunerbande, beſtehend aus der Franz und Joſeph Heinz'ſchen
Familie, in der Nähe von Cöthen aufgegriffen und durch Gens-darmen nach Halle transportirt, woſelbſt ſe in das Criminalgefängniß

abgeliefert wurden. Die Angeklagte machte in derſelben Weiſe ihre
Ausſagen bei der Staatsanwaltſchaft und wurde daher die Unter
ſuchung gegen die Zigeuner eingeleitet. Es ſtellte ſich jedoch bald
heraus, daß die Angeklagte ihre Angaben falſch abgegeben
habe. Die Zigeuner wurden nach einigen Tagen wieder entlafſen.
Die Angeklagte iſt ein verwahrloſtes, arbeitsſcheues Geſchöpf, das
ſchon einmal mit einer Zigeunerbande in der Welt herumgezogen,
ihrem hier wohnenden Stiefvater zum Oefteren entlaufen und nicht
gewöhnt iſt, ſich in Ordnung zu fügen. Jn Anbetracht des verwahr-
loſten Zuſtandes der Angeklagten und des in Folge deſſen gemin-
derten geiſtigen Zuſtandes wurde die Angeklagte freigeſprochen, doch
ſoll dieſelbe einer Beſſerungsanſtalt überwieſen werden.

Wahlnachrichten.
Eisleben, 19. Oktober. Geſtern Abend fand hier im Saale

des Mansfelder Hofes eine Verſammlung liberaler Wähler ſtatt;
Saal und Gallerie waren von Zuhörern dicht beſetzt. Nachdem Herr
Kaufmann Feuerſtak zum Vorſitzenden gewählt, übernahm er die
Leitung des Vorſitzes und ertheilte zunächſt Herrn Spielberg-Volk-
ſtedt das Wort, welcher mit beredten energiſchen Worten die Angriffe,
der der Liveralismus namentlich in letzter Zeit von vielen Seiten
ausgeſetzt ſei, zurückwies. Hierauf nahm Herr Rud. SpielbergHel
bra das Wort und wies zunächſt nach, daß er ganz auf dem Boden
praktiſcher Erfahr ung ſtünde, er huldige weder dem Doctrinarismus
noch dem Mancheſterthurm, nach mehrjährig juriſtiſcher Vorbildung
habe er bis jetzt ſein Leben als Landwirth und Fabrikbeſitzer zuge-
bracht und auch rege Theilnahme an den Geſchäften der Selbſtver-
waltung gehabt, deren Aemter er faſt durchweg alle bekleidet habe
und noch bekleide, dies beweiſe wohl am beſten, daß er kein einſeitiger
Bureau Menſch ſei. Sodann ging er zur Darlegung ſeiner volks
wirthſchaft ichen Grundſätze über und wies nach, daß er keine einſei-
tige Handelspolitik verfolge er ſei zwar Freihändler, aber erkläre ſich
doch für Einführung und Beibehaltung verſchiedener Zölle.

Die direkten Steuern, ſagte er, haben lange nicht mehr ausge
reicht, die erhöhten Ausgaben des Reichs zu decken; ich wünſche des
halb, verſchiedene Zölle auf Verbrauchs Artikel gelegt zu haben, um
die Ausgaben des Reichs zu paralyſiren, bin jedoch entſchieden da
gegen, die nöthigſten Bedürfniſſe des Volkes reſp. der ärmeren Klaſſen
deſſelben, welche davon mehr conſumiren als der beſſer bemittelte
Mann, durch erhöhte Zölle un verhältnißmäßig zu vertheuern. Für
Kampfzölle iſt Herr Spielberg ebenfalls, wenn uns ein Nachbar
Staat vurch Zwangsmaßregeln dazu Veranlaſſung geben ſollte, ebenſo
iſt er Schutz öllen nicht abgeneigt, wenn einem noihleidenden Erwerbs-
zweig unſerer vaterländiſchen Jndurie dadurch in ſeiner Exiſtenz
wieder aufgeholfen werden kann, aber entſchieden iſt er gegen das
Tabaksmonopol, ſowie überhaupt alle Einrichtungen, welche den
Staat zu einer Erwerbs- und Gebrauchsgenoſſenſchaft herabwürdigen.

Die Verſorgung unfähig gewordener Arbeiter will der Redner,
ohne die Hülfe des Staates in Anſpruch zu nehmen, durch kräftige
Ausbildung des Haftpflichtgeſetzes und geſetzliche Regelung der Privat
verſicherung erzielen, mit theilnehmenden Worten für die Arbeiter,
für die auch er ein warmes Herz bekundet, wies er darauf hin, daß
es denſelben bei ihrem jetzigen Einkommen nicht möglich ſei, für ihre
ſpätere Verſorgung zu ſorgen, ſondern es müſſe hier der Arbeitgeber
ſeine Schuldigkeit thun, entweder durch erhöhte Löhne, oder Selbſt
tragen der Verſicherungskoſten und entſchieden werde er dafür wir ken,
daß der Volksunterricht frei gegeben würde, dies werde die Arbeiter
auch von mancher Sorge befreien. Auch der Armenpflege widmet
er ſein Augenmerk, dieſe müſſe ebenſo geſetzlich geregelt werden und
er ſei dafür, daß einzelne Staatsſteuern den Gemeinden zur Durch
führung der beſſeren Armenpflege überwieſen werden. Die Verſamm-
lung, welche den Ausführungen des Vorredners mit ſpannender Auf-
merkſamkeit gefolgt war, brach nach den letzten Worten in laute Bei-
fallsbezeugungen aus, es waren warme Worte des Redners, ſie kamen
von Herzen und gingen zu Herzen, ein Mann, welcher ſolche Worte
ſpricht, iſt kein Phraſenheld. Zum Schluß geht der Redner noch
auf ſein en politiſchen Standpunkt über und erklärt, daß er voll und
ganz auf dem Boden der nationalliberalen Partei ſtehe, aber der
Bildung einer großen liberalen Partei ſeine Sympathie entgegen
bringe, denn jetzt komme es nicht darauf an weiter vorwärts zu
ſchreiten, ſondern Schulter an Schulter mit allen liberalen Parteien
der Reaction ein Halt zu gebieten und das mühſam Errungene feſt
zuhalten ſuchen.

Unſerm verehrten Fürſten Reichskanzler bringt der Redner eben
falls ſeine Synpathie dar, es ſei eine falſche Auffaſſung, daß wir
Feinde deſſelben ſeien, mit Stolz und Dankbarkeit blicke er und mit
ihm wohl die ganze Verſammlung zu ihm empor, der ſo großes ge-
ſchaffen und unſer deutſches Vaterland geeinigt habe, aber trotzdem
müſſe uns vorbehalten bleiben, in den inneren Geſchäften des
Staates ſeine Anträge zu prüfen, dies ſei jedenfalls einem ſo großen
Manne lieber, als vhne vorher zu wiſſen, was er will, zu eiklären,
mit ihm durch dick und dünn zu gehen. Die Verſammlung gab
ihren rauſchenden Beifall für dieſe Worte kund. Der Vorſitzende
richtete nun an die Verſammlung die Frage, ob ſie nach dieſen Aus
führungen für die Candidatur des Herrn Rudolf Spielberg einſtehen
wolle, dieſelbe bejaht dies faſt einſtimmig.

Hierauf ſprach Herr Spielberg-Volkſtedt einige Worte und wies
darauf hin, daß heute der 18. Oktober ſei, ein Gedenktag für das
deutſche Volk, an dieſem Tage ſei der Grundſtein gelegt worden für
die Freiheit des deutſchen Volkes, es habe ſich das Recht errungen,
auch mitzuwirken, an allen Einrichtungen unſeres geliebten Vater-
landes, der heutige Tag ſei ein doppelter Feſttag, der Geburtstag
unſeres hochverehrten Kronprinzen, wünſchen wir ihm, ſagte der Red
ner, daß wenn er dereinſt zum deutſchen Kaiſer berufen wird, er
noch viele viele Jahre wie ſein erlauchter Vater unſer geliebter Kai
ſer die Geſchicke unſeres deutſchen Vaterlandes leiten möge und des
halb ſtimmen Sie mit ein in den Ruf unſer verehrter Kronprinz
Friedrich Wilhelm er lebe hoch, hoch, hoch!

Die Verſammlung ſtimmte begeiſtert ein.
Nachdem noch von Seiten des Herrn Spielberg-Volkſtedt auf die

Bildung eines liberalen Wahlvereins für beide Mansfelder Kreiſe
hingewieſen und dieſe Jdee von der Verſammlung freudig begrüßt
und zur weiteren Behandlung dem Ausſchuſſe des liberalen Wahl
Comité's überwieſen wurde, ſchloß der Vorſitzende um 9 Uhr die
Verſammlung mit einem Hoch auf Se. Majeſtſtt den Kaiſer, welches
mit Begeiſterung aufgenommen wurde.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die internationale Kommiſſion zur Beobachtung des

Venusdurchganges im kommenden Jahre iſt gegenwärtig in
aris zuſammengetreten und fungirt der Direktor der Berliner
ternwarte, Profeſſor Dr. ger im Verein mit dem Direktor des

Wiener Obſervatoriums Profeſſor Weiß, als Vizepräſident dieſes
Kongreſſes. Den Vorſitz führt Mr. Dumas, Sekretär der Akademie
der Wiſſenſchaften zu Paris. Die Vorübergänge der Venus vor der
Sonnenſcheibe ſind für uns Erdbewohner von immenſer Wichtigkeit,
da ſie uns das ſicherſte und beſte Mittel an die Hand geben die
Entfernung unſeres Erdballs von der Sonne zu beſtimmen; hieraus

wird dann ferner mittelft der Keplerſchen Geſetze mit Leichtigkeit die
Entfernung der übrigen Planeten und aus ihrer ſcheinbaren Größe
ihre wirkliche berechnet. Jn einem Jahrhundert können höchſtens
zwei Vorübergänge ſtattfinden es kann aber auch ein Jahrhundert
vergehen ohne daß ein Vorübergang erfolgt. Die letzten Vorüber
gänge waren 1761, 1769 unb 18714, ihnen folgt der am 6. December
1882. Weitere Vorübergänge werden dann erſt in den Jahren 2004
und 2012 ſtattfinden. Der Venusdurchgang von 1874 iſt bereits
vollſtändig bearbeitet, doch wird mit der erſchöpfenden Bearbeitung
erſt vorgegangen werden ſobald die Reſultate der nächſtjährigen
Beobachtung vorliegen. Jn Berlin wird man dieſes höchſt ſeltene
Phänomen nur zum Theil nämlich den Eintritt der Venus in
die Sonnenſcheibe beobachten können. Jm Moment des Aus
trittes iſt die Sonne an dem Horizont bereits untergegangen.
Die Erſcheinung wird in Europa, Afrika und Amerika ſichtbar ſein,
in ihrem ganzen Verlaufe nur in Südamerika und dem öſtlichen
Theile Nordamerikas. Wie im Jahre 1874 haben ſchon viele Staaten
ihre Betheiligung an der Ausrüſtung von Expeditionen zugeſagt;
wahrſcheinlich wird ſich jedoch, was ſehr zu bedauern iſt, Rußland
diesmal nicht anſchließen, da die Hauptſternwarte zu Pulkowa alle
Mittel auf die Anſchaffung ihres demnächſt zu erwärtenden Rieſen
reſearione s

Das „Frankf. Journ.“ ſchreibt: Wie ſich herausſtellt, ſcheintDr. Löwe aus Stuttgart (der rielerwan atte en der Wenn
deutſch amerikaniſchen Univerſität, der als Betrüger denun
cirt war) das Opfer einer böswilligen Denunciation geworden zu
ſein. Jn einer Reſtauration lernte derſelbe zufällig einen Herrn
Sch. aus Darmſtadt kennen, der dadurch ſein und ſeines Freundes
Mitleid erregte, daß er ſeit Monaten ſtellenlos und mit einer kranken
Frau und einem Kinde größter Noth preisgegeben war. Herr
Dr. L. erleichterte durch mehrfache Bürgſchaft deſſen Lage und nahm
denſelben am 1. September er in ſeine Dienſte. Mehrfach
zu Tage getretene Unzuverläſſigkeit beſtimmten ihn indeſſen wieder,
jenen zu entlaſſen. Jedenfalls aus Rache hierüber lieferte nun Sch.
alle möglichen Schriftſtücke der Polizei ein, ſeine ſämmtlichen Be
ſorgungen die ihm während der letzten 3 Tage ſeines Dienſtes auf
gegeben waren. Ferner machte derſelbe gehäſſige und falſche Aus
ſagen über die Verwendung der geſandten Gelder 2c. Die Abrech
nung des Dr. Löwe weiſt bis zum 15. September zu Gunſten des
Unternehmens (deutſch- amerikaniſche Univerſität) für Porto, Schreib
utenſilien und Gebühren 463 auf, wogegen erſt 320 mit der
ausdrücklichen Weiſung zu den Koſten vereinnahmt wurden. Der
allgemeine Aufruf lag zum Druck vorbereitet. Dr. Löwe wollte nach
Ablauf der letzten 3 Monate von der Leitung des Unternehmens zu
rücktreten und dieſes einer Commiſſion übergeben. Wir reproduciren
dieſe an ſich uninterefſſanten Details nur, weil es die Pflicht der
Ehrenrettung fordert, beklagen aber zugleich, mit welcher Leichtfertigkeit die Zeitungspreſſe aus Privathänden unbewieſene Verrächtt

außer ſie der könſglichen JAn die reſſe der könig en Jntendanz richtet die„B. B.Z.“ folgende Anregung: „Was würde ein Shateſhente wenn

er heute lebte, an Tantième erhalten!? Wie wäre es, wenn man
nun ein Prozent der Bruttoeinnahme mit Shakeſpeare'ſchen Stücken
zu einem Denkmal des großen Briten fortlegte? In einigen Jahren
wäre die Summe beiſammen. Shakeſpeare iſt in mehr als einer
Beziehung der Unſere zu nennen; ein Shakeſpeare- Denkmal könnte
nur uns on Köntgidere

Der vom nig der Belgier ausgeſetzte Preis von25000 Fr., wird für 1885 dem beſten innerhalb Fahre zu ver
öffentlichenden Werke über die Mittel, das Studium der Geographie
populär zu machen und den Unterricht darin in den Schulen jeden
Ranges zu heben, zuerkannt werden.

Das Byron- Denkmal in Athen ſoll am 27. d. M. ent
hüllt werden. Seitens des dortigen Syllogos, von welchem das
ganze Project e iſt, ſind bereits die Einladungen erlaſſen.
Sämmtliche ausländiſchen Geſandtſchaften, die Preſſe, die griechiſchen
Städte 2c. werden bei dem Feſt durch Abgeordnete vertreten ſein.
Herr Ford, der britiſche Miniſter, wird London repräſentiren. Aus
allen Theilen der Balkanhalbinſel ſind viele Gäſte angemeldet. Selbſt
von England erwartet man eine zahlreiche Betheiltgung. Das Mo
nument ſelbſt, von Herrn Profeſſor Vitalis in Syra aus pen-teliſchem Marmor gefertigt, iſt bereits in Miſſolonghi ten

Jn Veranlaſſung des am 22. d. M. bevorſtehenden 70. Ge
burtstages Franz Liszt's wird der große Kreis ſeiner Freunde
und Verehrer in Weimar dem greiſen Meiſter, der den Tag in der
Villa d'Eſte zu Rom, dem Sitze ſeines Freundes, des Kardinals
Hohenlohe, zu verbringen gedenkt, ſeine Glückwünſche in einer Adreſſe
ausſprechen. Seitens des Hof Theaters wird zu Ehren dieſes Tages
eine Aufführung der „Heiligen Eliſabeth“ vorbereitet, der erſte Ver
ſuch einer dramatiſchen Aufführung des Werkes.

Jn Airolo beſchäftigt man ſich gegenwärtig mit dem Projekt
der Errichtung eines Denkmals zu Ehren der Urheber und Aus
führer des großen Gotthardtunnel-Unternehmens. Von den
vorliegenden verſchiedenen Plänen ſcheint der eine, welcher eine auf
einem Sockel von Granitblöcken ſich erhebende Pyramide mit den
Wappen der drei betheiligten Staaten, der Büſte des Unternehmers
Favre und einem Tunnelarbeiter in Relief darſtellt, den meiſten
Beifall zu finden.

(Vom Eiſe erdrückt.) Aus Stockholm wird unterm
17. October berichtet: Capitän Nilsſon telegraphirt von Jenniſſejsk,
daß der Dampfer „Oscar Dickſon“ am 2. Auguſt vom Eiſe erdruckt
und unmittelbar darauf geſunken iſt. Die Mannſchaft iſt gerettet
und auf der Heimreiſe begriffen.

Vermiſchtes.
(Diebſtähle auf den ruſſiſchen Eiſenbahnen.)

Man ſchreibt aus Kiew: „Man ſollte meinen, daß die ſonſt ſo
verſchärfte Wachſamkeit der ruſſiſchen Polizei auch der Sicherheit
des Eigenthums in Rußland zugute kommen würde. Aber leider
zeigt es ſich täglich, da die Polizei von der Jagd nach politiſch Ver

dächtigen ſo ſehr in Anſpruch genommen iſt, daß ſie für die Diebe
und Gauner gar keine Augen zu haben ſcheint. Täglich hört man
von Einbrüchen in Banken und Steuerkaſſen, Beraubungen von
Gehöften und Meierhöfen. Beſonders große Dimenſionen aber
haben die Diebſtähle auſ den ruſſiſchen Eiſenbahnen angenommen.
So wurden allein in der vorigen Woche drei große ſenſationelle
Eiſenbahn Diebſtähle ausgeführt. Jn dem Schnellzuge von Charkow
nach Kiew ward während der Fahrt der BagageWaggon erbrochen
und das Gepäck herausgeſchleudert. Zu gleicher Zeit wurde aus
dem Perſonenzuge zwiſchen Roſtow und Wladikawkas Paſſagier-
Gut im Werthe von 600 Rubel geſtohlen. Während der Reiſe
war das Geſpräch des Oefteren auf die ſo überhandnehmenden
Diebſtähle auf den ruſſiſchen Eiſenbahnen gekommen und da hatte
ein ältlicher Mann ſchlau lächelnd renommirt, er habe keinen Dieb
ſtahl zu fürchten; ſpäter vertraute er einem neben ihm ſitzenden
jungen Manne, mit dem er ſich ſchon früher lebhaft unterhalten
hatte, bei einer neuen Tour von Branntweingläschen an, daß er

ſein Geld unter dem Rockfutter eingenäht habe. Sei es aus
Müdigkeit, ſei es, weil, wie der Alte behauptete, der Junge ihm ein
Narcoticum eingegeben, der Erſtere ſchlief im Waggon ein. Da
erzählte der Junge der übrigen Geſellſchaft, ſein Onkel habe das
Geld unter dem Rockfutter eingenäht, er wolle ſich nun den Spaß
machen, es dort zu holen, um den Alten zu erſchrecken. Die
Leute, welche aus dem vertraulichen Verkehr Beider ſchloſſen, der
Alte ſei in der That der Onkel des Jungen, ließen das geſchehen,
was fie als einen Scherz anſahen. Der Junge aber ſprang, nach
dem er das Geld eingeſteckt, noch während der Zug im Gange
war, aus dem Waggon und blieb verſchwunden. Aehnliches geſchah
auf der MoskauWladimirBahn. Die Zahl der kleinen Dieb-
ſtähle vollends, nämlich Entwendung des Handgepäcks der Reiſen
den aus den Waggons oder Warteſälen, iſt Legion! Die Diebe



ſcheinen eine wohlorganiſirte, durch ganz Rußland verbreitete
Bande zu bilden.“

[Neueſter Congreß.]) Jn St. Louis ſoll im nächſten
Jahr ein Congreß ſtattfinden, in dem ſich die Clubs der Dickſten
und Dünnſten ein Rendezvous geben. Der dickſte und der dünnſte
Mann der Union ſollen je eine Prämie von 1000 Dollars erhal-
ten. Man glaubt, daß dieſer „Congreß“ zahlreich beſucht wird.

[Die Ausſtellung der von Herrn Prof. Reuleaux)
angekauften Gegenſtände von der Melbourner Ausſtellung iſt
in der permanenten Bau Ausſtellung im Architekten-Hauſe in
Berlin, Wilhelmſtraße 92, eröffnet worden. Die Sammlung be
ſteht hauptſächlich aus japaniſchen und indiſchen Arbeiten modernen
Urſprungs. Numeriſch nicht unbedeutend wirkt dieſelbe ganz beſon
ders durch die Verſchiedenartigkeit und Vielſeitigkeit der ausgewähl-
ten Gegenſtände. Von den japaneſiſchen Gegenſtänden erwähnen
wir ſpeziell die Cloiſonnés und die Emaillen auf Porcellan in
in Prachtexemplaren von Vaſen, Schüſſeln, Bonbonnièren, Blumen
töpfen u. ſ. w. Ferner die dem Publikum bekannteren durch ihre
wunderbare Detailtechnik und Ausführung von europäiſchen Ar

beiten nicht erreichten Bronzen in den verſchiedenſten Farbennüancen
mit und ohne Emaille, eingelegten Fäden u. ſ. w., kleinere Elfen
beinſchnitzereien, Schmuckſachen, vor Allem das originelle und
wirkungsvolle Collier und die Armbänder aus gefaßten Tigerklauen.

Von indiſchen Arbeiten erwähnen wir die reiche Auswahl von
Stickereien und Waffen, allerlei Gebrauchs und Luxusgeräth, die
bekannteren moſaikartig ausgelegten Elfenbeinkäſtchen und die mit
gravirtem Ornament ganz überdeckten Bronzegefäße. Ganz neu
werden dem Publikum die mit Bronzefäden eingelegten Holz
arbeiten, Schüſſeln, Schalen c. erſcheinen. Der braune Ton des
verwendeten Holzes läßt ſie auf den erſten Blick wie tauſchirte
Kupferarbeiten erſcheinen. Die gravirten und tanſchirten Metall
ſchüſſeln und Gefäße, ganz beſonders die runden, achteckigen und
ovalen Tablette, zeichnen ſich durch die Eleganz und Korrektheit der
Zeichnung und Ausführung aus und bieten zum Theil ganz neue
Deſſins. Sie ſind geeignet, einen Beweis von der hohen Meiſter-
ſchaft der Orientalen in der Behandlung und Vertheilung des
Flächenornaments zu geben.

[Jm Schnee.]) Jn Tirol hat der Schnee, mit welchem der
Monat Oktober inaugurirt wurde, viele Viehpächter mit ihren
Heerden auf den Almen überraſcht. Dieſe wurden eingeſchneit
und der Abtrieb wurde ſehr gefahrvoll. So wird aus Lienz gemel-
det, daß in den hohen ThurnerWieſen dem NigglerBauer von
Thurn 12 Stück Rindvieh „abgeſchoſſen“ ſind, wovon 7 Stück
auf der Stelle todt blieben. Die übrigen ſind mehr oder weniger
ſchwer verletzt. Jn der SteviaAlpe in Wolkenſtein iſt ein Theil
der dortigen 300 Stück zählenden Schaafheerde unter eine Lawine
gekommen doch iſt der Schaden kein erheblicher, da in Folge raſch
aufgebotener Hilfe die meiſten Thiere gerettet wurden und nur
wenige zu Grunde gingen. Aus Bozen meldet man dagegen, daß
die Sonne auf blaue Trauben und roſige Aepfel und Birnen, auf
eine Welt voll ſüßen Duftes niederſcheine.

[Gelehrte Ochſen.) „Unbegleitetem Vieh iſt dieſer Weg
verboten“ (Chemin interdit aux bestiaux non accompagnés)
laſen wir auſ einer Warnungstafel bei Dijon. Lafontaine hat ſich
begnügt, die Thiere reden zu laſſen die Gemeindebehörde von L
bei Dijon ſetzt voraus, daß ſie auch leſen können.

l(Kindesmörder.] Wie die „Dortm. Ztg.“ berichtet, iſt der
in Habinghorſt wohnende Landwird Kurick mit ſeiner Haushälterin,
mit der er in wilder Ehe lebt, verhaftet worden, weil ſie in drei
Jahren drei von der letzteren geborene Kinder umgebracht und ver
ſcharrt haben. Die Schuldigen ſind geſtändig.

l„Krieg im Frieden“ vor Gericht.) Von der Berliner
Staatsanwaltſchaft iſt die Einleitung der Vorunterſuchung auf
Grund einer Anſchuldigung erhoben worden, welche in den weiteſten
Kreiſen nicht geringes Aufſehen zu erregen geeignet iſt. Dieſelbe
iſt gegen die Herren von Moſer und von Schönthan gerichtet. Der
Kaufmann Herr Wach, Verfaſſer mehrerer, noch nicht aufgeführter
Luſtſpiele, behauptet in der Anſchuldigung, daß der Titel, die Haupt
idee, ein Theil der Perſonen, ja ſogar ein wichtiger Theil des Dia-
logs des ſo beliebt gewordenen Luſtſpiels „Krieg im Frieden“ einem
von ihm verfaßten Luſtſpiel, das ſich „Jhr Bild“ betitelt, und das
er vor längerer Zeit Herrn von Saville, dem Dramaturgen des
Wallnertheaters, eingereicht habe, entnommen ſeien, alſo ein un
gefetzlicher Mißbrauch geiſtigen Eigenthums vorliege. Bereits ſind
mehrere Vernehmungen in dieſer Sache ſeitens des Vorunter
ſuchungsrichters erfolgt. Die Angelegenheit iſt, wie die „Ger.
Ztg.“ vernimmt, jetzt ſo weit gediehen, daß die Akten der lite
rariſchen Sachverſtändigen-Commiſſion vorgelegt werden ſollen.
Von dem Gutachten dieſer Commiſſion wird es abhängen,, ob An
klage wegen Nachdrucks erhoben, oder die Beſchuldigung zurückge-
wieſen werden wird.

Hüte a la minute.] Der Prinz von Wales beſuchte
vorige Woche die großen Strohhutfabriken in Eſſex und Herts,
welche fünftauſend Männer und mehr als ſiebentauſend Weiber
beſchäftigen. Der karge Verdienſt der Feldarbeiter wird in der
Weiſe für ihre Bedürfniſſe hinreichend gemacht, daß ihre Frauen
und Töchter jahraus jahrein in den Strohhutfabriken hübſche Sum-
men Geldes verdienen. Gelegentlich des hohen Beſuches ward ein
Bund Stroh herbeigebracht und einer der Aufſeher erſuchte den
Prinzen, auf die Uhr zu ſehen. Dann gingen die Männer daran,
das Stroh in kleine Stücke zu zerſchneiden, während Andere es
ſpalteten. Die Frauen griffen ſofort nach den biegſamen Enden,
ſchmiegten ſie aneinander und reichten ſie anderen Arbeiterinnen,
welche bei der Nähmaſchine die Streifen zuſammen hefteten. Die-
ſelben wurden hierauf in endloſer Länge den Hauptarbeiterinnen
gereicht und von dieſen ſodann mittels einer Maſchine in größter
Geſchwindigkeit in die richtige Form gebracht. Jn nicht ganz zwölf
Minuten überreichten einige hübſche junge Mädchen mit koketten
weißen Schürzen dem Prinzen von Wales elegante Strohhüte für
ſeine Gemahlin und die Prinzeſſinnen Töchter. Zum Schluſſe
theilte man dem Prinzen die Berechnung mit, daß die Fabriken
aus rohem Lagerſtroh im Werthe von drei Shillingen Waaren im
Werthe von 45 Pfund herſtellen.

Eingeſandt.
Oberröblingen a. See. Es wird am Ende des Jahres 1878

eweſen ſein, als der hier anſäſſige Schmiedemeiſter Leßmann aufdie praktiſchen Erfahrungen des Gutsbeſißers Brechling aufmerkſam

emacht, ſich mit demſelben zur Erbauung von Ackerpflügen aſſocierte.
enn nun auch das Geſchäft, ſo weit es leichtere Pflüge betraf,

gleich recht gut von ſtatten ging, ſo war ſolches doch bei Rajolpflügen
weniger der Fall, ausgeſprochener Maßen deshalb, weil Leßmann
fich bis dahin mit erſtern gar nicht beſchäftigt, aber auch Brechling
in ſeiner kleinen Wirthſchaft keine Gelegenheit hatte, mit Rajol
pflügen umzugehen. Doch dadurch ließen ſich die Herren keineewegs
entmuthigen. Jn der Vorausſetzung, daß beharrliches Streben auch
hier zum erhofften Ziele führen müſſe, wurden die Pflüge verſuchs-
weiſe gebaut, und Schreiber dieſes fiel nur zu oft die Aufgabe zu,
dieſelben zu probiren und intereſſant genug waren dieſe Proben im
Anfange der Rajolpflugbauerei. Ich erinnere mich recht gut noch
der erſten Verſuche, wo Leßmann rathlos und triefend von Schweiß
um den Pflug herum ſprang und immer eine Karre nach der andern

unter denſelben ſchleppte, um das Blank- und Tiefgehen zu erzwingen,
während Brechling, nach Feldherrnmanier, mit ſtoiſcher Rnhe den
Gang des Pfiugs beobachtete, ohne auch nur ein Wort zu ſprechen.
Solchen Beſtrebungen, conſequent fortgeſetzt, konnte ein glücklicher
Erfolg kaum fehlen und iſt derſelbe auch nicht ausgeblieben. Unter
Mühen, Sorgen und Kämpfen, deren einer ſogar eine zeitweilige
Geſchäfts-Trennung der Fabrikanten zur Folge hatte, ſind die Lei-
ſtungen der Pflüge immer beſſere geworden, und nicht allein, daß
dieſelben im Laufe des Sommers zweimal prämiirt, ſie finden ſeit
längerer Zeit ſchon Abſatz in weiter Ferne. Einſender dieſes, welcher
noch jetzt öfter vor die Pflüge ſpannt, iſt ſelbſt der Anſicht, daß
namentlich die Rajolpflüge blos von Stahl und Eiſen gebaut in
Bezug auf Dauerhaftigteit und Leiſt ngsfähigkeit, an der Grenze des
überhaupt Erreichbaren angekommen und damit wäre der Beweis
geliefert, daß ernſtes Streben und Beharrlichkeit noch immer zum
erwünſchten Ziele führt. (Ein alter Leſer der Zeitung.)

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahme bis ult. September 1881.

A. Stammbahn.
PerſonenVerkehr. Güter-Verkehr. Summa

im Monat Sept. 1881 4& 594069 935490 1529559
n 1880 577133 889901 1467034

Daher mehr 16936 45589 62525
bis ult. Sept. 1881 4200002 6735576 10935578
m. u 1880 4193358 6756300 10949658

Daher mehr 6644
Daher weniger 20724 .4 14080

B. Gotha-Leinefelder Zweigbahn.
im Monat Sept. 1881 .4 25749 62296 83045

n 1880 26132 54614 80746
Daher weniger 2 383

Daher mehr 7682 7299bis ult. Sept. 1881 206675 429556 636231a 1880 212961 395742 608703Daher weniger 6286
mehr i A 33814 27528C. Gera-Eichichter Zwei gbahn.

im Monat Sept. 1881 4& 24908 60395 85303
x x r 1880 4 26259 65551 91810

Daher weniger 1351 35156 6507
bis ult. Sept. 1881 W 215033 539890 754923
r n 1880 219255 558239 777494

Daher weniger 4222 18349 222571
D. Gotha-Ohrdrufer Eiſenbahn.

im Monat Sept. 1881 6646 3738 103841880 6579 33560 10139
Daher mehr i 67 178 245bis ult. Sept. 1881 57018 29100 66118

e e 1880 44 57698 30187 87885
Daher weniger 680 1037 1717vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.

Erfurt, den 14. Oktober 18381.
Die Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Verlooſungen.
Gothaer Deutſche Grundereditbank, 5 Prämien-

Pfandbriefe.
Verlooſung am 1. October 1881.

Zahlbar am 30. December 1881 bei der Berliner Handels- Geſellſchaft
zu Berlin, dem Schleſiſchen Bankverein und Ruffer Co. zu Bres
lau, Jonas Cahn zu Bonn, Schraidt Hoffmann zu Koburg, J.
H. Cohn zu Deſſau, George Meuſel Co. zu Dresden, Adolph
Stürcke zu Erfurt, der Deutſchen Vereinsbank zu Frankfurt a. M.,
der Vereinsbank zu Hannover, der Norddeutſchen Bank zu Hamburg,
J. Simon Wwe. Söhne zu Königsberg i. Pr., der Leipziger Bank
und Hammer Schmidt zu Leipzig, Dingel Co. zu Magdeburg,
Wm. Schlutow zu Stettin und der Hauptkaſſe zu Gotha; nach dem
1. März 1882 werden indeß die verlooſten Prämien nur noch bei
der Berliner Handels- Geſellſchaft zu Berlin, der Norddeutſchen Bank
zu Hamburg und der Hauptkaſſe zu Gotha eingelöſt.

J. Abtheilung.Am 1. Juni 1881 gezogene Serien:
1 6 110 218 295 331 369 432 498 605 794 799 808

811 982 1005 1089 1173 1340 1417 1443 1795 1804 1861
2304 2305 2362 2372 2384 2402 2484 2511 2655 2751
2826 2887 2912 2981.

à 75,000 8628.
à 15,000 58223.
à 3000 15977 23459 49671.
à 1500 15980 16211 21768 28332 35894 55012.
à 900 W 4343 5896 9941 12084 26800 28324 28856 48032

48039 50201.
à 600 106 2187 8631 9951 12098 16207 21764 26785

26786 28340 35892 37210 37220 46092 46097 47222 47229 47230
47434 47677 49678 49679 49680 50216 53087 53097 57729 57736
58230 59606.

à 300 Alle übrigen in obigen Serien enthaltenen Nrn.
II. Abtheilung.

Am 1. Juni 1881 gezogene Serien:
3049 3100 3157 3397 3495 3510 3526

3973 4048 4360 4471 4552 5179 5301 5308
5642 5829 5889 5911 6091 6311 6376 6392
7357 7678 7709 7850 7926 7976 7984.

Prämien:
à 30,000 103567 139068.
à 15,000 103579 156986.
à 3000 77263 103574 145247 153559.
à 1500 63130 87182 116569 118213 145251 154173

156993.
à 600 60969 61991 63139 69892 69895 69900 77269

79455 79457 80953 87185 91028 91035 106016 106154 106758
112826 116565 116567 116576 117780 118210 121306 127510
127512 127513 127824 127827 127836 127840 139065 147128
147129 153547 153556 153557 159505 159515 159516 159672.

à 300 Alle übrigen in obigen Serien enthaltenen Nrn.

Prämien:

3864 3952
5338 5633
6954 7263

Kaiſerin Eliſabeth-Bahn, Silber Obligationen,
Emiſſion von 1873.

(SalzburgNordtirol.)
Verlooſung am 1. October 1881

Zahlbar am 1. April 1882 bei dem Wiener Giro und Kaſſen
Verein zu Wien.

Serie 19, enthaltend 125 Stück Obligationen à 200 Fl. ö. W.
Silber mit Nr. 1 bis incl. 125.

Reſtanten.
Obligationen aus den Serien 266 345.

Körbisdorfer Zuckerfabrik, 5 Prior. Obligationen
Verlooſung am 30. September 1881.

Zahlbar am 1. April 1882 bei dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch,
Kämpf K Co. zu 9 a. S., der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank von
Sörgel, Parriſius Co. zu Berlin und der Oldenburgiſchen Spar
und Leihbank zu Oldenburg.

à 3000 25.
à 1500 212 219.
à 600 250 2.9 274 494.
Reſtanten: Keine.

Krupp'ſche 5 Hypothekar- Obligationen von 1879.
Verlooſung am 1. October 18ol. u

Zahlbar am 1. April 1882 bei der Deutſchen Bank Delbrück, Leo
L Co. und Meyer Cohn zu Berlin, Deichmann Co., dem A.
Schaaffhauſen' ſchen Bankverein und Leopold Seligmann zu Cöln,
der Hamburger Filiale der Deutſchen Bank zu Hamburg und der
Bremer Filiaie derſelben Bank zu Bremen.

Serie 2, Nr. 251-—500; 32, 7751--8000; 43, 10501--750; 45,
11001--250; 53, 13001--250; 94, 23251-500; 95, 23501--750;
134, 33251 500.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ungariſche NordoſtbahnSilber-Prioritäts-Obligationen.
Verlooſung am 1. October 1881.

Zahlbar am 1. April 1882 bei der Hauptkaſſe der Ungariſchen Nord
Oſt Eiſenbahn zu Budapeſt, der Unionbank zu Wien, Richter Co.
zu Berlin, der Mitteldeutſchen Creditbank- Filiale zu Frankfurt a. M.

und M. M. Warburg Co. zu Hamburg.
28826 900 57601--700 97931--950 à 300 Fl. ö. W. Silber.

e ſtgpten,
4712--714 757 799 14538 548--550 552-554 566 599 15501

--503 505 513 516 527 528 530 532 545 547 548 554 562-574
576 903 933 934 936 940 962 965 977 978 983 986 988 995
19605 625--630 647 649 658 663 664 693 698 24601 602 615
664 32803 813 821 822 834 835 850 855 858 860 866--868
870 873 875 42069 66806 807 836 837 849 850 854 855 858
859 868 876 877 893 76764 766 79305--344 381 82714 732 733
796 91597 100169--173 101968 975 976 102597 598.

4 Obligationen der Societät für Regulirung der Unſtrut
von Bretleben bis Nebra.

Kündigung vom 21. September 1881 behufs Herabſetzung des
Zinsfußes auf 4

Auszahlung derjenigen Obligationen deren Jnhaber ſich mit der
Herabſetzung des Zinsfußes nicht einverſtanden erklärt haben vom
2. Januar 1882 ab bei der Geſellſchaftskaſſe zu Artern, H. F. Leh
mann, Reinhold Steckner, dem Halleſchen Bankoerein von Kuliſch,
Kämpf K Co und Zeiſing, Arnhold, Heinrich Co. zu Halle a. S.

Die Darlehne, welche die Societät mit 350,000 Thlr.
laut Privilegii vom 17. Februar 1862, mit 70,000 Thlr.
laut Privilegii vom 2. Juni 1866 und mit 100,000 Thlr.
laut Privilegii vom 18. Auguſt 1873 aufgenommen, ſo
i dieſelben durch Amortiſation noch nicht getilgt

nd.

Landwirthſchaftliches.
Karlsruhe, 15. Oktober. (Karlsr. Z.) Nach den en

Ernteberichten der Großherzoglichen Bezirksämter iſt der Ausfall der
Getreideernte für das Großherzogthum als ein durchſchnittlicher zu
bezeichnen der Körnerertrag ſteht etwas über, der Strohertrag etwas
unter dem Durchſchnitt. Von den einzelnen Getreidearten iſt im
Ganzen Gerſte ziemjich gut, Spelz, Roggen und Hafer etwas über
Durchſchnitt, Weizen etwas unter Durchſchnitt gerathen. Der Raps
hat eine Mittelernte nicht erreicht. Jn Betreff der Futterernte iſt
der Wieſenertrag im Ganzen ziemlich gut, der Ertrag der Ackerfutter
kräuter (Klee, Luzerne 2c.) etwas über Durchſchnitt ausgefallen; nach
der Quantität bleibt das Futter etwas hinter dieſen Bezeichnungen
zurück, während die Qualität deſſelben faſt allgemein eine gute war.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Luxemburg, 19. October. Die Kuratoren der fallitenNationalbank ſordem zur Einzahlung der auf die Aktien noch

einzuzahlenden 50 pCt. auf.
Elberfeld, 19. October. Jn der heutigen Sitzung der Depu

tation der Aktionäre der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn
wurde der „Elberfelder Zeitung“ zufolge einſtimmig beſchloſſen auf
den geſtern mitgetheilten Antrag einer großen Anzahl von Aktio-
nären einzugehen und eine neue Generalverſammlung auf den 24.
November einzuberufen um die inzwiſchen von der Regierung be
ſtätigte neue Offerte von 5prozent. Rente ohne Prämien zur Be
ſchlußfaſſung vorzulegen.

Zuckerfabrikation.
Jm Monat September ds. Js. ſind im Ganzen 307 Zuckerfa-

briken im deutſchen Zollgebiete in Betrieb geweſen, welche 6 185 380
kg Rüben verſteuert haben. Die Ein und Ausfuhr von Zucker
macht folgende Tabelle anſchaulich:

Raffinirter Zucker: Einfuhr: Ausfuhr:
in den freien Verkehr 190 261 kg 2616 091 kg
auf reſp. aus Niederlagen 12 875 266 487

203 136 kg 2 882 578 kg
Rohzucker:

in den freien Verkehr 120 476 kg 10 076 319 kg
auf reſp. aus Niederlagen 136 652 14 225

257 128 kg 10 090 544 kg
Melaſſe, Syrup:

in den freien Verkehr 371 194 kg 3 729 835 kg
auf reſp. aus Niederlagen 392 177 227 715

763 371 kg 3 957 550 kg
Viehmärkte.

J Burg, 18. Oktober. Der heutige Viehmarkt war nicht ſo
beſucht als andere Jahre. An Vieh waren aufgetrieben circa 600
Schweine, 55 Kühe und 24 Pferde. Saugferkel wurden mit 30
pro Paar bezahlt, während Läufer ſich im Preiſe von 60--120
hielten. Rindvieh und Pferde wurden wenig gekauft, da Verkäufer
auf hohe Preiſe hielten und dadurch die Kaufluſt nicht rege wurde.

Aus dem Kreiſe Zerbſt, 19. Oktober. Der vorgeſtern
und geſtern in Zerbſt abgehaltene Schau und Viehmarkt war ſtark
beſucht. Aufgetrieben waren ca. 1500 Pferde, 550 Stück Rindvieh
und 3000 Schweine, incl. 600 Ferken. Die Preiſe für Pferde waren
ni drig, Rindvieh erzielte Mittelpreiſe und Schweine fanden zu hohen
Preiſen Käufer. Jn Fohlen wurde bereits am Schaumarkt großer
Umſatz gemacht. Eine bedeutende Anzahl von Arbeits und Luxus
pferden wurde von Händlern ang kauft.

Schiffs Nachrichten.
Laut Telegramm ſind die Hamburger Poſt-Dampf-

ſchiffe: „Sileſiga“ am 25. September von Hamburg abgegangen,
an 10. October in NewYork eingetroffen. „Herder“ am 28. Sep
tember von Hamburg abgegangen, am 12. October in NewYork ein
getroffen. „Wieland“ am 19. September von NewYork abge
gangen, am 12. October in Hamburg eingetroffen. „Leſſing“ am

October von Havre nach NewYork weitergegangen. „Suevia“
am 12. October von Havre nach NewYork weitergegangen. „Van
dalig“ am 8. October von NewYork in Hamburg angekommen.
„Friſia“ am 12. October von Hamburg nach NewYork abgegangen.

„Holſatia“ am 21. September von abgegangen, am 10.
October in St. Thomas angekommen. „Bavaria“ am 10. October
von St. Thomas nach Hamburg abgegan en. „Rhenania“ am
10. October von Mexico und Weſtindien in Hamburg eingetroffen.

„Boruſſia“, am 12. October von Weſtindien in Hamburg einge-,
troffen. „Carl Wörmann“ am 12. October von Havre nach Weſt
indien weitergegangen. „Hamburg“ von Brafilien rückkehrend,
am 10. October von Liſſabon nach Hamburg abgegangen. „Val-
paraiſo“ am 6. October von Hamburg nach Braſilien abgegangen
am 11. October in Liſſabon eingetroffen.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin. den 20 October 1831.
BergiſchMärkiſche 122, Oberſchleſiſche A. C. D. 245,20.

Rheigniſche 162,20 Oeſterr. Staatsbahn 600 Lombarden 261,
h ſug Credit-Actien 639,50. Preuß. Conſolid. 105,50. Tendenz:
efeſtigt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) October 231,50. April-Mai 224 50, ſchwankend.Roggen. St 192, Octbr.-Novbr. 182 50. April-Mai 170,50,

ruhig
Gerſte loco 150 200

(Herbſthafer) Octbr.-Novbr. 149
Spiritus loco 52, Octbr. 52 30. April-Mai 52,40, flau.
Rüböl loco 54,70 Octbr.-Novbr. 54 60 April-Mai 55 60.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
am 20. October 1881.

Berlin-Anhalter St.-Actien 134,50. Bergiſch-Märkiſche Stamm-
Actien 121,80. Thüringiſche Stamm-Actien 211,70. BreslauFrei
burger Stamm-Actien 100,40. Oberſchleſiſche Stamm-Actien ACD.
245,30. Mainz-Ludwigehfn Stamm-Actien 99, Franzoſen 601,
Oeſter eich. Credit-Actien 638,50. Darmſtädter Bank-Actien 169,80.
Disconto-CommanditAntheile 227,50. Reichsbank Antheile 152,50.
Deutſche Bank Actien 170,40. Berliner Handels Antheile 121,
Schaaffhauſener Bankverein 91,50 Preußiſche 4 Conſols 105,50.
Preußiſche 4 Conſols 100,90. Kurz London 20,44. e
Noten Ruſſiſche Noten 218,10. Dortmunder Stamm-Prior.
102, Tendenz: weichend.
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